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Allgemein
1.	 Niedersächsisches Kultusministerium

Beim Regionalen Landesamt für Schule und Bildung Braun-
schweig ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein Dienstpos-
ten

einer Dezernentin / eines Dezernenten (m/w/d) 
im Dezernat 2 

– Grund-, Ober-, Haupt-, Real- und Förderschulen –

am Standort Braunschweig zu besetzen.

Der Dienstposten (Regierungsschuldirektorin / Regierungs-
schuldirektor) ist nach Besoldungsgruppe A 15 NBesG be-
wertet. Eine entsprechende Planstelle steht zur Verfügung.

Die Dienstposteninhaberin oder der Dienstposteninhaber 
soll als Dezernentin oder als Dezernent schulfachliche 
Aufgaben für alle Schulen der Schulformen Grund-, Ober-, 
Haupt-, Real- und Förderschulen innerhalb des übertragenen 
Geschäftsbereiches wahrnehmen. Neben der Ausübung der 
Dienst- und Fachaufsicht soll sie oder er daran mitwirken, die 
Qualitätsentwicklung und die Zusammenarbeit der Schulen 
zu fördern.

Die Bewerberinnen oder die Bewerber müssen über die Be-
fähigung für das Lehramt an Grundschulen, an Grund- und 
Hauptschulen, an Grund-, Haupt- und Realschulen, an Re-
alschulen oder für Sonderpädagogik verfügen. Darüber hi-
naus müssen die Bewerberinnen oder die Bewerber über 
mehrjährige Berufserfahrung im Schuldienst verfügen sowie 
mehrjährig eine der nachstehend genannten Funktionen an 
einer Schule oder einem Studienseminar in einem der Funk-
tion entsprechenden Beförderungsamt erfolgreich ausgeübt 
haben:

–	 Schulleiterin oder Schulleiter,

–	� ständige oder weitere Vertreterin oder Vertreter der 
Schulleiterin oder des Schulleiters,

–	 Leiterin oder Leiter eines Studienseminars,

–	� ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der Leiterin 
oder des Leiters eines Studienseminars,

–	� didaktische Leiterin oder didaktischer Leiter an einer Ge-
samtschule oder Oberschule,

–�	� Stufenleiterin oder Stufenleiter (SEK I- und SEK II-Be-
reich) an einer Gesamtschule oder Leiterin oder Leiter 
des Primarbereichs an einer Gesamtschule,

–	� Mitglied der kollegialen Schulleitung nach § 44 Abs. 2  
Nr. 1 bis 3 NSchG,

–	� Leiterin oder Leiter eines Schulzweigs an einer Kooperati-
ven Gesamtschule.

Bewerben kann sich auch, wer in der Vergangenheit eines 
der vorgenannten Ämter mehrjährig innehatte. 

Bewerben kann sich ferner, wer mehrjährig eine herausgeho-
bene Tätigkeit mit Leitungsaufgaben in der Schulverwaltung 

oder vergleichbaren Einrichtungen in einem der Tätigkeit 
entsprechenden Beförderungsamt ausgeübt hat.

Der Arbeitsschwerpunkt des ausgeschriebenen Dienstpos-
tens liegt im Bereich des Sekundarbereichs I, daher ist eine 
mehrjährige Erfahrung in diesem Bereich erforderlich.

Bewerberinnen und Bewerber müssen mit der aktuellen bil-
dungspolitischen Entwicklung in Niedersachsen vertraut 
sein, insbesondere in Bezug auf die dem Dienstposten zuge-
ordneten Schulformen. Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfah-
rungen zu folgenden Bereichen werden erwartet:

–	 Qualitätsentwicklung von Schule und Unterricht,

–	 Evaluation und Datenanalyse,

–	 Personalentwicklung,

–	 Beratung von Personen und Gremien,

–	 Regionale Bildungsentwicklung,

–	 Rechts- und Verwaltungsvorschriften.

Ferner wird auf die Fähigkeit, sich in neue Sachgebiete ein-
zuarbeiten, sowie auf Schlüsselqualifikationen wie Koopera-
tions- und Teamfähigkeit, Gender-Kompetenz, kommunikati-
ve Kompetenz und Verhandlungsgeschick besonderer Wert 
gelegt.

Das Auswahlverfahren wird auf der Grundlage des Runder-
lasses des MK vom 13.12.2017, SVBl. 2/2018, S. 52 („Über-
tragung von Ämtern im Schulaufsichtsdienst in der Nie-
dersächsischen Landesschulbehörde (NLSchB) und in der 
Schulinspektion des Niedersächsischen Landesinstituts für 
schulische Qualitätsentwicklung (NLQ)“) durchgeführt. 

Bei Erfüllen der vorstehend genannten Anforderungen sind 
Tarifbeschäftigte in gleicher Weise wie Beamtinnen und Be-
amte bewerbungsberechtigt. Bezüglich der beruflichen Vor-
erfahrungen in herausgehobener Tätigkeit gilt insoweit, dass 
an die Stelle der für Beamtinnen und Beamte geforderten 
Übertragung eines Beförderungsamtes für Tarifbeschäftigte 
eine der Tätigkeit entsprechende Höhergruppierung bzw. die 
Zahlung einer Entgeltgruppenzulage tritt. Wird eine Tarifbe-
schäftigte oder ein Tarifbeschäftigter ausgewählt, so erhält 
sie bzw. er nach erfolgreicher Erprobungszeit und danach er-
folgter Übertragung des Arbeitsplatzes ein Entgelt nach den 
zum Zeitpunkt der Übertragung geltenden tarifrechtlichen 
Bestimmungen für höherwertige Arbeitsplätze.

Der Dienstposten ist grundsätzlich teilzeitgeeignet.

Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Bewerberinnen 
und Bewerber werden bei gleicher Befähigung und Eignung 
bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person der an-
deren Bewerberinnen und Bewerber liegende Gründe von 
größerem rechtlichen Gewicht entgegenstehen. Zur Interes-
senwahrung sollte bereits in der Bewerbung mitgeteilt wer-
den, ob eine Schwerbehinderung / Gleichstellung vorliegt.

Das Land Niedersachsen strebt eine Erhöhung des Frauenan-
teils in allen Bereichen und Positionen an, in denen Frauen 
unterrepräsentiert sind. Bewerbungen von Frauen werden 
daher im Sinne des NGG besonders begrüßt.
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und unterstützt das Netzwerk der Nachhaltigkeitsschulen  
mit dem Ziel, die Implementierung und Stärkung von BNE als 
ein weltweites zukunftsorientiertes Bildungskonzept im Sin-
ne des BNE-Erlasses im Projekt zu fördern.

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören deshalb im Einzel-
nen

–	 die Koordinierung des landesweiten Projekts: 

	 – �Kooperation mit den Regionalkoordinationen für die 
Nachhaltigkeitsschulen in den vier RLSB, 

	 – �Entwicklung von Zielen und Maßnahmen für das Projekt 
im Sinne des BNE-Erlasses und der Schwerpunkte der 
DGU,

	 – Zusammenarbeit mit der DGU,

	 – �Zusammenarbeit mit anderen Netzwerken und Akteu-
ren im Rahmen einer BNE,

	 – �Evaluation und Jahresberichte zur Entwicklung des 
Netzwerks der Nachhaltigkeitsschulen, 

–	� Organisation des zweijährigen Projektablaufs mit Aus-
schreibung, Anmeldeverfahren und Zusammenführung 
des Dokumentationsprozesses,

–	� projektspezifische Verwaltungsaufgaben; Mitarbeit bei 
der Pflege und Ausbau des Angebotes auf der internen 
Plattform, landesweite Öffentlichkeitsarbeit für das Pro-
jekt, Verwaltung des Jahresbudgets,

–	� Mitwirkung an der Erstellung des Podcasts „Die Mach-
bar“.

Von den Bewerberinnen und Bewerbern werden insbeson-
dere Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen zu folgenden 
Bereichen erwartet:

–	� Erfahrungen in der Mitwirkung in schulischen Netzwer-
ken, der Organisation von Projekten / Projektmanage-
ment, Veranstaltungen und Fortbildungsmaßnahmen,

–	� fundierte Kenntnisse über Konzepte und aktuelle The-
men im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung,

–	� Kenntnisse über die Strategien und Instrumente der Qua-
litätsentwicklung der eigenverantwortlichen Schule und 
über aktuelle landespolitische Entwicklungen im Schul-
bereich,

–	� Kommunikationsfähigkeit und Kontaktfreude, Bereit-
schaft zur Kooperation und zur eigenen Weiterbildung,

–	� institutionelle Kompetenzen (z. B. Qualitätsorientierung 
in Niedersachsen, Beratungs- und Unterstützungssys-
tem der RLSB),

–	� Sicherheit im Umgang mit standardmäßiger PC-Anwen-
dersoftware.

Darüber hinaus erfordern die Aufgaben Kooperations-, 
Team- und Kommunikationsfähigkeit sowie die Fähigkeit zu 
innovativem Denken. Sicherheit im Umgang mit den gelten-
den Rechts- und Verwaltungsvorschriften und der standard-
mäßigen PC-Anwendersoftware werden gleichermaßen vor-
ausgesetzt.

Bewerben können sich Lehrkräfte aus niedersächsischen 
Schulen, die über Beratungserfahrung verfügen. Schwerbe-
hinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher 

Bewerbungen von Menschen aller Nationalitäten sowie von 
Personen mit Zuwanderungsgeschichte werden ausdrück-
lich begrüßt. 

Bewerbungen sind mit einem aussagekräftigen Lebenslauf 
sowie einer Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in 
die Personalakten innerhalb von vier Wochen nach Veröffent-
lichung der Stellenausschreibung unter der Angabe des Ak-
tenzeichens 13.3-03041 als Word-Dokument oder im PDF-For-
mat an das Postfach bewerbung@mk.niedersachsen.de zu 
senden. Alternativ ist auch eine Bewerbung in Papierform 
an das Niedersächsische Kultusministerium, Referat 13, 
Hans-Böckler-Allee 5, 30173 Hannover möglich. Bewerberin-
nen und Bewerber werden gebeten, ihre Dienstvorgesetzte 
bzw. ihren Dienstvorgesetzten parallel in eigener Verantwor-
tung über die Bewerbung zu unterrichten. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass seitens des Niedersächsischen Kultusminis-
teriums sämtlicher Schriftverkehr im Bewerbungsverfahren 
inklusive der Zu- und Absagen ausschließlich auf elektroni-
schem Weg geführt wird.

Mit Blick auf ggf. erforderliche kurzfristige Terminabstim-
mungen wäre die Angabe der Rufnummer Ihres mobilen An-
schlusses hilfreich.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nicht berücksichtig-
te Bewerbungen in Papierform nur gegen einen adressierten 
und ausreichend frankierten Rückumschlag zurückgesandt 
werden können.

Die Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) sieht vor, dass 
die oder der Verantwortliche Sie als betroffene Person über 
die Modalitäten, wie die erhobenen personenbezogenen Da-
ten verarbeitet werden und welche Rechte Ihnen in diesem 
Zusammenhang zustehen, informiert. Die Informationen für 
Sie als Bewerberin bzw. Bewerber finden Sie als PDF-Do-
kument auf der Internetseite des MK unter: https://t1p.de/
MK-Datenschutz

Als verantwortliche Ansprechperson im Niedersächsischen 
Kultusministerium für allgemeine Fragen zum ausgeschrie-
benen Dienstposten, zu den Bewerbungsvoraussetzungen 
sowie zum Ablauf des Bewerbungs- und Auswahlverfahrens 
steht Ihnen Frau Rehn, Tel.: 0511 120-7282; E-Mail: ulrike.
rehn@mk.niedersachsen.de, gern zur Verfügung. Konkrete 
Auskünfte zum wahrzunehmenden Aufgabenbereich erteilt 
im Regionalen Landesamt für Schule und Bildung Braun-
schweig Herr Glaser, Tel. 0531-484-3247; E-Mail: torsten.gla-
ser@rlsb-bs.niedersachsen.de.

2.	 Niedersächsisches Kultusministerium

Vom Kultusministerium Niedersachsen ist

die Landeskoordination für das Projekt 
„Internationale Nachhaltigkeitsschule /  

Umweltschule in Europa“ 

zum 01.02.2026 zu besetzen. Die Beauftragung erfolgt bis 
zum 31.07.2028. Je nach Notwendigkeit kann die Beauftra-
gung verlängert werden. Für die Wahrnehmung der Aufgaben 
werden 15 Anrechnungsstunden gewährt. Der Wirkungskreis 
ist landesweit.

Bewerben können sich Lehrkräfte aller Schulformen, sofern 
sie nicht der Schulleitung angehören. 

Die Landeskoordination für das Projekt „Internationale 
Nachhaltigkeitsschule / Umweltschule in Europa" begleitet 

Stellenausschreibungen
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Für diesen Beratungsauftrag werden Anrechnungsstunden 
von bis zu sechs Wochenstunden gewährt.

Um erfolgreich sein zu können, ist es erforderlich, dass die 
Bewerberinnen und Bewerber über folgende Kenntnisse und 
Kompetenzen verfügen:

–	� Umfassende Kenntnisse der Grundlagen der SV-Arbeit 
und der Rechts- und Verwaltungsvorschriften zu diesem 
Bereich, hilfreich sind Erfahrungen in der SV-Beratung 
oder Beratung allgemein,

–	� Kompetenzen zur Durchführung von Qualifizierungsmaß-
nahmen, Moderation von Arbeitsgruppen und Führen von 
Beratungsgesprächen,

–	� Kenntnisse über aktuelle Konzepte und Entwicklungen im 
Geschäftsbereich des MK,

–	� Team- und Kommunikationsfähigkeit in der Zusammen-
arbeit mit den anderen SV-Beraterinnen / SV-Beratern, 
aber auch die Fähigkeit, individuell und eigenverantwort-
lich zu agieren.

Bewerben können sich Lehrkräfte aller Schulformen, die an 
einer Schule im Zuständigkeitsbereich des Regionalen Lan-
desamtes für Schule und Bildung Braunschweig tätig sind 
und sich nach erfolgreicher Bewährung im Eingangsamt oder 
ersten Beförderungsamt befinden. Wünschenswert sind Un-
terrichtserfahrungen an Haupt-, Real- oder Oberschulen und / 
oder Berufsbildenden Schulen. Schwerbehinderte werden 
bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksich-
tigt.

Es wird darauf hingewiesen, dass die angebotenen Seminare 
und die Treffen der SV-Beraterinnen und SV-Berater jeweils 
mittwochs stattfinden und somit dieser Wochentag von un-
terrichtlichen Verpflichtungen freizuhalten ist.

Die Auswahl erfolgt auf der Grundlage der Bewerbungen 
sowie in der Regel nach der Teilnahme an einem Auswahl-
gespräch im Regionalen Landesamt für Schule und Bildung 
Braunschweig.

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und Stellungnahme 
zu den im vorliegenden Ausschreibungstext formulierten 
Erwartungen an die Bewerberinnen und Bewerber sind in 
doppelter Ausfertigung bis zum 31.08.2025 auf dem Dienst-
weg zu senden an das Regionale Landesamt für Schule und 
Bildung Braunschweig, Dezernat 3, Kurt-Schumacher-Straße 
21, 38102 Braunschweig. Nähere Auskünfte erteilt Herr Ro-
ther unter Tel.: 0531 484-3689.

4.	� Regionales Landesamt für Schule und Bildung  
Hannover

Für die Vor-Ort-Aufgabe für Kinder beruflich Reisender wird 
im Bereich des Regionalen Landesamtes für Schule und Bil-
dung Lüneburg unter Bezugnahme auf den RdErl. d. MK v. 
11.03.2023 - 25-81624/2 - VORIS 22410 zum 01.02.2026 eine 
Lehrkraft für die Beratung von allgemein bildenden Schulen 
als

Bereichslehrkraft (m/w/d) für die Betreuung  
der Kinder beruflich Reisender

gesucht.

Die Beauftragung für die Landkreise Stade, Harburg und 
Lüneburg erfolgt zunächst für den Zeitraum 01.02.2026-

Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Die Auswahl erfolgt durch ein Auswahlgespräch unter der 
Federführung der schulfachlichen Dezernentin / des schul-
fachlichen Dezernenten auf der Grundlage der Bewerbung.

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und einer Stellungnah-
me zu den im Ausschreibungstext formulierten Erwartungen 
an die Bewerberinnen/Bewerber bitte in doppelter Ausferti-
gung auf dem Dienstweg bis zum 31.08.2025 an das Regio-
nale Landesamt für Schule und Bildung Lüneburg, Dezernat 
2, z. Hd. Herrn Petruschke über die E-Mailadresse: susanne.
rindfleisch@rlsb-lg.niedersachsen.de. Für Fragen zum Ar-
beitsfeld der Landeskoordination steht als Koordinierender 
Dezernent BNE des Regionalen Landesamtes für Schule und 
Bildung Lüneburg Herr Petruschke, Tel.: 04131 15-2465, zur 
Verfügung.

3.	� Regionales Landesamt für Schule und Bildung  
Braunschweig

Das Regionale Landesamt für Schule und Bildung Braun-
schweig beabsichtigt, unter Bezugnahme auf den Erlass 
des Niedersächsischen Kultusministeriums vom 01.01.2023 
(SVBl S. 13) zum 01.02.2026 eine Lehrkraft für die Beratung 
in Fragen der Arbeit der Schülervertretungen als

Beraterin / Berater für SV-Arbeit (m/w/d)

zu beauftragen. Die Beauftragung erfolgt zunächst für den 
Zeitraum 01.02.2026 bis 31.07.2026. Eine Verlängerung der 
Beauftragung wird bei Bewährung der Lehrkraft angestrebt.

–	� Die SV-Beraterinnen und SV-Berater haben insbesonde-
re die Aufgabe, Schülervertretungen zu beraten und zu 
schulen, Schülervertreterinnen und Schülervertreter für 
die Arbeit im Schulvorstand zu beraten und zu qualifizie-
ren sowie die gemäß § 80 Abs. 6 NSchG an den Schulen 
gewählten Lehrkräfte zu beraten und fortzubilden. Hier-
zu gehört jährlich in jeder Regionalabteilung vor allem 
die Durchführung von Seminaren, die die Grundlagen der 
SV-Arbeit und die rechtlichen Voraussetzungen abde-
cken. Zudem soll Schulungs- und Informationsmaterial 
erstellt werden.

–	� Hinzu tritt die Einzelfallberatung von Schülervertretun-
gen, Lehrkräften und Schulleitungen, die Unterstützung 
und Betreuung der Stadt- und Kreisschülerräte sowie ggf. 
weiterer regionaler Netzwerke im SV-Bereich. Die SV-Be-
raterinnen und SV-Berater sollen zudem Interesse für die 
SV-Arbeit in der Schülerschaft wecken und diese zur Mit-
arbeit motivieren.

–	� Die SV-Beraterinnen und SV-Berater unterstützen die /
den mit der Fachaufgabe betraute Fachdezernentin /
betrauten Fachdezernenten im zuständigen Regionalen 
Landesamt für Schule und Bildung.

–	� Die Umsetzung des Beratungsauftrags wird zwischen der 
Beraterin / dem Berater und der zuständigen schulfach-
lichen Dezernentin / dem zuständigen schulfachlichen 
Dezernenten in einer Zielvereinbarung konkretisiert und 
regelmäßig fortgeschrieben. Dabei erfolgt die Festlegung 
konkreter Arbeitsvorhaben und erwarteter Produkte im 
Umfang der zur Verfügung stehenden Zeitressource. Die 
Beratungsaufträge werden evaluiert und die Ergebnisse 
in Bilanzgesprächen erörtert.
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nenten Herrn Brandt, des Koordinators der Vor-Ort-Aufgabe 
Herrn Küper, eines Vertreters / einer Vertreterin des SBPR, 
der Frauenbeauftragten und gegebenenfalls der Vertrauens-
frau / des Vertrauensmanns für Schwerbehinderte.

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und Stellungnahme zu 
den im vorliegenden Ausschreibungstext formulierten Erwar-
tungen an die Bewerber(innen) senden Sie bitte in dreifacher 
Ausfertigung bis zum 15.09.2025 an Herrn Brandt, Regiona-
les Landesamt für Schule und Bildung Hannover, Mailänder 
Str. 2, 30539 Hannover, Tel.: 0511 106-2448, E-Mail: oliver.
brandt@rlsb-h.niedersachsen.de.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

Herrn Brandt: Tel.: 0511 106-2448, E-Mail: oliver.brandt@
rlsb-h.niedersachsen.de oder

Herrn Küper: Tel.: 0511 106-7170, Mobil: 0176 28008710, 
E-Mail: ralf.kueper@rlsb-h.niedersachsen.de.

5.	 Regionales Landesamt für Schule und Bildung Lüneburg

Für die Bildungsregion Landkreis Lüchow-Dannenberg wird 
zum nächstmöglichen Termin eine Lehrkraft als 

Bildungskoordinatorin / Bildungskoordinator (m/w/d)

gesucht.

Die Wahrnehmung der Aufgabe erfolgt im Wege der Teil-Ab-
ordnung an den Landkreis Lüchow-Dannenberg im Umfang 
der Hälfte der jeweils maßgeblichen Regelstundenzahl für 
die Dauer von drei Jahren.

Mit der Einrichtung der Bildungsregion verfolgen der Land-
kreis Lüchow-Dannenberg und die beteiligten Kommunen 
in staatlich-kommunaler Verantwortungsgemeinschaft mit 
dem Land Niedersachsen das Ziel, in einem kontinuierlichen 
und langfristig angelegten Prozess die im Landkreis vorhan-
denen Bildungsinitiativen und Bildungsakteure zu einem re-
gionalen Bildungsnetzwerk auf- bzw. weiter auszubauen. Auf 
diese Weise sollen Strukturen und Synergien entstehen, die 
die Menschen einer Region zu einer höheren Bildungsbeteili-
gung befähigen und ihre Bildungsbiografien bestmöglich un-
terstützen. Die Gestaltung der Übergänge zwischen den Bil-
dungsbereichen ist dabei ein wichtiges Schwerpunktthema 
in der Bildungsregion, damit Transparenz und Anschlussfä-
higkeit der Bildungsangebote sichergestellt werden können.

Der Schule kommt innerhalb der Bildungsbiographie eine be-
sondere Rolle zu. Der Landkreis bringt deshalb gemeinsam 
mit dem RLSB Lüneburg sowie mit der Leuphana-Universität 
in Lüneburg ein besonderes Projekt auf den Weg. Der vorläu-
fige Titel „Unterrichtskonzepte zur Förderung von Ambigui-
tätstoleranz an Schulen – Ein Pilotprojekt mit ausgewählten 
Schulen im Landkreis Lüchow-Dannenberg“ weist bereits in 
die inhaltliche Richtung. Die Schülerinnen und Schüler sollen 
bestmöglich auf die sich verändernden gesellschaftlichen 
Bedingungen vorbereitet werden.

In gemeinsamer Verantwortung und verbindlicher Arbeit der 
kommunalen Schulträger, des Regionalen Landesamtes für 
Schule und Bildung, der Universität in Lüneburg sowie der 
beteiligten Schulen soll die schulische Bildungsqualität kon-
tinuierlich und messbar verbessert werden.

Das Bildungsbüro des Landkreises Lüchow-Dannenberg 
übernimmt bei der Umsetzung der in der Bildungsregion 

31.07.2029. Je nach Notwendigkeit kann die Beauftragung 
verlängert werden. 

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören:

–	� Unterstützung von Stammschulen und Stützpunktschu-
len bei der Planung und Durchführung der Förderung 
nach dem individuellen Lernplan der Schülerin oder des 
Schülers sowie bei der Abfassung und Sammlung der 
Lernberichte

–	� Unterstützung in der Arbeit mit dem digitalen Schultage-
buch „DigLu“

–	� Bei Bedarf Mitwirkung im Verfahren zur Feststellung ei-
nes Bedarfs an sonderpädagogischer Unterstützung

–	� Bei Bedarf Mitwirkung bei der Förderung von Schülerin-
nen und Schülern mit einem festgestellten Bedarf an son-
derpädagogischer Unterstützung

–	� Unterstützung bei der Organisation von Angeboten zur 
beruflichen Orientierung

–	� Beratung der Familien bei der Lernplanung für die Reise- 
saison

–	� Beratung der Stammschule bei der Erstellung von Zeug-
nissen und Erteilung von Abschlüssen

–	� Zusammenarbeit mit anderen Bereichslehrkräften auch 
aus anderen Bundesländern

–	� Zusammenarbeit mit den Familien während der Reise- 
saison

Die Umsetzung des Beratungsauftrags wird zwischen der 
Beraterin / dem Berater und dem verantwortlichen Fachde-
zernenten für schulformübergreifende Angelegenheiten im 
Rahmen der Vor-Ort-Aufgabe des RLSB Hannover in einer 
Zielvereinbarung konkretisiert und regelmäßig fortgeschrie-
ben. Dabei erfolgt die Festlegung konkreter Arbeitsvorhaben 
und erwarteter Produkte im Umfang der zur Verfügung ste-
henden Zeitressource. Die Beratungsaufträge werden evalu-
iert und die Ergebnisse in Bilanzgesprächen erörtert. Für den 
Beratungsauftrag stehen 5 Wochenstunden zur Verfügung.

Von den Bewerberinnen und Bewerbern werden erwartet:

–	� Kenntnisse der besonderen Situation der Kinder beruf-
lich Reisender

–	� Kenntnisse über Beratungs- und Unterstützungsmaßnah-
men für Schulen und Eltern

–	� Kompetenzen zur Durchführung von Qualifizierungsmaß-
nahmen, Moderation von Arbeitsgruppen und Führen von 
Beratungsgesprächen

–	� Kenntnisse über aktuelle Konzepte, Verfahren und Instru-
mente zur Qualitätsentwicklung von Unterricht und Schu-
le

–	 Teamfähigkeit

–	 Umgang mit digitalen Medien

Bewerben können sich Lehrkräfte aller allgemein bildenden 
Schulen, die nicht Schulleitungen angehören. Schwerbehin-
derte werden bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt 
berücksichtigt.

Die Auswahl erfolgt auf der Grundlage der Bewerbung und 
einem Auswahlgespräch unter Beteiligung des Fachdezer-
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rechtigungsgesetzes in allen Bereichen und Positionen ab-
zubauen. Bewerbungen von Männern werden daher beson-
ders begrüßt.

Die Bewerbung ist mit Lebenslauf und Stellungnahme zu den 
im Ausschreibungstext vorliegenden Erwartungen sowie 
mit einer Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in die 
Personalakte bis zum 30.08.2025 auf dem Dienstweg an das 
Regionale Landesamt für Schule und Bildung Lüneburg, z. H. 
Frau Wardatzky, Auf der Hude 2, 21339 Lüneburg, zu richten. 
Da die Wahrnehmung der Aufgabe im Wege der Teil-Abord-
nung an den Landkreis Lüchow-Dannenberg erfolgt, wird die 
Auswahlentscheidung im Einvernehmen mit dem Landkreis 
Lüchow-Dannenberg getroffen. 

Weitere Auskünfte erteilen Frau Wardatzky, E-Mail: heike.
wardatzky@rlsb-lg.niedersachsen.de, Tel.: 04131 15-2113, 
oder Frau Scheel, E-Mail: gabriele.scheel@rlsb-lg.nieder-
sachsen.de, Tel.: 04261 8406-27, oder Landrätin des LK 
Lüchow-Dannenberg Frau Schulz, E-Mail: landraetin@lue-
chow-dannenberg.de. 

6.	 Regionales Landesamt für Schule und Bildung  
	 Osnabrück

Für die Bildungsregion Landkreis Grafschaft Bentheim wird 
zum 01.02.2026 eine Lehrkraft als

Bildungskoordinatorin / Bildungskoordinator (m/w/d)

gesucht. 

Die Wahrnehmung der Aufgabe erfolgt im Wege der Teil-Ab-
ordnung an den Landkreis Grafschaft Bentheim im Umfang 
der Hälfte der jeweils maßgeblichen Regelstundenzahl für 
die Dauer von drei Jahren.

Mit der Einrichtung der Bildungsregion verfolgen der Land-
kreis Grafschaft Bentheim und die beteiligten Kommunen 
in staatlich-kommunaler Verantwortungsgemeinschaft mit 
dem Land Niedersachsen das Ziel, in einem kontinuierlichen 
und langfristig angelegten Prozess die im Landkreis vorhan-
denen Bildungsinitiativen und Bildungsakteure zu einem re-
gionalen Bildungsnetzwerk auf- bzw. weiter auszubauen. Auf 
diese Weise sollen Strukturen und Synergien entstehen, die 
die Menschen einer Region zu einer höheren Bildungsbeteili-
gung befähigen und ihre Bildungsbiografien bestmöglich un-
terstützen. Die Gestaltung der Übergänge zwischen den Bil-
dungsbereichen ist dabei ein wichtiges Schwerpunktthema 
in der Bildungsregion, damit Transparenz und Anschlussfä-
higkeit der Bildungsangebote sichergestellt werden können. 

Das Bildungsbüro des Landkreises Grafschaft Bentheim 
übernimmt bei der Umsetzung der in der Bildungsregion 
abgestimmten Maßnahmen koordinierende und unterstüt-
zende Aufgaben. Die Bildungskoordinatorin bzw. der Bil-
dungskoordinator bringt schulfachliche Expertise in die Ar-
beit des Bildungsbüros ein.

Zu den Aufgaben der Bildungskoordinatorin / des Bil-
dungskoordinators gehören:

–	� Koordinierung und Umsetzung der beschlossenen Maß-
nahmen des strategisch koordinierenden Gremiums so-
wie Berichterstattung in diesem Gremium,

–	� Initiierung von Gremienarbeit und Vorbereitung der Sit-
zungen der Gremien,

abgestimmten Maßnahmen koordinierende und unterstüt-
zende Aufgaben. Die Bildungskoordinatorin bzw. der Bil-
dungskoordinator bringt schulfachliche Expertise in die Ar-
beit des Bildungsbüros ein.

Zu den Aufgaben der Bildungskoordinatorin / des Bil-
dungskoordinators gehören:

–	� Entwicklung und Umsetzung von Konzepten zur Weiter-
entwicklung der Bildungsregionen,

–	� Koordinierung und Umsetzung der von der Lenkungs-
gruppe beschlossenen Maßnahmen sowie Berichterstat-
tung, Vorbereitung und Dokumentation der Sitzungen der 
Lenkungsgruppe,

–	� Begleitung und Unterstützung des Projektes zur Förde-
rung der Ambiguitätstoleranz an Schulen, siehe oben,

–	� Netzwerkarbeit, Koordination und Förderung der Kommu-
nikation sowohl innerhalb der Bildungsregion als auch 
mit überregionalen Bildungsakteuren,

–	� Organisation von Qualifizierungs- und Schulentwick-
lungsmaßnahmen sowie Bildungskonferenzen,

–	� Gestaltung der Öffentlichkeitsarbeit, Koordination der 
inhaltlichen Pflege der Internetpräsenz und des Newslet-
ters der Bildungsregion.

Bewerben können sich Lehrkräfte aller Schulformen im Ein-
gangsamt nach Ende der Probezeit oder im ersten Beförde-
rungsamt, soweit diese Lehrkräfte nicht Schulleiterinnen / 
Schulleiter oder Ständige Vertreterinnen / Vertreter von 
Schulleiterinnen / Schulleitern sind.

Bewerberinnen und Bewerber sollen über Kenntnisse des 
Schulwesens in Niedersachsen und der Schulangebote 
vor Ort sowie über Kenntnisse zentraler und regionaler bil-
dungspolitischer Entwicklungen verfügen. Erwartet werden 
außerdem Erfahrungen in der Organisation von Entwick-
lungsvorhaben sowie Fähigkeiten zum Management einer 
Organisationseinheit und zur Anwendung neuer Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien. Grundkenntnisse 
in der Organisation eines Verwaltungsarbeitsplatzes sind 
erwünscht.

Von den Bewerberinnen und Bewerbern werden Gestaltungs- 
und Entscheidungsbereitschaft sowie die Fähigkeit zum kon-
zeptionellen Denken erwartet. Darüber hinaus erfordert die 
Aufgabe Kommunikationskompetenz, Teamfähigkeit und die 
Fähigkeit zur Kooperation. Erwartet wird die Bereitschaft, 
sich auch außerhalb der üblichen Arbeitszeiten zu engagie-
ren.

Schwerbehinderten Menschen werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt, soweit nicht in der Person der an-
deren Bewerberinnen und Bewerber liegende Gründe von 
größerem rechtlichen Gewicht entgegenstehen. 

Schwerbehinderte oder diesen gleichgestellten Menschen 
wird empfohlen, zur Wahrung ihrer Interessen eine Schwer-
behinderung oder Gleichstellung anzuzeigen. 

Die Aufgabenwahrnehmung ist bedingt teilzeitgeeignet, so-
weit eine Lehrkraft die Aufgabe als Bildungskoordinatorin 
oder Bildungskoordinator mit der Hälfte der regelmäßigen 
Arbeitszeit wahrnimmt.

Das Regionale Landesamt für Schule und Bildung strebt an, 
Unterrepräsentanzen i. S. des Niedersächsischen Gleichbe-
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die Auswahlentscheidung im Einvernehmen mit dem Landkreis 
Grafschaft Bentheim getroffen. Weitere Auskünfte erteilt Herr 
Frank Andreas, Fachdezernent Bildungsregionen, E-Mail: frank.
andreas@rlsb-os.niedersachsen.de, Tel.: 0541 77046-406.

7.	� Regionales Landesamt für Schule und Bildung  
Osnabrück

Im Regionalen Landesamt für Schule und Bildung Osnabrück 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein nach Besoldungs-
gruppe A 14 NBesG bewerteter Dienstposten

einer weiteren Leiterin / eines weiteren Leiters (m/w/d) 
eines Regionalen Beratungs- und Unterstützungszentrums 

Inklusive Schule (RZI) 
im Dezernat 2 

– Grund-, Ober-, Haupt-, Real- und Förderschulen –

im Landkreis Cloppenburg zu besetzen. Der Dienstort ist 
Cloppenburg. Es handelt sich um eine erneute Ausschrei-
bung.

In allen Landkreisen und kreisfreien Städten sind in einem 
mehrjährigen Prozess Regionale Beratungs- und Unterstüt-
zungszentren Inklusive Schule (RZI) eingerichtet worden. Die 
RZI sind zentrale Anlaufstellen für alle Fragen der sonder-
pädagogischen Beratung und Unterstützung der inklusiven 
Schule (Schulen, schulisches Personal, Erziehungsberech-
tigte, Schülerinnen und Schüler, Schulträger, Studiensemi-
nare) im jeweiligen Landkreis oder der kreisfreien Stadt. Sie 
beraten und unterstützen die eigenverantwortlichen Schu-
len bei der Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der 
inklusiven schulischen Bildung. Das RZI übernimmt damit 
wesentliche Teile der bisherigen Förderzentrumsarbeit.

Die weitere Leiterin oder der weitere Leiter eines RZI nimmt 
folgende Aufgaben wahr:

–	� Beratung von Schulen und Studienseminaren aller Schul-
formen, schulischem Personal, Erziehungsberechtigten, 
Schülerinnen und Schülern und Schulträgern in Bezug 
auf die Umsetzung der inklusiven schulischen Bildung,

–	� Vorbereitung von Entscheidungen zum konkreten Einsatz 
des sonderpädagogischen Personals an Schulen (Verset-
zungen, Abordnungen) in Zusammenarbeit mit den Schu-
len,

–	� Vorbereitung und Mitwirkung bei der Entscheidung über 
den individuellen Bedarf einer Schülerin oder eines 
Schülers an sonderpädagogischer Unterstützung ein-
schließlich der Qualitätsentwicklung und -sicherung des 
Feststellungsverfahrens, 

–	� Entwicklung von Regionalen Inklusionskonzepten zur 
sonderpädagogischen Beratung und Unterstützung so-
wie Vernetzung mit anderen Einrichtungen,

–	� Mitwirkung bei der Entwicklung landesweiter Standards 
und Rahmenbedingungen, 

–	� Durchführung von Dienstbesprechungen oder Arbeits-
kreisen mit Schulleiterinnen und Schulleitern und son-
derpädagogischem Personal,

–	� Vorbereitung von Entscheidungen zum Personaleinsatz 
im Mobilen Dienst.

–	 Vernetzungsarbeit,

–	� Koordinierung bzw. Förderung der Kommunikation (so-
wohl innerhalb der Bildungsregion und bei Bedarf zwi-
schen Bildungsregionen), 

–	� Ansprechpartnerin bzw. Ansprechpartner für Institutio-
nen und Bildungsakteure in der Region,

–	� fachliche Unterstützung des strategisch koordinierenden 
Gremiums bei der Vergabe von Mitteln aus dem Regiona-
len Bildungsfonds (sofern von der Kommune eingerich-
tet),

–	� Organisation von Qualifizierungsmaßnahmen mit Koope-
rationspartnern,

–	� Gestaltung der Öffentlichkeitsarbeit, Koordination der 
inhaltlichen Pflege der Internetpräsenz der Bildungsregi-
on.

Bewerben können sich Lehrkräfte aller Schulformen im Ein-
gangsamt nach Ende der Probezeit oder im ersten Beförde-
rungsamt, soweit diese Lehrkräfte nicht Schulleiterinnen 
und Schulleiter oder Ständige Vertreterinnen und Vertreter 
von Schulleiterinnen und Schulleitern sind.

Bewerberinnen und Bewerber sollen über Kenntnisse des 
Schulwesens in Niedersachsen und Schulangebote vor Ort 
sowie über Kenntnisse zentraler und regionaler bildungspoli-
tischer Entwicklungen verfügen. Erwartet werden außerdem 
Erfahrungen in der Organisation von Entwicklungsvorhaben 
sowie Fähigkeiten zum Management einer Organisationsein-
heit und zur Anwendung neuer Informations- und Kommuni-
kationstechnologien. Grundkenntnisse in der Organisation 
eines Verwaltungsarbeitsplatzes sind erwünscht.

Von den Bewerberinnen und Bewerbern werden Gestaltungs- 
und Entscheidungsbereitschaft sowie die Fähigkeit zum kon-
zeptionellen Denken erwartet. Darüber hinaus erfordert die 
Aufgabe Kommunikationskompetenz, Teamfähigkeit und die 
Fähigkeit zur Kooperation. Erwartet wird die Bereitschaft, sich 
auch außerhalb der üblichen Arbeitszeiten zu engagieren.

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt, soweit nicht in der Person der an-
deren Bewerberinnen und Bewerber liegende Gründe von 
größerem rechtlichen Gewicht entgegenstehen.

Schwerbehinderten oder diesen gleichgestellten Menschen 
wird empfohlen, zur Wahrung ihrer Interessen eine Schwer-
behinderung oder Gleichstellung anzuzeigen. Die Aufga-
benwahrnehmung ist bedingt teilzeitgeeignet, soweit eine 
Lehrkraft die Aufgabe als Bildungskoordinatorin oder Bil-
dungskoordinator mit der Hälfte der regelmäßigen Arbeits-
zeit wahrnimmt.

Das Regionale Landesamt für Schule und Bildung Osnabrück 
strebt an, Unterrepräsentanzen i. S. des Niedersächsischen 
Gleichberechtigungsgesetzes in allen Bereichen und Positi-
onen abzubauen. Bewerbungen von Männern werden daher 
besonders begrüßt.

Die Bewerbung ist mit Lebenslauf und Stellungnahme zu den im 
Ausschreibungstext vorliegenden Erwartungen sowie mit einer 
Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in die Personalakte 
bis zum 30.08.2025 auf dem Dienstweg an das Regionale Lan-
desamt für Schule und Bildung Osnabrück, z. Hd. Frau Rabea 
Schlautmann, Winkelhausenstraße 12-16, 49090 Osnabrück, zu 
richten. Da die Wahrnehmung der Aufgabe im Wege der Teil-Ab-
ordnung an den Landkreis Grafschaft Bentheim erfolgt, wird 
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ten verarbeitet werden und welche Rechte Ihnen in diesem 
Zusammenhang zustehen, informiert. 

Die Informationen für Sie als Bewerberin bzw. Bewerber fin-
den Sie auf unserer Internetseite unter: https://www.rlsb.de/
service/stellenausschreibungen/dsgvo.

Nähere Auskünfte zum Verfahren erteilt Frau Castrup, Tel.: 
0541 77046-477.

8.	� Regionales Landesamt für Schule und Bildung  
Osnabrück

Im Regionalen Landesamt für Schule und Bildung Osnabrück 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein nach Besoldungs-
gruppe A 14 NBesG bewerteter Dienstposten

einer weiteren Leiterin / eines weiteren Leiters (m/w/d) 
eines Regionalen Beratungs- und Unterstützungszentrums 

Inklusive Schule (RZI) 
im Dezernat 2 

– Grund-, Ober-, Haupt-, Real- und Förderschulen –

im Landkreis Leer zu besetzen. Der Dienstort ist Leer. Es han-
delt sich um eine erneute Ausschreibung.

In allen Landkreisen und kreisfreien Städten sind in ei-
nem mehrjährigen Prozess Regionale Beratungs- und Un-
terstützungszentren Inklusive Schule (RZI) eingerichtet 
worden. Die RZI sind zentrale Anlaufstellen für alle Fragen 
der sonderpädagogischen Beratung und Unterstützung 
der inklusiven Schule (Schulen, schulisches Personal, Er-
ziehungsberechtigte, Schülerinnen und Schüler, Schul-
träger, Studienseminare) im jeweiligen Landkreis oder der 
kreisfreien Stadt. Sie beraten und unterstützen die eigen-
verantwortlichen Schulen bei der Qualitätssicherung und 
Qualitätsentwicklung der inklusiven schulischen Bildung. 
Das RZI übernimmt damit wesentliche Teile der bisherigen 
Förderzentrumsarbeit.

Die weitere Leiterin oder der weitere Leiter eines RZI nimmt 
folgende Aufgaben wahr:

–	� Beratung von Schulen und Studienseminaren aller 
Schulformen, schulischem Personal, Erziehungsberech-
tigten, Schülerinnen und Schülern und Schulträgern in 
Bezug auf die Umsetzung der inklusiven schulischen 
Bildung,

–	� Vorbereitung von Entscheidungen zum konkreten Einsatz 
des sonderpädagogischen Personals an Schulen (Verset-
zungen, Abordnungen) in Zusammenarbeit mit den Schu-
len,

–	� Vorbereitung und Mitwirkung bei der Entscheidung über 
den individuellen Bedarf einer Schülerin oder eines 
Schülers an sonderpädagogischer Unterstützung ein-
schließlich der Qualitätsentwicklung und -sicherung des 
Feststellungsverfahrens, 

–	� Entwicklung von Regionalen Inklusionskonzepten zur 
sonderpädagogischen Beratung und Unterstützung so-
wie Vernetzung mit anderen Einrichtungen,

–	� Mitwirkung bei der Entwicklung landesweiter Standards 
und Rahmenbedingungen, 

Bewerberinnen oder Bewerber müssen über die Befähigung 
für die Laufbahn der Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Bil-
dung verfügen. Des Weiteren müssen Bewerberinnen und 
Bewerber entweder eine Funktion mit Leitungsaufgaben im 
Schuldienst oder eine Tätigkeit mit Beratungsfunktion wahr-
genommen haben.

Erwartet werden umfassende Kenntnisse und Erfahrungen 
in der Umsetzung der Inklusion im jeweiligen Landkreis bzw. 
der kreisfreien Stadt, in der Umsetzung inklusiver Schul- und 
Unterrichtsentwicklung sowie ein fundiertes Wissen um die 
Vorteile heterogenen Unterrichts. Breite Kenntnisse in ver-
schiedenen Fachthemen der inklusiven Schule wie Expertise 
in verschiedenen sonderpädagogischen Förderschwerpunk-
ten und Kenntnisse in Bezug auf einen erweiterten Inklusi-
onsbegriff sind wünschenswert.

Bewerberinnen oder Bewerber müssen über Sozialkompe-
tenz, Fachkompetenz und Kommunikationskompetenz sowie 
über die Schlüsselqualifikationen Überzeugungskraft und 
Organisationsvermögen verfügen.

Es können sich auch entsprechend qualifizierte Tarifbe-
schäftigte bewerben. Wird eine Tarifbeschäftigte oder ein 
Tarifbeschäftigter ausgewählt, so erhält sie bzw. er nach 
erfolgreicher Erprobungszeit und danach erfolgter Übertra-
gung des Arbeitsplatzes ein Entgelt nach den zum Zeitpunkt 
der Übertragung geltenden tarifrechtlichen Bestimmungen 
für höherwertige Arbeitsplätze.

Der Dienstposten ist bedingt teilzeitgeeignet. 

Das RLSB Osnabrück strebt an, Unterrepräsentanzen im 
Sinne des Niedersächsischen Gleichberechtigungsgesetzes 
(NGG) in allen Bereichen und Positionen abzubauen. Im aus-
geschriebenen Bereich besteht keine Unterrepräsentanz ei-
nes Geschlechts.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden 
bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt, soweit nicht 
in der Person der anderen Bewerberinnen oder Bewerber 
liegende Gründe von größerem rechtlichen Gewicht entge-
genstehen. Schwerbehinderten oder diesen gleichgestellten 
Menschen wird empfohlen, zur Wahrung ihrer Interessen 
eine Schwerbehinderung oder Gleichstellung anzuzeigen.

Bewerbungen von Menschen aller Nationalitäten sowie von 
Personen mit Zuwanderungsgeschichte werden ausdrück-
lich begrüßt.

Bewerbungen (einfach) sind unter Beifügung eines tabel-
larischen Lebenslaufes, einer Einverständniserklärung zur 
Einsichtnahme in die Personalakte und einer Einverständnis
erklärung zur elektronischen Speicherung von Bewerbungs-
unterlagen innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Stellenausschreibung auf dem Dienstweg an das Regio-
nale Landesamt für Schule und Bildung Osnabrück, Dezernat 
Z, Winkelhausenstraße 12-16, 49090 Osnabrück, zu richten. 
Eine Kopie des Bewerbungsanschreibens ist zeitgleich per 
E-Mail: florian.rust@rlsb-os.niedersachsen.de direkt an das 
RLSB Osnabrück zu senden.

Mit Blick auf ggf. erforderliche kurzfristige Terminabstim-
mungen wäre die Angabe von Handy-Rufnummer und priva-
ter E-Mail-Adresse hilfreich.

Die Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) sieht vor, dass 
die oder der Verantwortliche Sie als betroffene Person über 
die Modalitäten, wie die erhobenen personenbezogenen Da-



Dokument für Niedersächsiches Kultusministerium -  Pressestelle MK · Abo-Nr:  · freigegebene Benutzer: 10
436  |  SVBl  8/2025

Stellenausschreibungen

Mit Blick auf ggf. erforderliche kurzfristige Terminabstim-
mungen wäre die Angabe von Handy-Rufnummer und priva-
ter E-Mail-Adresse hilfreich.

Die Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) sieht vor, dass 
die oder der Verantwortliche Sie als betroffene Person über 
die Modalitäten, wie die erhobenen personenbezogenen Da-
ten verarbeitet werden und welche Rechte Ihnen in diesem 
Zusammenhang zustehen, informiert. 

Die Informationen für Sie als Bewerberin bzw. Bewerber fin-
den Sie auf unserer Internetseite unter: https://www.rlsb.de/
service/stellenausschreibungen/dsgvo.

Nähere Auskünfte zum Verfahren erteilt Frau Castrup, Tel.: 
0541 77046-477.

9.	� Regionales Landesamt für Schule und Bildung  
Osnabrück

Im Regionalen Landesamt für Schule und Bildung Osnabrück 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt – vorbehaltlich der Zu-
stimmung des Haushaltsgesetzgebers – eine Stelle als 

Konrektorin als Fachberaterin / Konrektor als Fachberater 
in der Schulaufsicht (m/w/d) 

für das Fach Deutsch im Sekundarbereich I 
(BesGr. A 14)

zu besetzen. Es handelt sich um eine erneute Ausschreibung.

Konrektorinnen als Fachberaterinnen und Konrektoren als 
Fachberater in der Schulaufsicht für das Fach Deutsch im 
Sekundarbereich I sind Lehrkräfte mit einer mehrjährigen 
Unterrichtstätigkeit an einer Grundschule, Hauptschule, 
Realschule, Oberschule oder Förderschule mit der Lehrbe-
fähigung für das Fach Deutsch. Hinsichtlich ihrer Fachbe-
ratungstätigkeit sind sie organisatorisch den Dezernaten 
2 der RLSB zugeordnet, unterstehen diesen und handeln in 
ihrem Auftrag. Sie arbeiten mit den Fachberaterinnen und 
Fachberatern für Unterrichtsqualität der schulformbezoge-
nen Dezernate zusammen. Sie sind in besonderem Maße 
verpflichtet, sich selbst zur Erhaltung ihrer Beratungs- und 
Unterstützungskompetenzen qualifiziert fortzubilden.

Ihre Aufgaben sind dem gleichnamigen Beförderungsamt 
(Bes.-Gr. A 14 NBesO) zugeordnet. Ihr Aufgabenbereich be-
zieht sich in der Regel auf den Zuständigkeitsbereich des je-
weiligen RLSB. Sie werden für die jeweilige(n) Schulform(en) 
entsprechend ihrer Beauftragung tätig und beraten und un-
terstützen diese.

Konrektorinnen als Fachberaterinnen bzw. Konrektoren als 
Fachberater in der Schulaufsicht im Fach Deutsch wirken im 
Rahmen der eigenverantwortlichen Schule mit bei der Qua-
litätsentwicklung, Qualitätssicherung der Schulen und der 
datengeschtützten Schulentwicklung. Dabei erfolgt bei Be-
darf eine Zusammenarbeit unterschiedlicher Fachberatun-
gen. Die Beratung beinhaltet folgende Schwerpunkte: 

–	� unterrichtsbezogene Beratung und Vermittlung neuer 
fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Erkennt-
nisse, insbesondere zur Stärkung der Basiskompeten-
zen in den Fächern Mathematik und Deutsch sowie bei 
Einsatz und Auswertung schulischer Diagnoseinstru-
mente; 

–	� Durchführung von Dienstbesprechungen oder Arbeits-
kreisen mit Schulleiterinnen und Schulleitern und son-
derpädagogischem Personal,

–	� Vorbereitung von Entscheidungen zum Personaleinsatz 
im Mobilen Dienst.

Bewerberinnen oder Bewerber müssen über die Befähigung 
für die Laufbahn der Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Bil-
dung verfügen. Des Weiteren müssen Bewerberinnen und 
Bewerber entweder eine Funktion mit Leitungsaufgaben im 
Schuldienst oder eine Tätigkeit mit Beratungsfunktion wahr-
genommen haben.

Erwartet werden umfassende Kenntnisse und Erfahrungen 
in der Umsetzung der Inklusion im jeweiligen Landkreis bzw. 
der kreisfreien Stadt, in der Umsetzung inklusiver Schul- und 
Unterrichtsentwicklung sowie ein fundiertes Wissen um die 
Vorteile heterogenen Unterrichts. Breite Kenntnisse in ver-
schiedenen Fachthemen der inklusiven Schule wie Expertise 
in verschiedenen sonderpädagogischen Förderschwerpunk-
ten und Kenntnisse in Bezug auf einen erweiterten Inklusi-
onsbegriff sind wünschenswert.

Bewerberinnen oder Bewerber müssen über Sozialkompe-
tenz, Fachkompetenz und Kommunikationskompetenz sowie 
über die Schlüsselqualifikationen Überzeugungskraft und 
Organisationsvermögen verfügen.

Es können sich auch entsprechend qualifizierte Tarifbe-
schäftigte bewerben. Wird eine Tarifbeschäftigte oder ein 
Tarifbeschäftigter ausgewählt, so erhält sie bzw. er nach 
erfolgreicher Erprobungszeit und danach erfolgter Übertra-
gung des Arbeitsplatzes ein Entgelt nach den zum Zeitpunkt 
der Übertragung geltenden tarifrechtlichen Bestimmungen 
für höherwertige Arbeitsplätze.

Der Dienstposten ist bedingt teilzeitgeeignet. 

Das RLSB Osnabrück strebt an, Unterrepräsentanzen im 
Sinne des Niedersächsischen Gleichberechtigungsgesetzes 
(NGG) in allen Bereichen und Positionen abzubauen. Im aus-
geschriebenen Bereich besteht keine Unterrepräsentanz ei-
nes Geschlechts.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden 
bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt, soweit nicht 
in der Person der anderen Bewerberinnen oder Bewerber 
liegende Gründe von größerem rechtlichen Gewicht entge-
genstehen. Schwerbehinderten oder diesen gleichgestellten 
Menschen wird empfohlen, zur Wahrung ihrer Interessen 
eine Schwerbehinderung oder Gleichstellung anzuzeigen.

Bewerbungen von Menschen aller Nationalitäten sowie von 
Personen mit Zuwanderungsgeschichte werden ausdrück-
lich begrüßt.

Bewerbungen (einfach) sind unter Beifügung eines tabel-
larischen Lebenslaufes, einer Einverständniserklärung zur 
Einsichtnahme in die Personalakte und einer Einverständnis
erklärung zur elektronischen Speicherung von Bewerbungs-
unterlagen innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Stellenausschreibung auf dem Dienstweg an das Regio-
nale Landesamt für Schule und Bildung Osnabrück, Dezernat 
Z, Winkelhausenstraße 12-16, 49090 Osnabrück, zu richten. 
Eine Kopie des Bewerbungsanschreibens ist zeitgleich per 
E-Mail: florian.rust@rlsb-os.niedersachsen.de direkt an das 
RLSB Osnabrück zu senden.
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–	� Beratung der als Ganztagsschulen geführten Schulen 
u. a. mit dem Ziel der gelingenden Verzahnung von Unter-
richt mit außerunterrichtlichen Angeboten; 

–	� Mitwirkung bei der Erarbeitung und Umsetzung von cur-
ricularen Vorgaben sowie bei der Erstellung von thema-
tischen Schwerpunkten zentraler Arbeiten des Kultusmi-
nisteriums; 

–	� Mitwirkung an der inhaltlichen Gestaltung und Entwick-
lung von Internetauftritten und Lernplattformen im Ge-
schäftsbereich des Kultusministeriums; 

–	� Mitwirkung bei der Entwicklung schuleigener Arbeitsplä-
ne sowie schulinterner Konzepte; 

–	� Mitwirkung bei Hinweisen zu Umfang und Ausgestaltung 
von Nachteilsausgleichen; 

–	� Organisation und Durchführung von fachbezogenen Be-
sprechungen mit den Schulen;

–	� Mitwirkung an und Mitgestaltung der schulinternen und 
schulübergreifenden Fortbildung auf der Grundlage des 
von der Schule festgestellten Fortbildungsbedarfs in Ab-
stimmung mit dem Niedersächsischen Landesinstitut für 
schulische Qualitätsentwicklung (NLQ) und den Kompe-
tenzzentren für Lehrkräftefortbildung;

–	� Übernahme von Fortbildungsaufgaben in Abstimmung 
mit den regionalen Kompetenzzentren für Lehrkräftefort-
bildung; 

–	� Zusammenarbeit mit außerschulischen Institutionen, 
Kooperation mit anderen an der Beratung und Unterstüt-
zung der Schule Beteiligten, Mithilfe bei der Vermittlung 
schulischer und außerschulischer Kooperationspartner 
sowie Koordinierung des Erfahrungsaustausches zwi-
schen den Schulen;

–	� ggf. Mitwirkung bei Nichtschülerprüfungen im Sekundar-
bereich I.

Darüber hinaus übernehmen sie folgende Aufgaben: 

–	� Mitwirkung bei der fachlichen Qualifizierung der schul-
formbezogenen Fachberaterinnen und Fachberater be-
züglich der Stärkung von Basiskompetenzen in allen Un-
terrichtsfächern, insbesondere auch für die Beratung der 
Startchancen-Schulen; 

–	� Koordinierung der inhaltlichen Beratung von schulform-
bezogenen Fachberaterinnen und Fachberatern im Fach 
Deutsch im jeweiligen RLSB; 

–	� Mitwirkung bei der landesweiten Koordinierung der Be-
ratung in den Fächern und bezüglich der Basiskompeten-
zen, insbesondere auch für die Beratung der Startchan-
cen-Schulen; 

–	� Mitwirkung bei der Ermittlung fachbezogener Fortbil-
dungsbedarfe der schulformbezogenen Fachberaterin-
nen und Fachberater; 

–	� Zusammenarbeit mit dem NLQ im Rahmen der Konzepti-
onierung von Fortbildungen zur Stärkung der Basiskom-
petenzen, insbesondere auch für die Beratung der Start-
chancen-Schulen; 

–	� fachbezogene koordinierende Aufgaben bei der Auswer-
tung zentraler Lernstandserhebungen, bei der Zusam-

menarbeit der Schulen des Primar- und Sekundarbe-
reichs I im Bereich der Stärkung von Basiskompetenzen; 

–	� Zusammenarbeit mit den koordinierenden Fachberaterin-
nen und Fachberatern für Unterrichtsqualität der RLSB. 

Über die Anforderungen der Schulen hinaus nehmen die 
Konrektorinnen als Fachberaterinnen bzw. Konrektoren als 
Fachberater im Rahmen der ihnen zur Verfügung stehenden 
zeitlichen Ressourcen weitere Aufgaben auf Veranlassung 
des Kultusministeriums wahr. Des Weiteren ist die Mitwir-
kung bei der Implementierung bildungspolitischer Vorhaben 
erforderlich.

In besonderen Fällen, insbesondere im Kontext der Basis-
kompetenzen und dem Übergang vom Primar- in den Se-
kundarbereich, kann eine Beratung auch über die Schulform 
hinaus stattfinden.

Für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben werden den Konrekto-
rinnen als Fachberaterinnen oder den Konrektoren als Fach-
berater in der Schulaufsicht jeweils Anrechnungen von 10 
Unterrichtsstunden gewährt. 

Die Bereitschaft zur Wahrnehmung von ganztägigen Dienst-
reisen wird vorausgesetzt.

Bewerbungen (einfach) sind unter Beifügung eines tabel-
larischen Lebenslaufes, einer Einverständniserklärung zur 
Einsichtnahme in die Personalakte und einer Einverständnis
erklärung zur elektronischen Speicherung von Bewerbungs-
unterlagen innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Stellenausschreibung auf dem Dienstweg an das Regio-
nale Landesamt für Schule und Bildung, Dezernat 2, Winkel-
hausenstraße 12-16, 49090 Osnabrück, zu richten. Eine Ko-
pie des Bewerbungsanschreibens ist zeitgleich per E-Mail: 
martina.meier@rlsb-os.niedersachsen.de, direkt an das 
RLSB Osnabrück zu senden. Für Rückfragen steht Ihnen für 
das Fach Deutsch Frau Böttjer, Tel.: 0441 20546-158, E-Mail: 
heike.boettjer@rlsb-os.niedersachsen.de, zur Verfügung.

Ergänzende Hinweise 

Das RLSB Osnabrück strebt an, Unterrepräsentanzen im 
Sinne des Niedersächsischen Gleichberechtigungsgesetzes 
(NGG) in allen Bereichen und Positionen abzubauen. Im aus-
geschriebenen Bereich besteht keine Unterrepräsentanz ei-
nes Geschlechts.

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt, soweit nicht in der Person der an-
deren Bewerberinnen oder Bewerber liegende Gründe von 
größerem rechtlichen Gewicht entgegenstehen. Schwerbe-
hinderten oder diesen gleichgestellten Menschen wird emp-
fohlen, zur Wahrung ihrer Interessen eine Schwerbehinde-
rung oder Gleichstellung anzuzeigen. 

Bewerbungen von Menschen aller Nationalitäten sowie von 
Personen mit Zuwanderungsgeschichte begrüßen wir sehr. 
Divers geschlechtliche Menschen werden explizit aufgefor-
dert sich zu bewerben. 

Die Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) sieht vor, dass 
die oder der Verantwortliche Sie als betroffene Person über 
die Modalitäten, wie die erhobenen personenbezogenen Da-
ten verarbeitet werden und welche Rechte Ihnen in diesem 
Zusammenhang zustehen, informiert. Die Informationen für 
Sie als Bewerberin bzw. Bewerber finden Sie auf unserer In-
ternetseite unter: https://bildungsportal-niedersachsen.de/ 
ueber-uns/rlsb/jobs-karriere/rlsb/dsgvo.
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Erwartet werden weiterhin:

–	� Kenntnisse über und Erfahrungen mit den Strukturen und 
Bildungsgängen des  allgemein bildenden Schulwesens,

–	� Kenntnisse der aktuellen schul- und bildungspolitischen 
Entwicklungen,

–	� der sichere Umgang mit den gängigen EDV-Büroanwen-
dungen,

–	� Moderationsfähigkeit, Teamfähigkeit und ein hohes Maß 
an Flexibilität,

–	� Innovationskraft und die Fähigkeit zu konzeptionellem 
Denken sowie

–	� die Fähigkeit und Bereitschaft, sich in neue Sachgebiete 
einzuarbeiten.

Ergänzende Kenntnisse aus den folgenden Fächern und 
Querschnittsthemen sind von Vorteil und werden besonders 
begrüßt:

Fächer

–	 Textiles Gestalten

–	 Kunst: GS, Sek. I

–	 Sprachen im Grundschulbereich

–	 Sachunterricht

Querschnittsthema

–	 Mobilität

Informationen zum Niedersächsischen Landesinstitut für 
schulische Qualitätsentwicklung erhalten Sie unter https://
bildungsportal-niedersachsen.de/ueber-uns/nlq 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte auf dem Dienstweg mit den 
üblichen Unterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse) 
und der Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in die 
Personalakte innerhalb von 4 Wochen nach Erscheinen der 
Ausschreibung an das Niedersächsischen Landesinstitut für 
schulische Qualitätsentwicklung (NLQ), Keßlerstraße 52, 
31134 Hildesheim. Bei gewünschter Rücksendung der Be-
werbungsunterlagen bitten wir Sie, einen adressierten und 
frankierten Umschlag beizulegen. Durch die Bewerbung ent-
stehende Auslagen (z. B. Reisekosten für die Teilnahme am 
Vorstellungsgespräch) werden nicht erstattet.

Bitte reichen Sie die Bewerbung als Loseblattsammlung ein. 
Eine Übersendung in Form von Bewerbungsmappen, Heftern, 
Umschlägen oder ähnlichen Einbänden ist nicht erforderlich. 

Die Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) sieht vor, dass 
die oder der Verantwortliche Sie als betroffene Person über 
die Modalitäten, wie die erhobenen personenbezogenen Da-
ten verarbeitet werden und welche Rechte Ihnen in diesem 
Zusammenhang zustehen, informiert. Die Informationen für 
Sie als Bewerberin bzw. Bewerber finden Sie als PDF-Doku-
ment auf unserer Internetseite unter: https://bildungspor-
tal-niedersachsen.de/ueber-uns/nlq

Auskünfte zur Aufgabe erteilen Frau Mey unter Tel.: 05121 
1695-321 oder E-Mail:  nicola.mey@nlq.niedersachsen.de 
und Herr Dr. Althaus unter Tel.: 05121 1695-321 oder E-Mail: 
althaus.marco@nlq.niedersachsen.de. Auskünfte zum Be-
werbungsverfahren erteilt Herr Samsen unter Tel.: 05121 
1695-265 oder E-Mail: christoph.samsen@nlq.niedersach-
sen.de.

10.	� Niedersächsisches Landesinstitut für schulische 
Qualitätsentwicklung

Für das Niedersächsische Landesinstitut für schulische Qua-
litätsentwicklung (NLQ) in Hildesheim wird zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt für die Dauer von (zunächst) zwei Jahren 
eine Lehrkraft (m/w/d) für redaktionelle Arbeiten auf dem 
Niedersächsischen Bildungsserver

in der Abteilung 5  
– Digitalisierung und Informationstechnologien – 

im Fachbereich 51  
– Bildungsportal Niedersachsen, Bildungsmedien,  

Servicestelle E-Learning –

gesucht.

Die Lehrkraft wird schwerpunktmäßig Aufgaben im Arbeits-
bereich „Deutsch, Englisch, Sachunterricht“ wahrnehmen, 
es können weitere Fächer hinzukommen. Für die Wahrneh-
mung der Aufgaben werden insgesamt bis zu 5 Anrechnungs-
stunden gewährt.

Von der Lehrkraft sind dabei im Wesentlichen folgende Auf-
gaben für alle Schulformen wahrzunehmen:

–	� redaktionelle Arbeiten auf dem Bildungsportal Nieder-
sachsen (BIP),

–	 Bedienung des Typo3-Redaktionssystems, 

–	� Mitwirkung bei der Entwicklung von Gestaltungsgrund-
sätzen und Schulungsmaterial,

–	� verfassen und redigieren von Texten zur Veröffentlichung 
auf dem BIP, 

–	� Pflege der Materialdatenbank für die Veröffentlichung im 
BIP.

Die Wahrnehmung der Aufgabe erfordert auch die Kooperati-
on mit verschiedenen Institutionen, z. B. dem Kultusministe-
rium, den Regionalen Landesämtern für Schule und Bildung, 
den Universitäten und den Landesinstituten der anderen 
Bundesländer.

Vorausgesetzt werden:

–	� die Lehrbefähigung für Grund-, Haupt- und Realschulen, 
Schwerpunkt Grundschule,

–	 Praxiserfahrung in redaktionellen Tätigkeiten,

–	� Erfahrung in der zielgruppenorientierten Gestaltung von 
Online-Publikationen.

Wünschenswert sind:

–	� Kenntnisse und praktische Erfahrungen im Einsatz von 
Informationstechnologien:

	 – �Nutzung von Anwendungsprogrammen und Internet-
diensten,

	 – �Gestaltung von Internetseiten (CMS, Bildbearbeitung, 
Webdesign),

	 – �Einsatz von Informationstechnologien in Schule und 
Fortbildung,

	 – internetgestützte Kooperation und E-Learning,

	 – Datenschutz und Nutzungsrecht.
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–	 Kenntnisse im Projekt- und Prozessmanagement,

–	� Kenntnisse im Behördenhandeln bzw. Bereitschaft, sich 
in dieses einzuarbeiten und entsprechende Standards 
einzuhalten,

–	� der sichere Umgang mit EDV-Anwendungen, Lernplattfor-
men und digitalen Kommunikationstools,

–	� Kooperationsfähigkeit, Teamfähigkeit, Verhandlungs-
kompetenz und ein hohes Maß an Flexibilität,

–	� die Fähigkeit und Bereitschaft, sich in neue Sachgebiete 
einzuarbeiten und innovative Projekt zu initiieren,

–	 Erfahrungen in der Erwachsenenbildung,

–	 Bereitschaft zu Dienstreisen.

Der Dienstort ist Hildesheim.

Wir bieten Ihnen:

–	� Flexible Arbeitszeiten und weitere Möglichkeiten, beruf-
liche und familiäre Interessen miteinander zu vereinba-
ren, mobiles Arbeiten im Rahmen der Dienstvereinbarung 
des NLQ ist ebenfalls möglich. Das NLQ wurde als Teil des 
Geschäftsbereichs des niedersächsischen Kultusminis-
teriums im Rahmen des Audit Beruf und Familie zertifi-
ziert,

–	 Die Möglichkeit ständiger Fort- und Weiterbildung.

Der Dienstposten ist grundsätzlich teilzeitgeeignet; die Be-
setzung im Umfang von 1,0 VZE (40 Wochenstunden) ist an-
gestrebt. 

Die Arbeitszeit richtet sich nach den Bestimmungen der Nds. 
Verordnung über die Arbeitszeit (Nds.ArbZVO) in der jeweils 
gültigen Fassung in Verbindung mit der Dienstvereinbarung 
über die Arbeitszeit im NLQ.

Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Bewerberin-
nen und Bewerber werden bei gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt, sofern nicht in der Person der anderen Be-
werberinnen oder Bewerber liegende Gründe von größerem 
rechtlichen Gewicht entgegenstehen. Bitte weisen Sie zur 
Wahrung Ihrer Interessen bereits in der Bewerbung auf die 
Behinderung / Gleichstellung hin.

Das Land Niedersachsen strebt eine Erhöhung eines unterre-
präsentierten Geschlechts in allen Bereichen und Positionen 
an, in denen das jeweilige Geschlecht unterrepräsentiert ist. 
Im Sinne des NGG liegt derzeit keine Unterrepräsentanz in 
dem ausgeschriebenen Bereich vor. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte auf dem Dienstweg mit den 
üblichen Unterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse) 
und der Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in die 
Personalakte innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen 
der Ausschreibung an das Niedersächsische Landesinstitut 
für schulische Qualitätsentwicklung (NLQ), Keßlerstraße 52, 
31134 Hildesheim. 

Bitte reichen Sie die Bewerbung als Loseblattsammlung ein. 
Eine Übersendung in Form von Bewerbungsmappen, Hef-
tern, Umschlägen oder ähnlichen Einbänden ist nicht erfor-
derlich. Bei gewünschter Rücksendung der Bewerbungsun-
terlagen bitten wir Sie, einen adressierten und frankierten 
Umschlag beizulegen. Durch die Bewerbung entstehende 
Auslagen (z. B. Reisekosten für die Teilnahme am Vorstel-
lungsgespräch) werden nicht erstattet.

11.	� Niedersächsisches Landesinstitut für schulische  
Qualitätsentwicklung

Beim Niedersächsischen Landesinstitut für schulische Quali-
tätsentwicklung (NLQ) in Hildesheim ist zum 01.02.2026 ein 
nach A 14 NBesG bewerteter Dienstposten 

einer Bearbeiterin / eines Bearbeiters (m/w/d) 
in der Abteilung 3 –Lehrerbildung und Curriculum- 

entwicklung –, 
Fachbereich 35 – Politische Bildung /  

Europa und Internationales

zu besetzen.

Das Niedersächsische Landesinstitut für schulische Quali-
tätsentwicklung (NLQ) ist eine Behörde des Landes Nieder-
sachsen und direkt dem Niedersächsischen Kultusministeri-
um unterstellt. Es unterstützt Bildungseinrichtungen bei der 
Erfüllung des Bildungsauftrags, entwickelt innovative Ideen, 
gibt Impulse für das Bildungswesen und berät Entschei-
dungsträgerinnen und -träger bei der Umsetzung bildungs-
politischer Vorhaben.

Der Fachbereich 35 entwickelt Qualifizierungsmaßnahmen 
für Lehrkräfte und betreut Schulnetzwerke in den Themen-
feldern Demokratiebildung, Bildung für Nachhaltige Entwick-
lung, historisch-politische Bildung, Friedensbildung und Eu-
ropabildung.

Die Dienstposteninhaberin / der Dienstposteninhaber wird 
Aufgaben im Arbeitsbereich „Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung“ wahrnehmen.

Ihre Aufgaben sind insbesondere:

–	� Planung, Umsetzung und Evaluation von Lehrkräftequa-
lifizierungen und weiteren Veranstaltungen im Bereich 
Bildung für Nachhaltige Entwicklung

–	� Entwicklung von Blended-Learning-Angeboten / E-Lear-
ning-Angebote in Fortbildungen für Lehrkräfte 

–	� Dokumentation von Arbeitsergebnissen, Arbeit an Fort-
bildungs- sowie Unterrichtsmaterialien

–	� Überwachung und Steuerung der einzusetzenden Haus-
haltsmittel im Rahmen der Produktverantwortung

–	� Zusammenarbeit mit Akteurinnen und Akteuren im Kon-
text der Bildung für Nachhaltige Entwicklung (bspw. der 
Außerschulischen Lernstandorte in Niedersachsen)

–	� Redaktionelle Betreuung des Portals Bildung für Nach-
haltige Entwicklung auf dem Bildungsportal Niedersach-
sen

Bewerben können sich Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für 
eines der Lehrämter an allgemein bildenden oder berufsbil-
denden Schulen.

Die Wahrnehmung der Aufgabe erfordert die Kooperation mit 
verschiedenen Institutionen, z. B. dem Niedersächsischen 
Kultusministerium, den Kompetenzzentren, den Universitäten 
und den Regionalen Landesämtern für Schule und Bildung. 

Erwartet werden:

–	� ausgewiesene Fachkenntnisse im Bereich Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung,

–	� Kenntnisse über und Erfahrungen mit den Strukturen und 
Bildungsgängen des niedersächsischen Schulwesens,
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–	� Zuwendungen gemäß der „Richtlinie für die Gewährung 
von Zuwendungen an Lehrkräfte im Auslandsschuldienst 
i. d. F. vom 01.06.2022“

Wir erwarten:

–	� Leitungserfahrung und Erfahrung mit Schulentwick-
lungsprozessen 

–	� Empfehlung des Dienstherrn auf der Grundlage dienstli-
cher Bewährung 

–	� hohe Einsatzbereitschaft

–	� hohe Team- und Kommunikationsfähigkeit 

–	� betriebswirtschaftliches Verständnis

–	� Geschick, im Sinne der deutschen Auswärtigen Kultur- 
und Gesellschaftspolitik zu agieren 

–	� im Idealfall Erfahrungen im Auslandsschuldienst

–	� mindestens drei Jahre Tätigkeit im Inlandsschuldienst vor 
Dienstantritt

Wir leben Vielfalt und begrüßen daher alle Bewerbungen, un-
abhängig von kultureller, sozialer oder ethnischer Herkunft, 
Geschlecht, Religion oder Weltanschauung, Behinderung, 
Alter oder sexueller Identität. Menschen mit Schwerbehin-
derung und ihnen gleichgestellte Menschen werden bei glei-
cher Eignung nach den gesetzlichen Vorgaben bevorzugt 
berücksichtigt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung bis zum 15.08.2025 über

https://bewerbung.daisy.auslandsschulwesen.de/frontend/
ZfA-2024-0048-SLT/dashboard.html

Bitte fügen Sie online ein Motivationsschreiben, einen tabel-
larischen Lebenslauf sowie die letzte dienstliche Beurteilung 
an. Die dienstliche Beurteilung darf zum Ablauf der Bewer-
bungsfrist höchstens drei Jahre alt sein. Nur fristgerecht ein-
gehende Bewerbungen können berücksichtigt werden.

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind erwünscht.

Deutsche Schule in Athen

Das Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten - Zentral-
stelle für das Auslandsschulwesen - sucht zum 01.08.2026 
eine oder einen

Leiterin / Leiter der 
 Deutschen Schule Athen, Griechenland.

Mit Ihrer erfolgreichen Bewerbung erhalten Sie die Mög-
lichkeit, Führungsverantwortung an einer Deutschen Aus-
landsschule wahrzunehmen und die Auswärtige Kultur- und 
Gesellschaftspolitik der Bundesregierung in Griechenland 
aktiv mitzugestalten. Mit Ihren Kompetenzen leisten Sie ei-
nen wichtigen Beitrag für die deutsche Auslandsschularbeit 
weltweit.

Ihre Aufgaben: 

Sie leiten eine zweisprachige Schule in privater Trägerschaft 
mit integriertem Unterrichtsprogramm und bikulturellem 
Schulziel und bereiten zusammen mit Ihrem international 
aufgestellten Team ca. 1040 Schülerinnen und Schüler vom 
Kindergarten bis zur Jahrgangsstufe 12 auf die deutschen Ab-
schlüsse der Sekundarstufe I und das Deutsche Internatio-

Auskünfte über den zu besetzenden Dienstposten erteilt Dr. 
Niehaus, Tel.: 05121 1695-104, E-Mail: inga.niehaus@nlq.nie-
dersachsen.de. Auskünfte zum Bewerbungsverfahren erteilt 
Herr Stein Tel.: 05121 1695-106, E-Mail: ingo.stein@nlq.nie-
dersachsen.de

Die Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) sieht vor, dass 
die oder der Verantwortliche Sie als betroffene Person über 
die Modalitäten, wie die erhobenen personenbezogenen Da-
ten verarbeitet werden und welche Rechte Ihnen in diesem 
Zusammenhang zustehen, informiert. Die Informationen für 
Sie als Bewerberin bzw. Bewerber finden Sie als PDF-Doku-
ment auf unserer Internetseite unter: https://bildungspor-
tal-niedersachsen.de/ueber-uns/nlq/stellenausschreibun-
gennlq.

12.	Schulleitungen an Deutscher Auslandsschulen

Internationalen Deutschen Schule Brüssel, Belgien

Das Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten – Zentral-
stelle für das Auslandsschulwesen – sucht zum 01.02.2026 
eine oder einen

Leiterin / Leiter der 
Internationalen Deutschen Schule Brüssel, Belgien.

Mit Ihrer erfolgreichen Bewerbung erhalten Sie die Mög-
lichkeit, Führungsverantwortung an einer Deutschen Aus-
landsschule wahrzunehmen und die Auswärtige Kultur- und 
Gesellschaftspolitik der Bundesregierung in Belgien aktiv 
mitzugestalten. Mit Ihren Kompetenzen leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag für die deutsche Auslandsschularbeit 
weltweit.

Ihre Aufgaben: 

Sie leiten eine deutschsprachige Schule in privater Träger-
schaft mit deutschem Schulziel und bereiten zusammen mit 
Ihrem international aufgestellten Team ca. 600 Schülerinnen 
und Schüler vom Kindergarten bis zur Jahrgangsstufe 12 auf 
die deutschen Abschlüsse der Sekundarstufe I, die Fach-
hochschulreifeprüfung und das Deutsche Internationale Ab-
itur vor. Sie entwickeln mit Ihren Mitarbeitenden und in Ab-
sprache mit dem Schulträger kontinuierlich die Schulqualität 
auf der Grundlage des „Orientierungsrahmens Qualität für 
Deutsche Schulen im Ausland“ weiter und arbeiten hierbei 
eng mit der Zentralstelle für das Auslandsschulwesen, der 
Kultusministerkonferenz und dem Auswärtigen Amt sowie 
mit einheimischen Regierungsstellen, insbesondere mit den 
Bildungsbehörden, zusammen. 

Drittbewerbungen sind zulässig. 

Ihr Profil: 

–	� Lehrbefähigung für den Sekundarbereich II

–	� Bes. Gr. A 15 / A 16 bzw. die entsprechenden Entgeltgrup-
pen des TV-L  

Wir bieten Ihnen: 

–	� Vorbereitung und Einarbeitung in spezifische Themen 
der Auslandsschularbeit, gezielte Schulungen und Fort-
bildungsangebote 

–	� schulaufsichtliche Betreuung und Beratung während des 
Auslandseinsatzes
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Deutsche Schule in Boston
Das Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten - Zentral-
stelle für das Auslandsschulwesen - sucht zum 01.08.2026 
eine oder einen

Leiterin / Leiter der 
Deutschen Internationalen Schule Boston,  

Vereinigte Staaten von Amerika.

Mit Ihrer erfolgreichen Bewerbung erhalten Sie die Möglich-
keit, Führungsverantwortung an einer deutschen Auslands-
schule wahrzunehmen und die Auswärtige Kultur- und Ge-
sellschaftspolitik der Bundesregierung in den Vereinigten 
Staaten von Amerika aktiv mitzugestalten. Mit Ihren Kompe-
tenzen leisten Sie einen wichtigen Beitrag für die deutsche 
Auslandsschularbeit weltweit.

Ihre Aufgaben: 

Sie leiten eine deutschsprachige Schule in privater Trä-
gerschaft und bereiten zusammen mit Ihrem international 
aufgestellten Team ca. 300 Schülerinnen und Schüler vom 
Kindergarten bis zur Jahrgangsstufe 12 auf die deutschen Ab-
schlüsse der Sekundarstufe I und das Deutsche Internatio-
nale Abitur vor. Sie entwickeln mit Ihren Mitarbeitenden und 
in Absprache mit dem Schulträger kontinuierlich die Schul-
qualität auf der Grundlage des „Orientierungsrahmens Qua-
lität für Deutsche Schulen im Ausland“ weiter und arbeiten 
hierbei eng mit der Zentralstelle für das Auslandsschulwe-
sen, der Kultusministerkonferenz und dem Auswärtigen Amt 
sowie mit einheimischen Regierungsstellen, insbesondere 
mit den Bildungsbehörden, zusammen. 

Drittbewerbungen sind zulässig. 

Ihr Profil: 

–	� Lehrbefähigung für den Sekundarbereich II

–	� BesGr. A 15 / A 16 bzw. die entsprechenden Entgeltgrup-
pen des TV-L  

Wir bieten Ihnen: 

Vorbereitung und Einarbeitung in spezifische Themen der 
Auslandsschularbeit, gezielte Schulungen und Fortbildungs-
angebote 

schulaufsichtliche Betreuung und Beratung während des 
Auslandseinsatzes

Zuwendungen gemäß der „Richtlinie für die Gewährung von 
Zuwendungen an Lehrkräfte im Auslandsschuldienst i. d. F. 
vom 01.06.2022“

Wir erwarten:

–	� Leitungserfahrung (idealerweise in verschiedenen Kon-
texten) und Erfahrung mit Schulentwicklungsprozessen 

–	� Empfehlung des Dienstherrn auf der Grundlage dienstli-
cher Bewährung 

–	� hohe Einsatzbereitschaft

–	� hohe Team- und hervorragende Kommunikationsfähig-
keit 

–	� betriebswirtschaftliches Verständnis

–	� Geschick, im Sinne der deutschen Auswärtigen Kultur- 
und Gesellschaftspolitik zu agieren 

–	� im Idealfall Erfahrungen im Auslandsschuldienst

nale Abitur vor. Sie entwickeln mit Ihren Mitarbeitenden und 
in Absprache mit dem Schulträger kontinuierlich die Schul-
qualität auf der Grundlage des „Orientierungsrahmens Qua-
lität für Deutsche Schulen im Ausland“ weiter und arbeiten 
hierbei eng mit der Zentralstelle für das Auslandsschulwe-
sen, der Kultusministerkonferenz und dem Auswärtigen Amt 
sowie mit einheimischen Regierungsstellen, insbesondere 
mit den Bildungsbehörden, zusammen. 

Drittbewerbungen sind zulässig. 

Ihr Profil: 

–	� Lehrbefähigung für den Sekundarbereich II

–	� BesGr. A 15 / A 16 bzw. die entsprechenden Entgeltgrup-
pen des TV-L  

Wir bieten Ihnen: 

–	� Vorbereitung und Einarbeitung in spezifische Themen 
der Auslandsschularbeit, gezielte Schulungen und Fort-
bildungsangebote 

–	� schulaufsichtliche Betreuung und Beratung während des 
Auslandseinsatzes

–	� Zuwendungen gemäß der „Richtlinie für die Gewährung 
von Zuwendungen an Lehrkräfte im Auslandsschuldienst 
i. d. F. vom 01.06.2022“

Wir erwarten:

–	� Leitungserfahrung und Erfahrung mit Schulentwick-
lungsprozessen 

–	� Empfehlung des Dienstherrn auf der Grundlage dienstli-
cher Bewährung 

–	� hohe Einsatzbereitschaft

–	� hohe Team- und Kommunikationsfähigkeit 

–	� betriebswirtschaftliches Verständnis

–	� Geschick, im Sinne der deutschen Auswärtigen Kultur- 
und Gesellschaftspolitik zu agieren 

–	� im Idealfall Erfahrungen im Auslandsschuldienst

–	� mindestens drei Jahre Tätigkeit im Inlandsschuldienst vor 
Dienstantritt

–	� gute Englischkenntnisse

Wir leben Vielfalt und begrüßen daher alle Bewerbungen, un-
abhängig von kultureller, sozialer oder ethnischer Herkunft, 
Geschlecht, Religion oder Weltanschauung, Behinderung, 
Alter oder sexueller Identität. Menschen mit Schwerbehin-
derung und ihnen gleichgestellte Menschen werden bei glei-
cher Eignung nach den gesetzlichen Vorgaben bevorzugt 
berücksichtigt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung bis zum 05.09.2025 über

https://bewerbung.daisy.auslandsschulwesen.de/frontend/
ZfA-2025-0016-SLT/dashboard.html.

Bitte fügen Sie online ein Motivationsschreiben, einen tabel-
larischen Lebenslauf sowie die letzte dienstliche Beurteilung 
an. Die dienstliche Beurteilung darf zum Ablauf der Bewer-
bungsfrist höchstens drei Jahre alt sein. Nur fristgerecht ein-
gehende Bewerbungen können berücksichtigt werden.
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–	� mindestens drei Jahre Tätigkeit im Inlandsschuldienst vor 
Dienstantritt

–	� sehr gute Englischkenntnisse.

Wir leben Vielfalt und begrüßen daher alle Bewerbungen, un-
abhängig von kultureller, sozialer oder ethnischer Herkunft, 
Geschlecht, Religion oder Weltanschauung, Behinderung, 
Alter oder sexueller Identität. Menschen mit Schwerbehin-
derung und ihnen gleichgestellte Menschen werden bei glei-
cher Eignung nach den gesetzlichen Vorgaben bevorzugt 
berücksichtigt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung bis zum 05.09.2025 über

https://bewerbung.daisy.auslandsschulwesen.de/frontend/
ZfA-2023-0032-SLT/dashboard.html 

Bitte fügen Sie online ein Motivationsschreiben, einen tabel-
larischen Lebenslauf sowie die letzte dienstliche Beurteilung 
an. Die dienstliche Beurteilung darf zum Ablauf der Bewer-
bungsfrist höchstens drei Jahre alt sein. Nur fristgerecht ein-
gehende Bewerbungen können berücksichtigt werden.

Allgemeine Hinweise zum Bewerbungsverfahren

Bewerbungen reichen Sie bitte über Go4Bund ein.

https://bewerbung.daisy.auslandsschulwesen.de/frontend/
ZfA-2024-0010-D/dashboard.html

Die Bewerbung ist darüber hinaus möglichst umgehend zwei-
fach auf dem Dienstweg an das Bundesverwaltungsamt - 
Zentralstelle für das Auslandsschulwesen -, Barbarastraße 1, 
50728 Köln, zu richten. Eine weitere Ausfertigung der Bewer-
bungsunterlagen ist gleichzeitig an das Niedersächsische 
Kultusministerium, Referat 33, Hans-Böckler-Allee 5, 30175 
Hannover, zu senden. Außerdem werden die Bewerberinnen 
und Bewerber gebeten, sich unmittelbar mit dem im Nieder-
sächsischen Kultusministerium zuständigen Referenten für 
das Auslandsschulwesen, Herrn Bolhöfer, in Verbindung zu 
setzen, Tel.: 0511 120-7236; E-Mail:jens.bolhoefer@mk.nie-
dersachsen.de. Um direkte Übersendung einer Ausfertigung 
des Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Fragebogens 
und eines tabellarischen Lebenslaufs an die Zentralstelle 
(als Vorabinformation) wird gebeten.

Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der Ausschrei-
bung angegebenen Besoldungs- / Vergütungsgruppen inne-
haben.

Bewerberinnen und Bewerber dürfen zum ausgeschriebenen 
Zeitpunkt des Amtsantritts das 63. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben.

Drittbewerbungen sind bei Zweit- bzw. Drittausschreibungen 
zulässig, ansonsten werden sie nicht berücksichtigt.



Dokument für Niedersächsiches Kultusministerium -  Pressestelle MK · Abo-Nr:  · freigegebene Benutzer: 10
SVBl  8/2025  |  443

Stellenausschreibungen

Öffentliche Schulen, Studienseminare, Fachberatung in der Schulaufsicht  
und Fachmoderation für Gesamtschulen

Vorbemerkungen zu den Ausschreibungen
Nachstehend werden gemäß § 45 Abs. 1 und § 52 Abs. 1 des Niedersächsischen Schulgesetzes (NSchG) freie oder frei werden-
de Planstellen an öffentlichen Schulen und an Studienseminaren ausgeschrieben:

1.	 Muster der Ausschreibung:

	 a)	 Name der Schule und Schulform, Name des Studienseminars;

	 b)	 Schulträger;

	 c)	� Art der Stelle, Termin des Freiwerdens oder der voraussichtlichen Einrichtung (sofern kein Termin angegeben wird, ist 
die Stelle sofort zu besetzen);

	 d)	� soweit erforderlich, zusätzliche Angaben über die Schule oder das Studienseminar, die Stelle, die gewünschte fach- 
liche oder persönliche Eignung, die Religionszugehörigkeit, das unterrepräsentierte Geschlecht: Frauen / Männer / 
kein Geschlecht;

	 e)	� bei Besetzung auf Zeit: Dauer, für die die Stelle zu besetzen ist (außerdem ist unter der Ausschreibung ohne Kennbuch-
stabe eine Angabe über Wohnungsbeschaffung zulässig);

	 f)	 Name und Tel.-Nr. der zuständigen Dezernentin / des zuständigen Dezernenten oder

	 g)	� Name und Tel.-Nr. der Schulleiterin / des Schulleiters der für die Ausschreibung zuständigen Schule.

	� Angabe bei erneuter Ausschreibung: „(erneute Ausschreibung)“ oder bei erneuter Ausschreibung nach dem Niedersächsi-
schen Gleichberechtigungsgesetz (NGG): „(erneute Ausschreibung gemäß § 11 Abs. 2 NGG)“.

2.	� Die Stellenausschreibungen richten sich an Interessierte jeden Geschlechts (m/w/d). Die Vorgaben des NGG sind zu be-
rücksichtigen.

3.	� Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt, 
soweit nicht in der Person der anderen Bewerberinnen oder Bewerber liegende Gründe von größerem rechtlichen Gewicht 
entgegenstehen.

4.	� Die zu besetzenden Stellen sind grundsätzlich teilzeitgeeignet. Bei Funktionsstellen kann durch Teilzeitbeschäftigung nur 
die Unterrichtsverpflichtung, nicht die Funktionstätigkeit, ermäßigt werden.

5.	� Bewerbungen um Stellen innerhalb des eigenen Bezirks sind grundsätzlich auf dem Dienstwege an das zuständige Regi-
onale Landesamt für Schule und Bildung zu richten. Andernfalls sind sie unmittelbar bei dem Regionalen Landesamt für 
Schule und Bildung, das die Stelle ausgeschrieben hat, einzureichen und gleichzeitig dem für die Bewerberin / den Bewer-
ber zuständigen Regionalen Landesamt für Schule und Bildung auf dem Dienstwege anzuzeigen.

6.	 Abweichend von Nr. 5 gilt: 

	� Bei der Ausschreibung von Stellen an Schulen im Rahmen ihrer eigenen Zuständigkeit sind Bewerbungen unmittelbar an 
die unter Nr. 1 Buchst. g) genannte Person zu richten. Gleichzeitig ist die Bewerbung dem für die Bewerberin / den Bewerber 
zuständigen Regionalen Landesamt für Schule und Bildung anzuzeigen.

7.	 Bewerbungsfähigkeit im Hinblick auf ausgeschriebene Funktionsstellen: 

	 a)	 Grundsätzliches: 

	� Bei den nachstehend genannten Lehrbefähigungen handelt es sich um Lehrbefähigungen, die nach der Bes. NLVO oder 
der NLVO-Bildung erworben wurden. Ihnen stehen Anerkennungen nach § 43 NLVO oder Ergänzungsqualifikationen nach 
Maßgabe des sogenannten Qualifizierungserlasses gleich. Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das Lehramt an Grund-, 
Haupt- und Realschulen, das Lehramt an Grund- und Hauptschulen oder für das Lehramt an Haupt- und Realschulen sind 
für Ausschreibungen von Funktionsstellen aller Schulformen bewerbungsfähig, die die jeweilige Lehrbefähigung umfasst, 
unabhängig vom Ausbildungsschwerpunkt.  

	 b)	 Bewerbungsfähigkeit 

	� Für Ausschreibungen von Funktionsstellen, die keine Angaben zur Lehrbefähigung enthalten, gilt Folgendes:

	� Um ausgeschriebene Stellen an Grundschulen können sich Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das Lehramt an Grund-
schulen, das Lehramt an Grund- und Hauptschulen, das Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen oder für das Lehramt 
für Sonderpädagogik bewerben. 

	� Darüber hinaus sind Lehrkräfte bewerbungsfähig, die in der ehemaligen DDR bzw. bis 1992 eine Fachschulausbildung an 
einem Institut für Lehrerbildung absolviert haben und berechtigt sind, die Berufsbezeichnung „Lehrer für die unteren Klas-
sen“ führen zu dürfen.
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  	� Um ausgeschriebene Stellen an Hauptschulen können sich Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das Lehramt an Grund-  
und Hauptschulen, das Lehramt an Haupt- und Realschulen, das Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen oder für das 
Lehramt für Sonderpädagogik bewerben.

	� Um ausgeschriebene Stellen an Realschulen können sich Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das Lehramt an Realschu-
len, das Lehramt an Haupt- und Realschulen, das Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen oder für das Lehramt für 
Sonderpädagogik bewerben.

	� Um ausgeschriebene Stellen an Oberschulen ohne gymnasiales Angebot können sich Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung 
für das Lehramt an Grund- und Hauptschulen, das Lehramt an Realschulen, das Lehramt an Haupt- und Realschulen, das 
Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen oder für das Lehramt für Sonderpädagogik bewerben.

	� Um ausgeschriebene Stellen an Oberschulen mit gymnasialem Angebot können sich Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für 
das Lehramt an Grund- und Hauptschulen, das Lehramt an Realschulen, das Lehramt an Haupt- und Realschulen, das Lehr-
amt an Grund-, Haupt- und Realschulen, das Lehramt für Sonderpädagogik oder für das Lehramt an Gymnasien bewerben.

	� Um ausgeschriebene Stellen an Förderschulen können sich Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das Lehramt für Sonder-
pädagogik bewerben.

	� Um ausgeschriebene Stellen an Gymnasien können sich Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das Lehramt an Gymnasien 
bewerben.

	� Um ausgeschriebene Stellen an zusammengefassten Schulen können sich Lehrkräfte bewerben, die jeweils für die einzel-
nen vorhandenen Schulformen der zusammengefassten Schule bewerbungsfähig wären, sowie Lehrkräfte mit der Lehrbe-
fähigung für das Lehramt für Sonderpädagogik. 

	� Um ausgeschriebene Stellen an Integrierten und an Kooperativen Gesamtschulen im Sekundarbereich I sowie um Stel-
len einer Didaktischen Leiterin / eines Didaktischen Leiters, einer Ständigen Vertreterin / eines Ständigen Vertreters der 
Schulleiterin / des Schulleiters und um Stellen einer Schulleiterin / eines Schulleiters an diesen Schulen können sich 
Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das Lehramt an Grund- und Hauptschulen, das Lehramt an Realschulen, das Lehramt 
an Haupt- und Realschulen, das Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen, das Lehramt für Sonderpädagogik oder für 
das Lehramt an Gymnasien bewerben. Um ausgeschriebene Schulzweigleitungsstellen an Kooperativen Gesamtschulen 
können sich Lehrkräfte bewerben, die die Lehrbefähigung für die dem jeweiligen Schulzweig entsprechende Schulform 
besitzen. Darüber hinaus sind Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das Lehramt für Sonderpädagogik bewerbungsfähig 
für die Leitung eines Primarbereichs, eines Hauptschulzweigs oder eines Realschulzweigs. Um ausgeschriebene Stellen 
an Integrierten und an Kooperativen Gesamtschulen im Sekundarbereich II können sich Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung 
für das Lehramt an Gymnasien bewerben.

	� Um ausgeschriebene Stellen an berufsbildenden Schulen können sich Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das Lehramt 
an berufsbildenden Schulen und Lehrkräfte, die über die Lehrbefähigung für das Lehramt an Fachschulen und Berufsfach-
schulen (§ 12 der Besonderen Niedersächsischen Laufbahnverordnung) verfügen, bewerben.

8.	� Die Bewerbungsschreiben mit tabellarischem Lebenslauf sind dreifach einzureichen. Der tabellarische Lebenslauf muss 
mindestens folgende Angaben enthalten: Name, Geburtsdatum, Lehrbefähigung einschließlich der Fächer und der Ergeb-
nisse der ersten und zweiten Staatsprüfung, derzeitige Schule, Amtsbezeichnung und gegebenenfalls derzeitige Funktion. 
Bei Bewerbungen für eine Stelle an Grundschulen und Hauptschulen muss auch die Religionszugehörigkeit in der Über-
sicht angegeben werden (§ 52 Abs. 5 NSchG).

9.	� Die Bewerberinnen / Bewerber werden darauf hingewiesen, dass diese Angaben auch an die Schule, an der die Stelle 
besetzt werden soll, und an den entsprechenden Schulträger im Rahmen der Beteiligungsverfahren nach dem Niedersäch-
sischen Schulgesetz weitergegeben werden.

10.	� Bewerbungen müssen spätestens vier Wochen nach dem Tage der Ausschreibung bei dem Regionalen Landesamt für Schu-
le und Bildung / bei der Schule, das / die die Stellen ausgeschrieben hat, eingehen. Als Tag der Ausschreibung gilt das auf 
dem Titelblatt des Heftes des Schulverwaltungsblatts vermerkte Ausgabedatum.

11.	� Grundsätzlich werden alle Stellen zur Besetzung auf Lebenszeit ausgeschrieben. Die Stellen können aber auch auf Zeit 
übertragen werden (§ 44 Absätze 1 und 5 NSchG). Sofern Tarifbeschäftigte die Voraussetzungen der jeweiligen Stellenaus-
schreibung erfüllen, können sie sich ebenfalls um die Stelle bewerben.

12.	� Die Übernahme der Leitung einer Schule verpflichtet gemäß Erlass des Niedersächsischen Kultusministeriums vom  
16.04.2004 (I/2-84201) zur Teilnahme an der Qualifizierungsmaßnahme für neu ernannte Schulleiterinnen und -leiter.

13.	� Die Stellenausschreibungen von Leiterinnen und Leitern eines fachdidaktischen oder pädagogischen Seminars an den 
Studienseminaren für Lehrämter erfolgen durch dreiwöchigen Aushang in den Schulen der entsprechenden Schulform im 
Zuständigkeitsbereich des Regionalen Landesamtes für Schule und Bildung sowie im Extranet (Schulinfo Niedersachsen) 
der RLSB.

14.	� Die Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) sieht vor, dass die oder der Verantwortliche Sie als betroffene Person über 
die Modalitäten, wie die erhobenen personenbezogenen Daten verarbeitet werden und welche Rechte Ihnen in diesem 
Zusammenhang zustehen, informiert. Die Informationen für Sie als Bewerberin bzw. Bewerber finden Sie als PDF-Doku-
ment auf unserer Internetseite unter: https://t1p.de/mk-datenschutzvorschriften.



Dokument für Niedersächsiches Kultusministerium -  Pressestelle MK · Abo-Nr:  · freigegebene Benutzer: 10
SVBl  8/2025  |  445

Stellenausschreibungen

Öffentliche Schulen und  
Studienseminare
Regionales Landesamt für Schule und 
Bildung Braunschweig

Grundschulen, Hauptschulen, 
Grund- und Hauptschulen, 
Haupt- und Realschulen

1.	 Braunschweig 
a)	 Grundschule Hinter der Masch 
b)	 Stadt Braunschweig 
c)	 Rektorin / Rektor (A 14) 
d)	 Die Grundschule Hinter der Masch  
	 ist eine Grundschule katholischen  
	 Bekenntnisses. Bewerberinnen und  
	 Bewerber sind vorzugsweise röm.- 
	 kath. Bekenntnisses oder christ- 
	 lichen Bekenntnisses (Mitglied  
	 einer Gliedkirche der EKD). Unter- 
	 repräsentiert: Männer 
f)	 Frau Baack, 
	 Tel.: 0531 484-3772

2.	 Braunschweig 
a)	 Grundschule Bürgerstraße 
b)	 Stadt Braunschweig 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Frau Baack, 
	 Tel.: 0531 484-3772

3.	 Seesen 
a)	 Grundschule Jahnstraße 
b)	 Stadt Seesen 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Herr Albrecht, 
	 Tel.: 0551 30985418

4.	 Vorsfelde 
a)	 Grundschule Am Drömling  
	 Vorsfelde 
b)	 Stadt Wolfsburg 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14 + Z) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Frau Blickwede, 
	 Tel.: 0531 484-3647 
 

Förderschulen

1.	 Braunschweig 
a)	 Oswald-Berkhan-Schule,  
	 Förderschule mit dem Förder- 
	 schwerpunkt geistige Entwicklung 
b)	 Stadt Braunschweig 
c)	 Zweite Förderschulkonrektorin /  
	 Zweiter Förderschulkonrektor (A 14),  
	 frei zum 01.02.2026 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Herr Fischer, 
	 Tel.: 0531 484-3226

2.	 Helmstedt 
a)	 Rudolf-Dießel-Schule, Förderschule  
	 mit dem Förderschwerpunkt  
	 geistige Entwicklung 
b)	 Landkreis Helmstedt 
c)	 Erste Förderschulkonrektorin /  
	 Erster Förderschulkonrektor  
	 (A 14 + Z) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Herr Fischer, 
	 Tel.: 0531 484-3226 
 

Realschulen

1.	 Braunschweig 
a)	 Nibelungen-Realschule 
b)	 Stadt Braunschweig 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14 + Z) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Herr Wünsch, 
	 Tel.: 0531 484-3048 
 

Gymnasien  
(einschl. Abendgymnasien und Kollegs)

1.	 Braunschweig 
a)	 Lessinggymnasium Braunschweig 
b)	 Stadt Braunschweig 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor 
	 zur Koordinierung schulfachlicher  
	 Aufgaben (A 15), voraussichtlich frei  
	 zum 01.02.2026 
d)	 Koordination der Vertretungspla- 
	 nung, eines Aufgabenfelds sowie  
	 der Schulentwicklung im Bereich  
	 Digitalisierung, Digitale Lehr- und  
	 Lernmittel, Haushalts- und Gebäu- 
	 demanagement. Eine spätere Ände- 
	 rung der Aufgabenzuordnung bleibt  
	 vorbehalten. Unterrepräsentiert:  
	 kein Geschlecht  
f )	 Frau Kirsch, 
	 Tel.: 0531 484-3400

2.	 Braunschweig 
a)	 Lessinggymnasium Braunschweig 
b)	 Stadt Braunschweig 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 zur Koordinierung schulfachlicher  
	 Aufgaben (A 15), voraussichtlich frei 
	 zum 01.02.2026 
d)	 Stundenplanung (einschl. Auf- 
	 sichtsplan), Betreuung der Einfüh- 
	 rungsphase der gymnasialen Ober- 
	 stufe inkl. Fachwahlen und Bänder- 
	 plan zur Qualifikationsphase, Koor- 
	 dination eines Aufgabenfelds, der 
	 Elternsprechtage sowie der Praktika 
	 von Studierenden, Schulstatistik. 
	 Eine spätere Änderung der Aufga- 
	 benzuordnung bleibt vorbehalten.  
	 Unterrepräsentiert: kein Geschlecht  

f )	 Frau Kirsch, 
	 Tel.: 0531 484-3400 
 

Gesamtschulen

1.	 Braunschweig 
a)	 Wilhelm-Bracke-Gesamtschule,  
	 Integrierte Gesamtschule mit 
	 gymnasialer Oberstufe 
b)	 Stadt Braunschweig 
c)	 Jahrgangsleiterin / Jahrgangsleiter  
	 (A 14)  
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
e)	 Die Stelle ist auf Zeit (zwei Jahre)  
	 zu besetzen 
g)	 Frau Dr. Diekmann, 
	 Tel.: 0531 4704600

2.	 Gieboldehausen 
a)	 Kooperative Gesamtschule  
	 Gieboldehausen ohne gymnasiale 
	 Oberstufe 
b)	 Landkreis Göttingen 
c)	 Direktorstellvertreterin / Direktor- 
	 stellvertreter als Ständige Vertrete- 
	 rin / Ständiger Vertreter der Schul- 
	 leiterin / des Schulleiters (A 15), vor- 
	 aussichtlich frei zum 01.02.2026 
d)	 Unterrepräsentiert: kein Geschlecht 
f)	 Herr Dr. Eckhoff, 
	 Tel.: 0531 484-3223 
 

Berufsbildende Schulen

1.	 Braunschweig 
a)	 Technikakademie der Stadt  
	 Braunschweig, Fachschule Technik 
b)	 Stadt Braunschweig 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 als ständige Vertreterin / als stän- 
	 diger Vertreter der Schulleiterin /  
	 des Schulleiters (A 15), voraussicht- 
	 lich frei zum 01.02.2026 
d)	 Voraussetzung für die Bewerbung  
	 ist die Lehrbefähigung für das Lehr- 
	 amt an berufsbildenden Schulen in  
	 einer an der Schule geführten be- 
	 ruflichen Fachrichtung. Zu den  
	 Schwerpunkten des Stellenprofils  
	 gehören die Verantwortung für den  
	 Stunden- und Vertretungsplan, die  
	 Erstellung der Schulstatistik und  
	 der Zeugnisformulare sowie die  
	 Haushaltsführung und die Infra- 
	 strukturplanung in Verbindung mit  
	 dem Schulträger. Für die Ausübung  
	 dieser Funktion wird die engagierte  
	 Mitarbeit im Qualitätsmanage- 
	 mentsystem berufsbildender Schu- 
	 len erwartet. Erfahrungen in der  
	 Schul- und Unterrichtsentwicklung  
	 auf Basis des „Kernaufgabenmo- 
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Regionales Landesamt für Schule und 
Bildung Hannover

Grundschulen, Hauptschulen, 
Grund- und Hauptschulen, 
Haupt- und Realschulen

1.	 Barsinghausen 
a)	 Astrid-Lindgren-Schule,  
	 Grundschule 
b)	 Stadt Barsinghausen 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Herr Deiwick, 
	 Tel.: 0511 106-2429

2.	 Bassum 
a)	 Grundschule Mittelstraße 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Frau Rogge, 
	 Tel.: 04242 7807-327 
	 (erneute Ausschreibung)

3.	 Elze 
a)	 Astrid-Lindgren-Schule,  
	 Grundschule 
b)	 Stadt Elze  
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14)  
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Herr Börker, 
	 Tel.: 05181 846012 
	 (erneute Ausschreibung)

4.	 Hameln 
a)	 Grundschule Afferde 
b)	 Stadt Hameln 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Herr Hillebrecht, 
	 Tel.: 05531 9369-12

5.	 Hannover 
a)	 Friedrich-Ebert-Schule,  
	 Grundschule 
b)	 Landeshauptstadt Hannover 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14 + Z),  
	 voraussichtlich frei zum 01.08.2025 
d)	 Unterrepräsentiert: Kein Geschlecht 
f)	 Frau Herschel, 
	 Tel.: 0511 106-2258

6.	 Langenhagen 
a)	 Adolf-Reichwein-Schule,  
	 Grundschule 
b)	 Stadt Langenhagen 
c)	 Rektorin / Rektor (A 14 + Z),  
	 frei zum 01.08.2026 
d)	 Unterrepräsentiert: kein Geschlecht 
f)	 Frau Evers, 
	 Tel.: 0511 106-2425

7.	 Langenhagen 
a)	 Friedrich-Ebert-Schule,  
	 Grundschule 
b)	 Stadt Langenhaugen 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 

	 der Implementierung der Berufs- 
	 fachschule dual (BFS dual) von  
	 großer Bedeutung. Die dafür not- 
	 wendigen Kenntnisse und Erfah- 
	 rungen im Umgang mit schulischen  
	 Planungs- und Verwaltungspro- 
	 grammen werden vorausgesetzt.  
	 Für die Ausübung dieser Funktion  
	 wird die engagierte Mitarbeit im  
	 Qualitätsmanagementsystem be- 
	 rufsbildender Schulen erwartet. Er-	
	 fahrungen in der Schul- und Unter- 
	 richtsentwicklung auf Basis des  
	 „Kernaufgabenmodells für berufs- 
	 bildende Schulen in Niedersachsen  
	 (KAM-BBS)“ sowie auf der Grund- 
	 lage des „Strategischen Handlungs- 
	 rahmens-BBS“ sind ebenso wie die  
	 Gestaltung zukunftsorientierter  
	 Lehr- und Lernprozesse unter Be- 
	 achtung der „Leitlinie Schulisches  
	 Curriculum berufsbildende Schulen  
	 (SchuCu-BBS)“ Teil der verantwort- 
	 lichen Mitwirkung im Schulleitungs- 
	 team. Das Aufgabenprofil der Stelle 
	 unterliegt einer kontinuierlichen  
	 Anpassung entsprechend den Erfor- 
	 dernissen der Schulentwicklung.  
	 Weitere Informationen zur Schule  
	 finden Sie unter http://www.bbs- 
	 ritterplan.de. Unterrepräsentiert:  
	 Kein Geschlecht 
f)	 Frau Due, 
	 Tel.: 0531 484-3241 
 

Studienseminare

1.	 Wolfsburg 
a)	 Studienseminar Wolfsburg für das  
	 Lehramt an Gymnasien  
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 als Fachleiterin / Fachleiter für das  
	 Fach Deutsch (A 15), voraussichtlich  
	 frei zum 01.02.2026 
d)	 Voraussetzung für die Bewerbung  
	 ist die Lehrbefähigung für das Lehr- 
	 amt an Gymnasien. Erwartet wird  
	 eine mindestens fünfjährige Unter- 
	 richtserfahrung. Wünschenswert  
	 sind Erfahrungen in der Ausbildung  
	 von Lehrkräften im Vorbereitungs- 
	 dienst. Aktive Mitarbeit bei der Se- 
	 minarentwicklung und im Einsatz  
	 von digitalen Medien im Unterricht  
	 ist erforderlich. Vorausgesetzt wird  
	 die Bereitschaft, fachlich und pä- 
	 dagogisch aktiv an der Seminarent- 
	 wicklung mitzuarbeiten. Unter- 
	 repräsentiert: kein Geschlecht  
f )	 Herr Dr. Eckhoff,  
	 Tel.: 0531 484-3223

	 dells für berufsbildende Schulen  
	 in Niedersachsen (KAM-BBS)“ so- 
	 wie auf der Grundlage des „Strate- 
	 gischen Handlungsrahmens-BBS“  
	 sind ebenso wie die Gestaltung zu- 
	 kunftsorientierter Lehr- und Lern- 
	 prozesse unter Beachtung der „Leit- 
	 linie Schulisches Curriculum berufs- 
	 bildende Schulen (SchuCu-BBS)“  
	 Teil der verantwortlichen Mitwir- 
	 kung im Schulleitungsteam. Kompe- 
	 tenzen im Projekt- und Prozessma- 
	 nagement ebenso wie fundierte  
	 EDV-Kenntnisse mit Erfahrungen im  
	 Einsatz digitaler Medien bei der Un- 
	 terrichtsgestaltung und Durchfüh- 
	 rung (IServ) und in der Stunden-  
	 sowie Vertretungsplanung (Untis)  
	 sind erforderlich. Wünschenswert  
	 sind Erfahrungen mit der Fachschule  
	 Technik, insbesondere in den Fach- 
	 richtungen Elektrotechnik, Maschi- 
	 nentechnik, Mechatronik oder Fahr- 
	 zeugtechnik. Das Aufgabenprofil  
	 unterliegt der ständigen Anpassung 
	 entsprechend den Erfordernissen  
	 der Schulentwicklung. Eine spätere  
	 Änderung der Aufgabenzuordnung  
	 bleibt vorbehalten. Weitere Infor- 
	 mationn zur Schule finden Sie unter  
	 www.technikakademie-bs.de. Unter- 
	 repräsentiert: Kein Geschlecht 
f)	 Herr Barckmann, 
	 Tel.: 0531 484-3832

2.	 Göttingen 
a)	 Berufsbildende Schulen Ritterplan 
b)	 Landkreis Göttingen 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 zur Koordinierung schulfachlicher  
	 Aufgaben (A 15) 
d)	 Voraussetzung für die Bewerbung  
	 ist das Lehramt an berufsbildenden 
	 Schulen sowie langjährige Unter- 
	 richtserfahrung im Beruflichen  
	 Gymnasium. Die Tätigkeit umfasst  
	 die schulfachliche, schulorganisa- 
	 torische und pädagogische Koordi- 
	 nierung sowie die kontinuierliche  
	 Weiterentwicklung des Beruflichen  
	 Gymnasiums und der Fachober- 
	 schulen. Von der Stelleninhaberin 
	 oder dem Stelleninhaber werden  
	 eine hohe Belastbarkeit und Lei- 
	 tungskompetenzen erwartet eben- 
	 so wie Teamfähigkeit mit ausge- 
	 prägter Sozialkompetenz. Erforder- 
	 lich sind vertiefte Kenntnisse in  
	 gängigen Verwaltungsvorschriften,  
	 Innovationsfähigkeit und fundierte  
	 Medienkompetenzen. Insbesondere 
	 sind Kenntnisse in der anstehenden 
	 Oberstufenreform des Beruflichen  
	 Gymnasiums, den Herausforderun- 
	 gen der Doppelqualifizierung und  
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d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Frau Evers, 
	 Tel.: 0511 106-2425

8.	 Langenhagen 
a)	 Grundschule Kaltenweide 
b)	 Stadt Langenhagen 
c)	 Rektorin / Rektor (A 14 + Z),  
	 frei zum 01.08.2026 
d)	 Unterrepräsentiert: kein Geschlecht 
f)	 Frau Evers, 
	 Tel.: 0511 106-2425

9.	 Lauenau 
a)	 Albert-Schweitzer-Schule,  
	 Grundschule 
b)	 Samtgemeinde Rodenberg 
c)	 Rektorin / Rektor (A 14 + Z) 
d)	 Unterrepräsentiert: kein Geschlecht 
f)	 Frau Ramberg, 
	 Tel.: 0511 106-2433

10.	Lehrte 
a)	 Grundschule Ahlten 
b)	 Stadt Lehrte 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Herr Brandt, 
	 Tel.: 0511 106-2448 
	 (erneute Ausschreibung)

11.	 Ronnenberg 
a)	 Grundschule Auf dem Hagen 
b)	 Stadt Ronnenberg 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Herr Deiwick, 
	 Tel.: 0511 106-2429

12.	Uetze 
a)	 Grundschule Am Storchennest 
b)	 Gemeinde Uetze 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Herr Brandt, 
	 Tel.: 0511 106-2448 
	 (erneute Ausschreibung) 
 

Oberschulen

1.	 Eschershausen 
a)	 Oberschule Nordschule 
b)	 Landkreis Holzminden 
c)	 Oberschulrektorin / Oberschul- 
	 rektor als didaktische Leiterin /  
	 didaktischer Leiter (A 14) 
d)	 Die Schule entsteht durch schulor- 
	 ganisatorische Zusammenfassung  
	 der Homburg Oberschule Stadtol- 
	 dendorf und der Oberschule Boden- 
	 werder. Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Frau Rotter, 
	 Tel.: 05531 9369-22 
	 (erneute Ausschreibung)

2.	 Holzminden 
a)	 Oberschule Holzminden 
b)	 Landkreis Holzminden 
c)	 Fachbereichsleiterin / Fach- 
	 bereichsleiter (A 13 + Z) 
d)	 Fachbereich Arbeit / Wirtschaft- 
	 Technik, einschließlich des Faches  
	 Hauswirtschaft. Eine spätere Ände- 
	 rung der Aufgabenbereiche bleibt  
	 vorbehalten. Unterrepräsentiert:  
	 Männer 
g)	 Frau Wittig, 
	 Tel.: 05531 7048010 
	 Oberschule Holzminden, Biller- 
	 beck 4, 37603 Holzminden 
	 (erneute Ausschreibung)

3.	 Holzminden 
a)	 Oberschule Holzminden 
b)	 Landkreis Holzminden 
c)	 Fachbereichsleiterin / Fach- 
	 bereichsleiter (A 13 + Z) 
d)	 Fachbereich Sprachen. Eine spätere  
	 Änderung der Aufgabenbereiche  
	 bleibt vorbehalten. Unterrepräsen- 
	 tiert: Männer 
g)	 Frau Wittig, 
	 Tel.: 05531 7048010 
	 Oberschule Holzminden, Biller- 
	 beck 4, 37603 Holzminden 
	 (erneute Ausschreibung)

4.	 Rehburg-Loccum 
a)	 Oberschule Loccum 
b)	 Landkreis Nienburg 
c)	 Fachbereichsleiterin / Fach- 
	 bereichsleiter (A 13 + Z) 
d)	 Fachbereich Mathematik / Natur- 
	 wissenschaften, einschließlich des  
	 Faches Informatik. Eine spätere  
	 Änderung der Aufgabenbereiche  
	 bleibt vorbehalten. Unterrepräsen- 
	 tiert: Männer 
g)	 Frau Bachmann, 
	 Tel.: 05766 96070 
	 Oberschule Loccum, Walter-Haaren- 
	 Straße 19, 31547 Rehburg-Loccum 
	 (erneute Ausschreibung) 
 

Förderschulen

1.	 Hannover 
a)	 Schule auf der Bult, Förderschule  
	 mit dem Förderschwerpunkt emo- 
	 tionale und soziale Entwicklung 
b)	 Region Hannover 
c)	 Zweite Förderschulkonrektorin /  
	 Zweiter Förderschulkonrektor (A 14) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Frau Herschel, 
	 Tel.: 0511 106-2558 
	 (erneute Ausschreibung)

2.	 Holzminden 
a)	 Schule An der Weser, Förderschule  
	 mit dem Förderschwerpunkt  
	 geistige Entwicklung 
b)	 Landkreis Holzminden 
c)	 Förderschulrektorin / Förderschul- 
	 rektor (A 14), frei zum 01.02.2026 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Herr Hillebrecht, 
	 Tel.: 05531 9369-12 
	 (erneute Ausschreibung)

3.	 Nienburg 
a)	 Friedrich-Fröbel-Schule, Förder- 
	 schule mit dem Förderschwerpunkt  
	 Sprache 
b)	 Landkreis Nienburg 
c)	 Förderschulrektorin / Förderschul- 
	 rektor (A 14) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Frau Rogge, 
	 Tel.: 04242 7807327 
	 (erneute Ausschreibung gemäß  
	 § 11 Abs. 2 NGG) 
 

Gesamtschulen

1.	 Gronau 
a)	 Kooperative Gesamtschule Gronau,  
	 Kooperative Gesamtschule mit  
	 gymnasialer Oberstufe 
b)	 Landkreis Hildesheim 
c)	 Gesamtschuldirektorin / Gesamt- 
	 schuldirektor als Leiterin / Leiter  
	 einer Kooperativen Gesamtschule  
	 mit gymnasialer Oberstufe (A 16),  
	 voraussichtlich frei zum 01.08.2026 
d)	 Unterrepräsentiert: Frauen 
f)	 Herr Dr. Stock,  
	 Tel.: 0511 106-2313

2.	 Hannover 
a)	 Integrierte Gesamtschule List 
b)	 Stadt Hannover 
c)	 Direktorstellvertreterin / Direktor- 
	 stellvertreter als ständige Vertre- 
	 terin / ständiger Vertreter der Lei- 
	 terin / des Leiters einer Gesamt- 
	 schule ohne gymnasiale Oberstufe  
	 mit einer Schülerzahl von 541 bis  
	 1000 (A 15), voraussichtlich frei zum  
	 01.08.2026 
d)	 Unterrepräsentiert: kein Geschlecht 
e)	 Die Stelle ist auf Zeit (zwei Jahre) 
	 zu besetzen 
f)	 Herr Loske,  
	 Tel.: 0511 106-2454

3.	 Hannover 
a)	 Leonore-Goldschmidt-Schule, Inte- 
	 grierte Gesamtschule Mühlenberg  
b)	 Landeshauptstadt Hannover 
c)	 Fachbereichsleiterin / Fach- 
	 bereichsleiter (A 14) 
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d)	 Fachbereich Mathematik. Eine spä- 
	 tere Änderung der Fachbereichszu- 
	 ordnung bleibt vorbehalten. Unter- 
	 repräsentiert: Männer 
g)	 Herr Dr. Bax, 
	 Tel.: 0511 169-49510

4.	 Hannover 
a)	 Integrierte Gesamtschule Roder- 
	 bruch, teilgebundene Ganztags- 
	 schule mit Primarbereich und  
	 gymnasialer Oberstufe 
b)	 Landeshauptstadt Hannover 
c)	 Konrektorin / Konrektor als ständi- 
	 ge Vertreterin / ständiger Vertreter  
	 der Leiterin / des Leiters eines an  
	 einer Gesamtschule geführten Pri- 
	 marbereichs mit einer Schülerzahl 
	 von mehr als 360 (A 14), frei zum  
	 01.02.2026 
d)	 Unterrepräsentiert: Frauen 
e)	 Die Stelle ist auf Zeit (zwei Jahre)  
	 zu besetzen 
g)	 Herr Aschern, 
	 Tel.: 0511 168-48701

5.	 Hannover 
a)	 Integrierte Gesamtschule Stöcken 
b)	 Landeshauptstadt Hannover 
c)	 Fachbereichsleiterin / Fach- 
	 bereichsleiter (A 14), frei zum  
	 07.12.2025 
d)	 Fachbereich Fremdsprachen. Eine  
	 spätere Änderung der Fachbereichs- 
	 zuordnung bleibt vorbehalten.  
	 Unterrepräsentiert: Männer 
e)	 Die Stelle ist auf Zeit (zwei Jahre) 
	 zu besetzen. 
g)	 Frau Dr. Richert,  
	 Tel.: 0511 168-49362

6.	 Neustadt am Rübenberge 
a)	 Kooperative Gesamtschule  
	 Neustadt 
b)	 Stadt Neustadt a. Rbge. 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 zur Koordinierung schulfachlicher  
	 Aufgaben (A 15), frei zum  
	 02.01.2026 
d)	 Unterrepräsentiert: kein Geschlecht 
e)	 Die Stelle ist auf Zeit (zwei Jahre)  
	 zu besetzen. 
f)	 Herr Loske,  
	 Tel.: 0511 106-2454

7.	 Obernkirchen 
a)	 Integrierte Gesamtschule  
	 Obernkirchen 
b)	 Landkreis Schaumburg 
c)	 Fachbereichsleiterin / Fach- 
	 bereichsleiter (A 14)  
d)	 Fachbereich Naturwissenschaften.  
	 Eine spätere Änderung der Fachbe- 
	 reichszuordnung bleibt vorbehal- 
	 ten. Unterrepräsentiert: Männer 

g)	 Frau Korn,  
	 Tel.: 05724 95210 
	 (erneute Ausschreibung) 
 

Berufsbildende Schulen

1.	 Hildesheim 
a)	 Friedrich-List-Schule, Berufs- 
	 bildende Schulen Hildesheim  
b)	 Landkreis Hildesheim 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 zur Koordinierung schulfachlicher  
	 Aufgaben (A 15), voraussichtlich frei  
	 zum 01.02.2026  
d)	 Koordinierung der schulfachlichen  
	 und schulorganisatorischen Aufga- 
	 ben in den Bildungsgängen Berufs- 
	 einstiegsschule Sprachintegration,  
	 Berufseinstiegsschule Wirtschaft,  
	 Berufsfachschule Wirtschaft, zu- 
	 künftig Berufsfachschule dual,  
	 Fachoberschule Wirtschaft sowie  
	 der Aufgabenbereiche Berufliche  
	 Orientierung, ICDL, Deutsch als  
	 Zweitsprache (DaZ), Deutsch als  
	 Fremdsprache (DaF). Für die Aus- 
	 übung dieser Funktion wird die en- 
	 gagierte Mitarbeit im Qualitätsma- 
	 nagementsystem berufsbildender  
	 Schulen erwartet. Erfahrungen in  
	 der Schul- und Unterrichtsentwick- 
	 lung auf Basis des „Kernaufgaben- 
	 modells für berufsbildende Schulen  
	 in Niedersachsen (KAM-BBS)“ so- 
	 wie auf der Grundlage des „Strate- 
	 gischen Handlungsrahmens-BBS“  
	 sind ebenso wie die Gestaltung zu- 
	 kunftsorientierter Lehr- und Lern- 
	 prozesse unter Beachtung der „Leit- 
	 linie Schulisches Curriculum berufs- 
	 bildende Schulen (SchuCu-BBS)“  
	 Teil der verantwortlichen Mitwir- 
	 kung im Schulleitungsteam. Hohe  
	 Belastbarkeit und ausgeprägte  
	 Kommunikations- und Sozialkom- 
	 petenz sind essentiell für eine ge- 
	 lingende Ausübung der genannten 
	 Aufgaben. Voraussetzung für die  
	 Bewerbung ist die Lehrbefähigung  
	 für das Lehramt an berufsbildenden  
	 Schulen der Fachrichtung Wirtschaft  
	 und Verwaltung. Das Anforderungs- 
	 profil unterliegt einer kontinuierli- 
	 chen Anpassung an die Erfordernis- 
	 se der Schulentwicklung. Eine spä- 
	 tere Änderung der Aufgabenzuord- 
	 nung bleibt vorbehalten. Weitere In- 
	 formationen zur Schule finden Sie  
	 unter www.friedrich-list-schule.de.  
	 Unterrepräsentiert: Kein Geschlecht 
f)	 Herr Dr. Gaida; 
	 Tel.: 0511 106-3322

2.	 Hannover 
a)	 Otto-Brenner-Schule, Berufsbilden- 
	 de Schulen Metall- und Elektro- 
	 technik der Region Hannover 
b)	 Region Hannover 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 (A 15) zur Koordinierung schulfach- 
	 licher Aufgaben 
d)	 Zu den Schwerpunkten des Stellen- 
	 profils gehört die schulfachliche  
	 Koordinierung der folgenden Bil- 
	 dungsgänge: Elektroniker/in für  
	 Betriebstechnik, Elektroniker/in  
	 für Maschinen und Antriebstechnik,  
	 Elektroniker/in für Geräte und Sys- 
	 teme, Elektroniker/in für Gebäude- 
	 systemintegration und das damit  
	 verbundene Qualitäts- und Ressour- 
	 cenmanagement sowie die organi- 
	 satorische Zuständigkeit für das  
	 „Energietechnische Bildungszent- 
	 rum (EBZ)“. Ein weiterer organisa- 
	 torischer Schwerpunkt ist die Ko- 
	 operation mit den vollzeitschuli- 
	 schen Bildungsgängen, vor allem  
	 mit der Berufsfachschule dual, im  
	 Rahmen der Berufsorientierung.  
	 Für die Ausübung dieser Funktion  
	 wird zudem die engagierte Mitar- 
	 beit im Qualitätsmanagementsys- 
	 tem berufsbildender Schulen erwar- 
	 tet. Erfahrungen in der Schul- und  
	 Unterrichtsentwicklung auf Basis  
	 des „Kernaufgabenmodells für be- 
	 rufsbildende Schulen in Nieder- 
	 sachsen (KAM-BBS)“ sowie auf der 
	 Grundlage des „Strategischen  
	 Handlungsrahmens-BBS“ sind  
	 ebenso wie die Gestaltung zu- 
	 kunftsorientierter Lehr- und Lern- 
	 prozesse unter Beachtung der  
	 „Leitlinie Schulisches Curriculum  
	 berufsbildende Schulen (SchuCu- 
	 BBS)“ Teil der verantwortlichen  
	 Mitwirkung im Schulleitungsteam.  
	 Kenntnisse des strategischen Hand- 
	 lungsrahmens, des Erlasses Beruf- 
	 liche Bildung für nachhaltige Ent- 
	 wicklung sowie der einschlägigen  
	 Rechts- und Verwaltungsvorschrif- 
	 ten sind erforderlich. Weiterhin ge- 
	 hört zum Aufgabenprofil die IT-ge- 
	 stützte Stunden- und Vertretungs- 
	 planerstellung. Erwartet wird ein  
	 ausgeprägtes Kommunikations-  
	 und Kooperationsvermögen, Erfah- 
	 rungen im Umgang mit digitalen  
	 Lernmanagementsystemen und  
	 die Gestaltung zukunftsorientierter  
	 Lehr-Lernprozesse (gem. der Leit- 
	 linie SchuCu-BBS). Voraussetzung  
	 für die Bewerbung ist die Befähi- 
	 gung für das Lehramt an berufsbil- 
	 denden Schulen im Berufsbereich  
	 Elektrotechnik. Das Aufgabenpro- 
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b)	 Landkreis Celle 
c)	 Zweite Förderschulkonrektorin /  
	 Zweiter Förderschulkonrektor (A 14) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Herr Kochan-Rönisch, 
	 Tel.: 05141 9247-41 
 

Gymnasien  
(einschl. Abendgymnasien und Kollegs)

1.	 Munster 
a)	 Gymnasium Munster 
b)	 Landkreis Heidekreis 
c)	 Oberstudiendirektorin / Oberstu- 
	 diendirektor als Leiterin / Leiter  
	 eines Gymnasiums (A 16) 
d)	 Unterrepräsentiert: Frauen 
f)	 Frau Mosbach, 
	 Tel.: 04131 15-2885 
 

Gesamtschulen

1.	 Achim 
a)	 Integrierte Gesamtschule  
	 Achim i. E. 
b)	 Stadt Achim 
c)	 Jahrgangsleiterin / Jahrgangsleiter  
	 (A 14) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
g)	 Frau Albes-Bielenberg,  
	 Tel.: 04202 9540530

2.	 Clenze 
a)	 Drawehn-Schule Clenze,  
	 Kooperative Gesamtschule mit  
	 gymnasialer Oberstufe 
b)	 Landkreis Lüchow-Dannenberg 
c)	 Fachbereichsleiterin / Fach- 
	 bereichsleiter (A 14) 
d)	 Fachbereich Gesellschaftswissen- 
	 schaften. Eine spätere Änderung  
	 der Fachbereichszuordnung bleibt  
	 vorbehalten. Unterrepräsentiert:  
	 kein Geschlecht 
g)	 Frau Baum,  
	 Tel.: 05844 9881221

3.	 Tarmstedt 
a)	 Kooperative Gesamtschule  
	 Tarmstedt 
b)	 Samtgemeinde Tarmstedt 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 als Leiterin / Leiter des Gymnasial- 
	 zweigs einer Kooperativen Gesamt- 
	 schule mit gymnasialer Oberstufe  
	 (A 15 + Z), frei zum 01.02.2026 
d)	 Unterrepräsentiert: Frauen 
f)	 Frau Marx, 
	 Tel.: 04131 15-2168

b)	 Gemeinde Hambühren 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 
f)	 Herr Keyßner,  
	 Tel.: 05141 9247-43

3.	 Kirchlinteln 
a)	 Lintler Geest-Schule, Grundschule 
b)	 Gemeinde Kirchlinteln 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Frau Feil, 
	 Tel.: 04261 8406-23 
	 (erneute Ausschreibung)

4.	 Oyten 
a)	 Grundschule Oyten 
b)	 Gemeinde Oyten 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 
d)	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Frau Feil, 
	 Tel.: 04261 8406-23 
	 (erneute Ausschreibung)

5.	 Wathlingen 
a)	 Grundschule Wathlingen 
b)	 Gemeinde Wathlingen 
c)	 Rektorin / Rektor (A 14 + Z) 
d)	 Unterrepräsentiert: kein Geschlecht 
f)	 Herr Kochan-Rönisch, 
	 Tel.: 05141 9247-41 
 

Oberschulen

1.	 Geestland 
a)	 Schule an der Mühle,  
	 Oberschule Bad Bederkesa 
b)	 Landkreis Cuxhaven 
c)	 Oberschulkonrektorin / Oberschul- 
	 konrektor als ständige Vertreterin /  
	 ständiger Vertreter der Schulleiterin 
	 / des Schulleiters (A 14 + Z) 
d)	 Unterrepräsentiert: kein Geschlecht 
f)	 Frau Clasen,  
	 Tel.: 04721 66616-33 
	 (erneute Ausschreibung)

2.	 Sottrum 
a)	 Schule an der Wieste, Oberschule 
b)	 Samtgemeinde Sottrum 
c)	 Fachbereichsleiterin / Fach- 
	 bereichsleiter (A 13 + Z) 
d)	 Fachbereich Mathematik / Natur- 
	 wissenschaften. Unterrepräsen- 
	 tiert: Männer 
g)	 Herr Barth,  
	 Tel.: 04264 9474 
 

Förderschulen

1.	 Celle 
a)	 Paul-Klee-Schule, Förderschule mit 
	 dem Förderschwerpunkt geistige 
	 Entwicklung 

	 fil unterliegt einer kontinuierlichen  
	 Anpassung an die Erfordernisse der  
	 Schulentwicklung. Weitere Informa- 
	 tionen zur Schule finden Sie unter  
	 http://www.bbs-me.de. Unterreprä- 
	 sentiert: kein Geschlecht 
f)	 Herr Kirck, 
	 Tel.: 0511 106-2216 
 

Studienseminare

1.	 Hameln 
a)	 Studienseminar Hameln für das  
	 Lehramt an Gymnasien 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor 
	 als ständige Vertreterin / ständiger  
	 Vertreter der Seminarleiterin / des  
	 Seminarleiters (A 15 + Z)  
d)	 Erforderlich sind mehrjährige Erfah- 
	 rungen in der Ausbildung von Lehr- 
	 kräften im Vorbereitungsdienst. Er- 
	 wartet werden Team- und Koopera- 
	 tionsfähigkeit sowie die Bereit- 
	 schaft, in Prozessen der Qualitäts- 
	 entwicklung des Studienseminars  
	 mitzuwirken und Aufgaben in der  
	 Organisation und der Verwaltung  
	 des Studienseminars zu überneh- 
	 men. Das Interesse, die eigenen 
	 Kompetenzen im Verwaltungs-,  
	 Ausbildungs- und Prüfungsrecht zu  
	 erweitern und vertiefen, wird vor- 
	 ausgesetzt. Wünschenswert sind  
	 außerdem Kenntnisse zum Thema  
	 Bildung in der digitalen Welt. Vor- 
	 aussetzung für die Bewerbung ist  
	 das Lehramt an Gymnasien. Unter- 
	 repräsentiertes Geschlecht: Frauen  
f)	 Herr Dr. Stock, 
	 Tel.: 0511 106-2313

Regionales Landesamt für Schule und 
Bildung Lüneburg

Grundschulen, Hauptschulen, 
Grund- und Hauptschulen, 
Haupt- und Realschulen

1.	 Bad Fallingbostel 
a)	 Hermann-Löns-Schule,  
	 Grundschule 
b)	 Stadt Bad Fallingbostel 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14 + Z) 
d)	 Unterrepräsentiert: kein Geschlecht 
f)	 Herr Kochan-Rönisch,  
	 Tel.: 05141 9247-41

2.	 Hambühren 
a)	 Manfred-Holz-Grundschule 



Dokument für Niedersächsiches Kultusministerium -  Pressestelle MK · Abo-Nr:  · freigegebene Benutzer: 10
450  |  SVBl  8/2025

Stellenausschreibungen

	 den Erfordernissen der Schulent- 
	 wicklung. Unterrepräsentiert:  
	 Frauen. Weitere Informationen zur  
	 Schule finden Sie unter  
	 www.bbs-walsrode.de. 
f )	 Frau Phielipeit, 
	 Tel.: 04131 15-2727 
	 (erneute Ausschreibung) 
 

Studienseminare

1.	 Stade 
a)	 Studienseminar Stade für das Lehr- 
	 amt an berufsbildenden Schulen 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 als Fachleiterin / Fachleiter für das  
	 Fach Deutsch (A 15) 
d)	 Voraussetzung für die Bewerbung  
	 ist die Lehrbefähigung für das Lehr- 
	 amt an berufsbildenden Schulen  
	 mit dem Unterrichtsfach Deutsch  
	 oder die Lehrbefähigung für das  
	 Lehramt an Fachschulen und Be- 
	 rufsfachschulen für das o. g. Unter- 
	 richtsfach. Die Lehrbefähigung für 
	 das Lehramt an berufsbildenden  
	 Schulen sollte vorrangig durch die  
	 erste Staatsprüfung oder den Hoch- 
	 schulabschluss Master of Educa- 
	 tion oder als Diplom-Handelsleh- 
	 rerin / Diplom-Handelslehrer und  
	 eine zweite Staatsprüfung erwor- 
	 ben worden sein. In das Bewer- 
	 bungsverfahren sind auch Lehr- 
	 kräfte einzubeziehen, die auf ande- 
	 rem Wege die Lehrbefähigung für  
	 das Lehramt an berufsbildenden  
	 Schulen erworben haben oder die  
	 über die Lehrbefähigung für das  
	 Lehramt an Fachschulen und Be- 
	 rufsfachschulen (§ 12 der Beson- 
	 deren Niedersächsischen Lauf- 
	 bahnverordnung) verfügen. Erwar- 
	 tet werden mehrjährige Erfahrun- 
	 gen in der Ausbildung von Lehrkräf- 
	 ten im Vorbereitungsdienst, eine  
	 ausgeprägte Kommunikations- und  
	 Sozialkompetenz, hohe Belastbar- 
	 keit und Teamfähigkeit sowie eine  
	 hohe Fach- und Personalkompe- 
	 tenz. Die uneingeschränkte Bereit- 
	 schaft zur Einarbeitung in die jewei- 
	 ligen Arbeitsbereiche, die Mitarbeit  
	 an der Seminarentwicklung sowie  
	 die engagierte Mitarbeit bei der  
	 systematischen Qualitätsentwick- 
	 lung und Qualitätssicherung des  
	 Studienseminars sind erforderlich.  
	 Kenntnisse in der Schul- und Unter- 
	 richtsentwicklung auf Basis des  
	 Kernaufgabenmodells für berufs- 
	 bildende Schulen in Niedersachsen  
	 (KAM-BBS) werden ebenso voraus- 
	 gesetzt wie die Gestaltung zu- 

	 zur Wahrnehmung der Aufgaben.  
	 Voraussetzung für die Bewerbung  
	 ist die Befähigung für das Lehramt  
	 an berufsbildenden Schulen in ei- 
	 nem der an der Schule geführten  
	 Bildungsgänge. Das Aufgabenprofil  
	 der Stelle unterliegt einer kontinu- 
	 ierlichen Anpassung entsprechend 
	 den Erfordernissen der Schulent- 
	 wicklung. Unterrepräsentiert: kein  
	 Geschlecht. Weitere Informationen  
	 zur Schule finden Sie unter www. 
	 georg-sonnin-schule.de. 
f )	 Herr Schorsch, 
	 Tel.: 04131 15-2129

3.	 Walsrode 
a)	 Berufsbildende Schulen Walsrode 
b)	 Landkreis Heidekreis 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 als ständige Vertreterin / ständiger  
	 Vertreter der Schulleiterin / des  
	 Schulleiters (A 15 + Z) 
d)	 Zu den Schwerpunkten des Stellen- 
	 profils gehören die Mitwirkung in  
	 der Organisation und Gestaltung  
	 des gesamten Schulbetriebes, die 
	 Erstellung der Schulstatistik, die  
	 Verantwortung für den Zeugnispro- 
	 zess und die zugeordneten Verwal- 
	 tungsprozesse sowie die Mitwir- 
	 kung bei der Umsetzung des Ress- 
	 ourcenmanagements. Für die Aus- 
	 übung dieser Funktion wird zudem  
	 die engagierte Mitarbeit im Quali- 
	 tätsmanagementsystem berufsbil- 
	 dender Schulen erwartet. Erfahrun- 
	 gen in der Schul- und Unterrichts- 
	 entwicklung auf Basis des „Kern- 
	 aufgabenmodells für berufsbilden- 
	 de Schulen in Niedersachsen (KAM- 
	 BBS)“ sowie auf der Grundlage des  
	 „Strategischen Handlungsrahmens  
	 - BBS“ sind ebenso wie die Gestal- 
	 tung zukunftsorientierter Lehr- und  
	 Lernprozesse unter Beachtung der  
	 „Leitlinie Schulisches Curriculum  
	 Berufsbildende Schulen (SchuCu- 
	 BBS)“ Teil der verantwortlichen Mit- 
	 wirkung im Schulleitungsteam. Er- 
	 wartet werden Erfahrungen im Um- 
	 gang mit digitalen Lernmanage- 
	 mentsystemen und  schulischen  
	 Planungs- und Steuerungsinstru- 
	 menten (BBS-Planung) sowie die  
	 nötige Fach-, Leitungs-, Manage- 
	 ment- und Sozialkompetenz zur  
	 Wahrnehmung der Aufgaben. Vor- 
	 aussetzung für die Bewerbung ist  
	 die Befähigung für das Lehramt an  
	 berufsbildenden Schulen in einem  
	 der an der Schule geführten Bil- 
	 dungsgänge. Das Aufgabenprofil  
	 der Stelle unterliegt einer kontinu- 
	 ierlichen Anpassung entsprechend  

Berufsbildende Schulen

1.	 Cuxhaven 
a)	 Berufsbildende Schulen Cuxhaven 
b)	 Landkreis Cuxhaven 
c)	 Oberstudiendirektorin / Oberstudi- 
	 endirektor als Schulleiterin / Schul- 
	 leiter (A 16) 
d)	 Unterrepräsentiert: Frauen. Aus- 
	 führliche Informationen zur Schule  
	 finden Sie unter www.bbs-cux.de. 
f )	 Herr Schorsch, 
	 Tel.: 04131 15-2129

2.	 Lüneburg 
a)	 Georg-Sonnin-Schule, Berufs- 
	 bildende Schulen II Lüneburg 
b)	 Landkreis Lüneburg 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 zur Koordinierung schulfachlicher  
	 Aufgaben (A 15), voraussichtlich frei  
	 zum 01.02.2026 
d)	 Zu den Schwerpunkten des Stellen- 
	 profils gehören die schulfachliche,  
	 schulorganisatorische und päda- 
	 gogische Koordinierung der Bil- 
	 dungsgänge Berufliches Gymnasi- 
	 um und Fachoberschule Technik  
	 sowie die Koordinierung der schul- 
	 fachlichen, pädagogischen und  
	 schulorganisatorischen Aufgaben  
	 der Berufsfelder Bautechnik, Farb-  
	 und Raumgestaltung und Holztech- 
	 nik. Ferner die Bereitschaft, Bildung  
	 für nachhaltige Entwicklung (BNE)  
	 als Querschnittsaufgabe in der  
	 Schul- und Unterrichtsentwicklung  
	 zu verankern und entsprechende  
	 Projekte zu initiieren und zu beglei- 
	 ten, die Organisation der Einschu- 
	 lung und der dazugehörigen Infor- 
	 mationsveranstaltungen. Für die  
	 Ausübung dieser Funktion wird zu- 
	 dem die engagierte Mitarbeit im  
	 Qualitätsmanagementsystem be- 
	 rufsbildender Schulen erwartet. Er- 
	 fahrungen in der Schul- und Unter- 
	 richtsentwicklung auf Basis des  
	 „Kernaufgabenmodells für berufs- 
	 bildende Schulen in Niedersachsen  
	 (KAM-BBS)“ sowie auf der Grund- 
	 lage des „Strategischen Handlungs- 
	 rahmens - BBS“ sind ebenso wie die  
	 Gestaltung zukunftsorientierter  
	 Lehr- und Lernprozesse unter Be- 
	 achtung der „Leitlinie Schulisches  
	 Curriculum Berufsbildende Schulen  
	 (SchuCu-BBS)“ Teil der verantwort- 
	 lichen Mitwirkung im Schulleitungs- 
	 team. Erwartet werden Erfahrungen 
	 im Umgang mit digitalen Lernma- 
	 nagementsystemen und  schuli- 
	 schen Planungs- und Steuerungs- 
	 instrumenten (BBS-Planung) sowie  
	 die nötige Fach-, Leitungs-, Ma- 
	 nagement- und Sozialkompetenz  
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	 geistige Entwicklung 
b)	 Stadt Oldenburg 
c)	 Zweite Förderschulkonrektorin /  
	 Zweiter Förderschulkonrektor (A 14) 
d)	 Ganztagsschule. Unterrepräsen- 
	 tiert: Männer 
f)	 Herr Gauert, 
	 Tel.: 0441 20546-188 
 

Oberschulen

1.	 Melle 
a)	 Lindenschule Buer,  
	 Grund- und Oberschule 
b)	 Stadt Melle 
c)	 Oberschulrektorin / Oberschulrek- 
	 tor als didaktische Leiterin / didak- 
	 tischer Leiter (A 14) 
d)	 Ganztagsschule. Unterrepräsen- 
	 tiert: Männer 
f)	 Herr Borgers, 
	 Tel.: 0541 77046-521  
	 (erneute Ausschreibung)

2.	 Oldenburg 
a)	 Oberschule Osternburg 
b)	 Stadt Oldenburg 
c)	 Fachbereichsleiterin / Fach- 
	 bereichsleiter (A 13 + Z) 
d)	 Fachbereich Sprachen. Ganztags- 
	 schule. Unterrepräsentiert: Männer 
g)	 Herr Winkler, 
	 Tel.: 0441 926860 
	 Oberschule Osternburg, Sophie- 
	 Schütte-Straße 10, 26135 Oldenburg 
	 (erneute Ausschreibung)

3.	 Oldenburg 
a)	 Oberschule Ofenerdiek 
b)	 Stadt Oldenburg 
c)	 Fachbereichsleiterin / Fach- 
	 bereichsleiter (A 13 + Z) 
d)	 Fachbereich Sprachen. Ganztags- 
	 schule. Unterrepräsentiert: kein  
	 Geschlecht 
g)	 Herr Diercks, 
	 Tel.: 0441 960620 
	 Oberschule Ofenerdiek,  
	 Lagerstraße 32, 26125 Oldenburg 
	 (erneute Ausschreibung) 
 

Realschulen

1.	 Leer 
a)	 Möörkenschule, Realschule 
b)	 Landkreis Leer 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14 + Z) 
d)	 Ganztagsschule. Unterrepräsen- 
	 tiert: Männer 
f)	 Herr Radomski, 
	 Tel.: 04941 13-1018

d)	 Ganztagsschule. Unterrepräsen- 
	 tiert: Männer 
f)	 Herr Radomski, 
	 Tel.: 04941 13-1018

3.	 Merzen 
a)	 Grundschule Merzen 
b)	 Samtgemeinde Neuenkirchen 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 
d)	 Ganztagsschule. Unterrepräsen- 
	 tiert: Männer 
f)	 Frau Bielefeld, 
	 Tel.: 0541 77046-330  
	 (erneute Ausschreibung)

4.	 Nordenham 
a)	 Grundschule Nordenham-Süd 
b)	 Stadt Nordenham 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14), vor- 
	 aussichtlich frei zum 01.02.2026 
d)	 Ganztagsschule. Unterrepräsen- 
	 tiert: Männer 
f)	 Herr Gauert, 
	 Tel.: 0441 20546-188

5.	 Nordenham 
a)	 Grundschule Fr.-August-Hütte 
b)	 Stadt Nordenham 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 
d)	 Ganztagsschule. Unterrepräsen- 
	 tiert: Männer 
f)	 Herr Gauert, 
	 Tel.: 0441 20546-188  
	 (erneute Ausschreibung)

6.	 Oldenburg 
a)	 Grundschule Ofenerdiek 
b)	 Stadt Oldenburg 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14 + Z) 
d)	 Ganztagsschule. Unterrepräsen- 
	 tiert: Männer 
f)	 Herr von der Aa, 
	 Tel.: 0441 20546-140

7.	 Schüttorf 
a)	 Evangelische Grundschule 
	 Schüttorf 
b)	 Samtgemeinde Schüttorf 
c)	 Rektorin / Rektor (A 14) 
d)	 Ganztagsschule. Es handelt sich um  
	 eine Grundschule für Schülerinnen 
	 und Schüler des evangelischen Be- 
	 kenntnisses: die evangelische Kon- 
	 fession der Bewerberin / des Be- 
	 werbers wird vorausgesetzt.  
	 Unterrepräsentiert: Männer 
f)	 Frau Duisen, 
	 Tel.: 05931 9337-16  
	 (erneute Ausschreibung) 
 

Förderschulen

1.	 Oldenburg 
a)	 Schule an der Kleiststraße, Förder- 
	 schule mit dem Förderschwerpunkt  

	 kunftsorientierter Lehr- und Lern- 
	 prozesse unter Beachtung der Leit- 
	 linie Schulisches Curriculum be- 
	 rufsbildende Schulen (SchuCu- 
	 BBS). Zusätzlich sind fundierte  
	 Kenntnisse und praktische Erfah- 
	 rungen im Bereich „Deutsch als  
	 Zweitsprache (DaZ)“ erforderlich.  
	 Wünschenswert sind hierbei Erfah- 
	 rungen in der Entwicklung und Im- 
	 plementierung von DaZ-spezifisch- 
	 en Curricula und Lehrmaterialien  
	 sowie Kompetenzen in der Sprach- 
	 förderung von Schülerinnen und  
	 Schülern mit Migrationshinter- 
	 grund. Erwartet werden Erfahrun- 
	 gen im Bereich Lernmanagement- 
	 systeme bzw. digitale Medien sowie  
	 der Einsatz von KI. Vorteilhaft wäre 
	 eine Zusatzausbildung im Bereich  
	 Kommunikation / Coaching. Das  
	 Aufgabenprofil und die Aufgaben- 
	 zuordnung unterliegen einer stän- 
	 digen Anpassung entsprechend  
	 den Erfordernissen der Seminarent- 
	 wicklung. Unterrepräsentiert: kein  
	 Geschlecht. 
f )	 Frau Steinvorth, 
	 Tel.: 04131 15-2499

Regionales Landesamt für Schule und 
Bildung Osnabrück

Grundschulen, Hauptschulen, 
Grund- und Hauptschulen, 
Haupt- und Realschulen

1.	 Brake 
a)	 Eichendorffschule,  
	 Katholische Grundschule 
b)	 Stadt Brake 
c)	 Rektorin / Rektor (A 14), voraus- 
	 sichtlich frei zum 01.02.2026 
d)	 Ganztagsschule. Die Grundschule  
	 Eichendorffschule Brake ist eine  
	 bekenntnisorientierte Grundschule.  
	 Bewerberinnen und Bewerber sol- 
	 len vorzugsweise röm.-kath. Be- 
	 kenntnisses oder christlichen Be- 
	 kenntnisses (Mitglied einer Glied- 
	 kirche der EKD) sein. Unterreprä- 
	 sentiert: Männer 
f)	 Herr Gauert, 
	 Tel.: 0441 20546-188

2.	 Leer 
a)	 Eichenwallschule, Grundschule 
b)	 Stadt Leer 
c)	 Konrektorin / Konrektor (A 14) 
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	 der Schule erforderlich. Erfahrun- 
	 gen mit Qualitätsmanagementsys- 
	 temen berufsbildender Schulen  
	 sowie sicherer Umgang mit schuli- 
	 schen IT-Systemen werden voraus- 
	 gesetzt. Zu den Schwerpunkten der  
	 Stelle gehört die Koordinierung  
	 schulfachlicher, pädagogischer und 
	 schulorganisatorischer Aufgaben  
	 der Abteilung 7 für vollzeitschuli- 
	 sche Bildungsgänge mit Ausnahme  
	 des Beruflichen Gymnasiums Tech- 
	 nik und der Berufseinstiegsschule.  
	 Ein weiterer Schwerpunkt ist die  
	 schulweite Koordinierung der Lern- 
	 orttage (LOT) und der „Region des  
	 Lernens“ (RDL) in enger Zusammen- 
	 arbeit mit internen und externen  
	 Partnern. Weitere wesentliche Auf- 
	 gaben sind die Leitung von Abtei- 
	 lungskonferenzen und Dienstbe- 
	 sprechungen, die Betreuung der  
	 Teams und Konferenzen innerhalb  
	 der Abteilung. Erwartet wird außer- 
	 dem die Koordinierung der Fachpra- 
	 xislehrkräfte des BZTGs, einschließ- 
	 lich regelmäßiger Dienstbesprech- 
	 ungen zum pädagogisch-didakti- 
	 schen Austausch, sowie die Koor- 
	 dination von Öffentlichkeitsarbeit  
	 und Fortbildungsmanagement an  
	 beiden Schulstandorten. Für die  
	 Ausübung dieser Funktion wird (zu- 
	 dem) die engagierte Mitarbeit im  
	 Qualitätsmanagementsystem be- 
	 rufsbildender Schulen erwartet. Er- 
	 fahrungen in der Schul- und Unter- 
	 richtsentwicklung auf Basis des  
	 „Kernaufgabenmodells für berufs- 
	 bildende Schulen in Niedersachsen  
	 (KAM-BBS)“ sowie auf der Grund- 
	 lage des „Strategischen Handlungs- 
	 rahmens-BBS“ sind ebenso wie die  
	 Gestaltung zukunftsorientierter  
	 Lehr- und Lernprozesse unter Be- 
	 achtung der „Leitlinie Schulisches  
	 Curriculum berufsbildende Schulen  
	 (SchuCu-BBS)“ Teil der verantwort- 
	 lichen Mitwirkung im Schulleitungs- 
	 team. Das Aufgabenprofil unterliegt 
	 der kontinuierlichen Anpassung an  
	 die Erfordernisse der Schulentwick- 
	 lung auf Basis aktueller Erlasse.  
	 Weitere Informationen zur Schule  
	 sind unter https://www.bztg-olden- 
	 burg.de zu finden. Unterrepräsen- 
	 tiert: Frauen 
f)	 Frau Meyer-Stürze, 
	 Tel.: 0541 77046-447

3.	 Oldenburg 
a)	 Berufsbildende Schulen Haarentor  
	 der Stadt Oldenburg 
b)	 Stadt Oldenburg 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  

	 Fachrichtungen Agrarwirtschaft  
	 inkl. dem Schwerpunkt Gartenbau,  
	 der Farbtechnik, der Holztechnik  
	 und der Bautechnik mit den Schwer- 
	 punkten Hoch- und Ausbau. Ebenso  
	 ist der Stelle die Organisation von  
	 schulweiten Veranstaltungen wie  
	 bspw. Ausbildersprechtagen zuge- 
	 ordnet. Im Besonderen umfasst die  
	 Stelle die Stundenplanerstellung  
	 und Stundenabrechnung sowie die  
	 Regelung der Unterrichtsvertretung  
	 des lehrenden Personals der Abtei- 
	 lung und die Mitarbeit an der Statis- 
	 tik und am Haushalt. Für die Aus- 
	 übung dieser Funktion wird (zudem)  
	 die engagierte Mitarbeit im Quali- 
	 tätsmanagementsystem berufsbil- 
	 dender Schulen erwartet. Erfahrun- 
	 gen in der Schul- und Unterrichts- 
	 entwicklung auf Basis des „Kern- 
	 aufgabenmodells für berufsbilden- 
	 de Schulen in Niedersachsen (KAM- 
	 BBS)“ sowie auf der Grundlage des 
	 „Strategischen Handlungsrahmens- 
	 BBS“ sind ebenso wie die Gestal- 
	 tung zukunftsorientierter Lehr- und  
	 Lernprozesse unter Beachtung der 
	 „Leitlinie Schulisches Curriculum  
	 berufsbildende Schulen (SchuCu- 
	 BBS)“ Teil der verantwortlichen Mit- 
	 wirkung im Schulleitungsteam.Be- 
	 werberinnen und Bewerber sollten  
	 neben Belastbarkeit und Teamfä- 
	 higkeit über eine gute Kommunika- 
	 tions- und Sozialkompetenz verfü- 
	 gen. Das Aufgabenprofil der Stelle  
	 unterliegt einer kontinuierlichen  
	 Anpassung an die Schulentwick- 
	 lung. Unterrepräsentanz: Frauen 
f)	 Frau Meyer-Stürze, 
	 Tel.: 0541 77046-447

2.	 Oldenburg 
a)	 Bildungszentrum für Technik und  
	 Gestaltung Oldenburg 
b)	 Stadt Oldenburg 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor 
	 zur Koordinierung schulfachlicher  
	 Aufgaben (A 15), voraussichtlich frei 
	 zum 01.02.2026 
d)	 Voraussetzung für die Bewerbung  
	 ist die Befähigung für das Lehramt  
	 an berufsbildenden Schulen in ei- 
	 ner an der Schule vertretenen beruf- 
	 lichen Fachrichtung. Erwartet wer- 
	 den mehrjährige Unterrichtserfah- 
	 rungen, fundierte Kenntnisse in der  
	 Unterrichts- und Schulentwicklung  
	 sowie Kompetenzen in der Schulor- 
	 ganisation. Darüber hinaus sind  
	 Teamfähigkeit, Kommunikations-  
	 und Sozialkompetenz sowie ein ho- 
	 hes Maß an Eigeninitiative und En- 
	 gagement für die Weiterentwicklung  

Gymnasien  
(einschl. Abendgymnasien und Kollegs)

1.	 Meppen 
a)	 Windthorst-Gymnasium 
b)	 Landkreis Emsland 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 als ständige Vertreterin / ständiger  
	 Vertreter der Schulleiterin / des  
	 Schulleiters (A 15 + Z), voraussicht- 
	 lich frei zum 01.08.2026 
d)	 Unterrepräsentiert: Frauen 
f)	 Frau Dr. Puckhaber, 
	 Tel.: 0541 77046-288

2.	 Sögel 
a)	 Hümmling-Gymnasium 
b)	 Landkreis Emsland 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 zur Koordinierung schulfachlicher  
	 Aufgaben (A 15), voraussichtlich  
	 frei zum 01.08.2026 
d)	 Erstellung des Stunden- und Ver- 
	 tretungsplans; Mitwirkung bei der  
	 Schulentwicklung, insbesondere im  
	 Bereich der Digitalisierung. Unter- 
	 repräsentiert: Frauen 
f)	 Frau Dr. Puckhaber, 
	 Tel.: 0541 77046-288 
 

Gesamtschulen

1.	 Wardenburg 
a)	 Integrierte Gesamtschule  
	 Am Everkamp 
b)	 Landkreis Oldenburg 
c)	 Fachbereichsleiterin / Fach- 
	 bereichsleiter (A 14) 
d)	 Fachbereich Kunst / Arbeit-Wirt- 
	 schaft-Technik. Eine spätere Ände- 
	 rung der Fachbereichszuordnung  
	 bleibt vorbehalten. Unterrepräsen- 
	 tiert: kein Geschlecht 
g)	 Herr Kliegelhöfer, 
	 Tel.: 04407 71740 
 

Berufsbildende Schulen

1.	 Bad Zwischenahn 
a)	 Berufsbildende Schulen Ammerland 
b)	 Landkreis Ammerland 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor 
	 zur Koordinierung schulfachlicher  
	 Aufgaben (A 15) 
d)	 Voraussetzung für die Bewerbung  
	 ist die Befähigung für das Lehramt  
	 an berufsbildenden Schulen mit  
	 der beruflichen Fachrichtung Agrar- 
	 wirtschaft. Die Tätigkeit umfasst  
	 die schulfachliche, schulorganisa- 
	 torische und pädagogische Koordi- 
	 nierung der Bildungsgänge in den  
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	 denden Schulen in der Fachrichtung 
	 Metalltechnik. Erfahrungen in der  
	 Schul- und Unterrichtsentwicklung  
	 auf Basis des „Kernaufgabenmo- 
	 dells für berufsbildende Schulen in 
	 Niedersachsen (KAM-BBS)“ sowie  
	 auf der Grundlage des „Strategi- 
	 schen Handlungsrahmens - BBS“  
	 sind ebenso wie die Gestaltung zu- 
	 kunftsorientierter Lehr- und Lern- 
	 prozesse unter Beachtung der „Leit- 
	 linie Schulisches Curriculum Be- 
	 rufsbildende Schulen (SchuCu- 
	 BBS)“ Teil der verantwortlichen Mit- 
	 wirkung im Schulleitungsteam. Er- 
	 wartet werden darüber hinaus un- 
	 terrichtliche Erfahrungen im Zu- 
	 ständigkeitsbereich sowie umfang- 
	 reiche Kompetenzen im Umgang mit  
	 digitalen Lernmanagementsyste- 
	 men, schulischen Planungs- und  
	 Steuerungsinstrumenten sowie die  
	 nötige Fach-, Leitungs-, Manage- 
	 ment- und Sozialkompetenz zur  
	 Wahrnehmung der Aufgaben. Ein  
	 zeitgemäßes Verständnis von Lei- 
	 tung und Führung sind für die Aus- 
	 übung dieser Funktion selbstver- 
	 ständlich. Ferner wird auf Innova- 
	 tionsvermögen, Kooperations- und  
	 Teamfähigkeit Wert gelegt. Das Auf- 
	 gabenprofil unterliegt einer ständi- 
	 gen Anpassung entsprechend den  
	 Erfordernissen der Schulentwick- 
	 lung. Nähere Informationen zur  
	 Schule finden Sie unter www. 
	 bbs-brinkstrasse.de. Unterreprä- 
	 sentiert: Frauen 
f)	 Herr Terhorst, 
	 Tel.: 0541 77046-506

5.	 Osnabrück 
a)	 Berufsschulzentrum am Westerberg 
b)	 Stadt Osnabrück 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 zur Koordinierung schulfachlicher 
	 Aufgaben (A 15), voraussichtlich frei 
	 zum 01.02.2026 
d)	 Voraussetzung für die Bewerbung  
	 ist die Befähigung für das Lehramt  
	 an berufsbildenden Schulen in ei- 
	 nem der an der Schule geführten  
	 Bildungsgänge. Das Stellenprofil  
	 umfasst die schulfachliche, schul- 
	 organisatorische und pädagogische 
	 Koordinierung der Berufsfelder  
	 Farbtechnik, Holztechnik und Kör- 
	 perpflege. Dazu gehören die Schul- 
	 und Unterrichtsentwicklung, die Er- 
	 stellung des abteilungsbezogenen  
	 Stunden- und Vertretungsplanes,  
	 die Mitwirkung beim Qualitätsma- 
	 nagement auf Basis des „Kernauf- 
	 gabenmodells für berufsbildende  
	 Schulen in Niedersachsen (KAM- 

	 berufsbildende Schulen (SchuCu- 
	 BBS)“ Teil der verantwortlichen Mit- 
	 wirkung im Schulleitungsteam. Er- 
	 wartet werden Teamfähigkeit, Kom- 
	 munikationsstärke, digitale Kompe- 
	 tenz und Engagement für Schulent- 
	 wicklung. Voraussetzung ist die  
	 Lehrbefähigung für das Lehramt an  
	 berufsbildenden Schulen sowie  
	 fundierte Unterrichtserfahrung im  
	 Beruflichen Gymnasium. Das Auf- 
	 gabenprofil unterliegt einer konti- 
	 nuierlichen Anpassung an die Erfor- 
	 dernisse der Schulentwicklung. Ei- 
	 ne spätere Änderung der Aufgaben- 
	 zuordnung bleibt vorbehalten.  
	 Unterrepräsentiert: Frauen 
f)	 Frau Meyer-Stürze, 
	 Tel.: 0541 77046-447

4.	 Osnabrück 
a)	 Berufsbildende Schulen des Land- 
	 kreises Osnabrück in Osnabrück,  
	 Brinkstraße 
b)	 Landkreis Osnabrück 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 zur Koordinierung schulfachlicher  
	 Aufgaben (A 15), voraussichtlich frei  
	 zum 01.08.2026 
d)	 Zu den Schwerpunkten des Stellen- 
	 profils gehören die Koordinierung  
	 der schulfachlichen und schulorga- 
	 nisatorischen Aufgaben für den Be- 
	 rufsschulunterricht der Ausbil- 
	 dungsberufe Mechatroniker/-in,  
	 Produktdesigner/-in und System- 
	 planer/-in sowie für die einjährige  
	 Berufsfachschule Informatik. Ferner 
	 beinhaltet das Stellenprofil die Mit- 
	 wirkung bei der Stundenplaner- 
	 stellung und der Regelung der Un- 
	 terrichtsvertretung im Zuständig- 
	 keitsbereich. Darüber hinaus gehört  
	 die Weiterentwicklung und Ver- 
	 knüpfung der abteilungsübergrei- 
	 fenden Konzepte zur Fabrikautoma- 
	 tion und Systeminformatik („Indus- 
	 trie 4.0“), zur Robotik sowie zu  
	 additiven bzw. innovativen Ferti- 
	 gungsverfahren zum Aufgabenge- 
	 biet. Weitere Aufgabenschwerpunk- 
	 te sind die Arbeitssicherheit und  
	 das Gesundheitsmanagement, die 
	 Koordination der Arbeitsgruppe  
	 „Bildung für nachhaltige Entwick- 
	 lung“, die Betreuung Praktikantin- 
	 nen und der Praktikanten in den  
	 Lehramtsstudiengängen, die Koor- 
	 dination der Maßnahmen zur  
	 Sprachförderung, insbesondere 
	 in der Berufsschule und die Weiter- 
	 entwicklung der Medien- und Prä- 
	 sentationstechnik. Voraussetzung  
	 für die Bewerbung ist die Befähi- 
	 gung für das Lehramt an berufsbil- 

	 zur Koordinierung schulfachlicher  
	 Aufgaben (A 15), voraussichtlich frei 
	 zum 01.08.2026 
d)	 Voraussetzung für die Bewerbung  
	 ist die Befähigung für das Lehramt 
	  an berufsbildenden Schulen. Zu  
	 den Schwerpunkten des Stellenpro- 
	 fils gehört die schulfachliche, schul- 
	 organisatorische und pädagogi- 
	 sche Koordinierung des Beruflichen  
	 Gymnasiums Wirtschaft. Dies um- 
	 fasst insbesondere die Unterrichts-  
	 und Abiturorganisation, die Zeug- 
	 niskoordination, die Öffentlich- 
	 keitsarbeit, das Bewerbungsma- 
	 nagement sowie die Koordination  
	 externer Bildungs-, Unternehmens- 
	 und Hochschulkooperationen zur  
	 Förderung der beruflichen Profilie- 
	 rung. Erwartet werden vertiefte 
	 Kenntnisse aktueller Schulforment- 
	 wicklungen (Doppelqualifikation,  
	 Oberstufenreform) sowie der be- 
	 sonderen Herausforderungen der  
	 Bildungsregion Oldenburg. Zentra- 
	 ler Bestandteil der Stelle ist die Ver- 
	 ankerung kooperativer, offener  
	 Lernformen unter Berücksichtigung  
	 der Leitlinie SchuCu-BBS sowie die 
	 Integration von ERP-Software. Wei- 
	 tere Schwerpunkte liegen auf der  
	 Internationalisierung der Schul- 
	 form, insbesondere der Implemen- 
	 tierung des European Business  
	 Baccalaureate Diploma (EBBD) so- 
	 wie dem Aufbau bilingualer Unter- 
	 richtsangebote. Erfahrungen im Be- 
	 reich Internationalisierung werden 
	 vorausgesetzt. Schulformübergrei- 
	 fend umfasst das Aufgabenfeld die 
	 schulweite Koordination des Quali- 
	 tätsmanagements auf Grundlage  
	 des KAM-BBS und des Strategisch- 
	 en Handlungsrahmens, die konzep- 
	 tionelle Verantwortung für das  
	 Thema Künstliche Intelligenz (KI)  
	 und die Betreuung von Praktikan- 
	 tinnen und Praktikanten. Erwartet  
	 wird eine fundierte Unterrichtser- 
	 fahrung im Beruflichen Gymnasium.  
	 Für die Ausübung dieser Funktion  
	 wird (zudem) die engagierte Mitar- 
	 beit im Qualitätsmanagementsys- 
	 tem berufsbildender Schulen erwar- 
	 tet. Erfahrungen in der Schul- und  
	 Unterrichtsentwicklung auf Basis  
	 des „Kernaufgabenmodells für be- 
	 rufsbildende Schulen in Niedersach- 
	 sen (KAM-BBS)“ sowie auf der  
	 Grundlage des „Strategischen  
	 Handlungsrahmens-BBS“ sind  
	 ebenso wie die Gestaltung zu- 
	 kunftsorientierter Lehr- und Lern- 
	 prozesse unter Beachtung der  
	 „Leitlinie Schulisches Curriculum 
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Fachberatung in  
der Schulaufsicht,  
Fachmoderation für  
Gesamtschulen

Hinweis: Im Bereich der berufsbildenden 
Schulen wird die Stellenausschreibung 
dem zuständigen Regionalen Landes-
amt für Schule und Bildung, nicht dem 
Wirkungskreis des Aufgabenbereichs 
zugeordnet (vgl. Ziffer 5 der Vorbemer-
kungen).

  �Regionales Landesamt für Schule 
und Bildung Hannover

1.	 Fachberatung im Bereich der  
	 Berufsbildenden Schulen 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 als Fachberaterin / Fachberater in  
	 der Schulaufsicht (A 15), voraus- 
	 sichtlich frei zum 01.11.2025 
d)	 Voraussetzung für die Bewerbung  
	 ist die Lehrbefähigung für das Lehr- 
	 amt an berufsbildenden Schulen.  
	 Bewerben können sich auch Lehr- 
	 kräfte mit der Befähigung für das  
	 Lehramt an Fachschulen und Be- 
	 rufsfachschulen nach § 12 der Be- 
	 sonderen Niedersächsischen Lauf- 
	 bahnverordnung (Bes. NLVO). We- 
	 sentliche Aufgabenschwerpunkte  
	 sind die Beratung, Unterstützung  
	 und prozesshafte Begleitung der  
	 berufsbildenden Schulen bzw. von  
	 Netzwerken berufsbildender Schu- 
	 len im Rahmen ihrer innovativen  
	 Entwicklungen. Die impulsgebende  
	 Beratung und Begleitung von schu- 
	 lischen Innovationsprozessen wie  
	 Transformationen und Digitalisie- 
	 rungsprojekte, Projekte im Rahmen  
	 des Qualitätsmanagements oder  
	 Inklusionsvorhaben bilden den  
	 Schwerpunkt der Aufgabe. Bei den  
	 vorgenannten Prozessen / Projekten 
	 werden die Kooperation und die  
	 (über-) regionale Vernetzung im  
	 Kontext dieser innovativen Maß- 
	 nahmen erwartet. Als Querschnitts- 
	 aufgabe sind alle Berufsbereiche  
	 und ihre Verbindungen untereinan- 
	 der zu berücksichtigen. Dieses be- 
	 zieht sich sowohl auf Unterricht und 
	 weitere schulindividuelle Hand- 
	 lungsfelder als auch auf unter- 
	 schiedliche Organisationen. Es sind  
	 moderne und agile Innovationsvor- 
	 haben zu begleiten, die auf eine  
	 nachhaltige und tragfähige Wirk- 
	 weise zielen. Erwartet werden des- 
	 halb umfangreiche Erfahrungen im  
	 Projektmanagement und im Kontext  

	 schulischen IT-Struktur. Für die  
	 Ausübung dieser Funktion wird zu- 
	 dem die engagierte Mitarbeit im  
	 Qualitätsmanagementsystem be- 
	 rufsbildender Schulen erwartet. Er- 
	 fahrungen in der Schul- und Unter- 
	 richtsentwicklung auf Basis des  
	 „Kernaufgabenmodells für berufs- 
	 bildende Schulen in Niedersachsen  
	 (KAM-BBS)“ sowie auf der Grund- 
	 lage des „Strategischen Handlungs- 
	 rahmens - BBS“ sind ebenso wie die  
	 Gestaltung zukunftsorientierter  
	 Lehr- und Lernprozesse unter Be- 
	 achtung der „Leitlinie Schulisches  
	 Curriculum Berufsbildende Schulen  
	 (SchuCuBBS)“ Teil der verantwortli- 
	 chen Mitwirkung im Schulleitungs- 
	 team. Erwartet werden zudem  
	 Kenntnisse im Umgang mit digitalen  
	 Lernmanagementsystemen und  
	 schulischen Planungs- und Steuer- 
	 ungsinstrumenten (BBS-Planung)  
	 sowie die nötige Fach-, Leitungs-,  
	 Management- und Sozialkompetenz  
	 zur Wahrnehmung der Aufgaben.  
	 Das Aufgabenprofil unterliegt einer  
	 kontinuierlichen Anpassung ent- 
	 sprechend den Erfordernissen der  
	 Schulentwicklung. Weitere Informa- 
	 tionen zur Schule finden Sie unter  
	 Unterrepräsentiert: Frauen 
f)	 Herr Terhorst, 
	 Tel.: 0541 77046-506

	 BBS)“ und auf der Grundlage des  
	 „Strategischen Handlungsrahmens- 
	 BBS“ sowie die Gestaltung zukunfts- 
	 orientierter Lehr- und Lernprozesse  
	 unter Beachtung der Leitlinie Schu- 
	 lisches Curriculum berufsbildende  
	 Schulen (SchuCu-BBS). Zu den  
	 Schwerpunkten des Stellenprofils  
	 gehören die schulorganisatorische  
	 Koordinierung des Arbeits- und Ge- 
	 sundheitsschutzes einschließlich  
	 der Gestaltungsfelder Lern- und Ar- 
	 beitsumgebung, Gesundheitsförde- 
	 rung, schulische Sicherheits- und  
	 Präventionskonzepte inkl. Krisenin- 
	 tervention, die Steuerung der schul- 
	 weiten BNE-Prozesse sowie die Mit- 
	 arbeit und (technische) Unterstüt- 
	 zung bei der Einführung und Admi- 
	 nistration des Lernmanagementsys- 
	 tems. Es werden eine ausgeprägte  
	 Fach-, Leitungs-, Management- und  
	 Sozialkompetenz, eine hohe Belast- 
	 barkeit und Teamfähigkeit sowie  
	 konzeptionelle Erfahrungen bei der  
	 systematischen Verbesserung der  
	 Unterrichtsqualität und des perso- 
	 nalisierten Lernens erwartet wie  
	 auch Erfahrungen mit digitalen Lern- 
	 managementsystemen und schuli- 
	 schen Planungs- und Steuerungsin- 
	 strumenten. Das Aufgabenprofil un- 
	 terliegt einer kontinuierlichen An- 
	 passung entsprechend den Erfor- 
	 dernissen der Schulentwicklung.  
	 Nähere Informationen zur Schule  
	 sind im Internet unter www.bszw.de 
	 zu finden. Unterrepräsentiert:  
	 Frauen 
f)	 Frau Witte, 
	 Tel.: 0541 77046-257

6.	 Papenburg 
a)	 Berufsbildende Schulen Papenburg  
	 – Hauswirtschaft und Soziales 
b)	 Landkreis Emsland 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 als ständige Vertreterin / ständiger 
	 Vertreter der Schulleiterin / des  
	 Schulleiters, voraussichtlich frei  
	 zum 01.02.2026 
d)	 Voraussetzung für die Bewerbung  
	 ist die Befähigung für das Lehramt  
	 an berufsbildenden Schulen in ei- 
	 ner an der Schule geführten beruf- 
	 lichen Fachrichtung. Zu den Schwer- 
	 punkten des Stellenprofils gehören  
	 im Rahmen der ständigen Vertre- 
	 tung der Schulleiterin die Mitwir- 
	 kung an der Organisation und Ge- 
	 staltung des gesamten Schulbe- 
	 triebs, die Gesamtstundenplanung 
	 mit dem schulinternen Planungs- 
	 programm, die Erstellung der Schul- 
	 statistik sowie die Betreuung der  



Dokument für Niedersächsiches Kultusministerium -  Pressestelle MK · Abo-Nr:  · freigegebene Benutzer: 10
SVBl  8/2025  |  455

Stellenausschreibungen

	 Rahmen des Qualitätsmanage- 
	 ments oder Inklusionsvorhaben bil- 
	 den den Schwerpunkt der Aufgabe.  
	 Bei den vorgenannten Prozessen / 
	 Projekten werden die Kooperation  
	 und die (über-) regionale Vernet- 
	 zung im Kontext dieser innovativen 
	 Maßnahmen erwartet. Als Quer- 
	 schnittsaufgabe sind alle Berufsbe- 
	 reiche und ihre Verbindungen unter- 
	 einander zu berücksichtigen. Die- 
	 ses bezieht sich sowohl auf Unter- 
	 richt und weitere schulindividuelle  
	 Handlungsfelder als auch auf unter- 
	 schiedliche Organisationen. Es sind  
	 moderne und agile Innovationsvor- 
	 haben zu begleiten, die auf eine  
	 nachhaltige und tragfähige Wirk- 
	 weise zielen. Erwartet werden des- 
	 halb umfangreiche Erfahrungen im  
	 Projektmanagement und bei der  
	 Umsetzung digitaler Innovations- 
	 vorhaben im Kontext der Schulent- 
	 wicklung. Gewünscht sind außer- 
	 dem Erfahrungen in der Konzeptio- 
	 nierung und Umsetzung von indivi- 
	 dualisierten Lernprozessen (Unter- 
	 richt / Schulorganisation) und Un- 
	 terrichtserfahrungen in Schulfor- 
	 men des Übergangsbereichs (Be- 
	 rufsfachschule, BFS dual oder Be- 
	 rufseinstiegsschule). Ebenso wer- 
	 den Kompetenzen in der Gestaltung  
	 von Lernsituationen unter besonde- 
	 rer Beachtung der Bildung in der di- 
	 gitalen Welt erwartet. Für die Aus- 
	 übung dieser Funktion wird zudem  
	 die engagierte Mitarbeit im Quali- 
	 tätsmanagementsystem berufsbil- 
	 dender Schulen erwartet. Erfahrun- 
	 gen in der Schul- und Unterrichts- 
	 entwicklung auf Basis des „Kern- 
	 aufgabenmodells für berufsbilden- 
	 de Schulen in Niedersachsen (KAM- 
	 BBS)“ sowie auf der Grundlage des  
	 „Strategischen Handlungsrahmens- 
	 BBS“ sind ebenso wie die Gestal- 
	 tung zukunftsorientierter Lehr- und  
	 Lernprozesse unter Beachtung der  
	 „Leitlinie Schulisches Curriculum  
	 berufsbildende Schulen (SchuCu- 
	 BBS)“ Teil der Aufgabenwahrneh- 
	 mung. Die Bewerberinnen und Be- 
	 werber müssen über Überzeugungs- 
	 fähigkeit und kommunikative Kom- 
	 petenz verfügen, Widerstände aus- 
	 halten können und teamfähig sein.  
	 Das Stellenprofil umfasst die Fach- 
	 beratungsaufgaben landesweit.  
	 Eine spätere Änderung der Aufga- 
	 benzuordnung oder des Zuständig- 
	 keitsbereiches bleibt vorbehalten.  
	 Unterrepräsentiert: kein Geschlecht 
f)	 Frau Gooßen, 
	 Tel.: 0511 106-2420

	 der Schulentwicklung. Gewünscht  
	 sind außerdem Erfahrungen im Um- 
	 gang mit der Beratung und Unter- 
	 stützung (Coaching / Mentoring /  
	 Onboarding) von Schülerinnen und  
	 Schülern. Ebenso werden Kompe- 
	 tenzen in der Gestaltung von Lern- 
	 situationen unter besonderer Be- 
	 achtung der Bildung in der digitalen  
	 Welt erwartet. Für die Ausübung  
	 dieser Funktion wird zudem die en- 
	 gagierte Mitarbeit im Qualitätsma- 
	 nagementsystem berufsbildender  
	 Schulen erwartet. Erfahrungen in  
	 der Schul- und Unterrichtsentwick- 
	 lung auf Basis des „Kernaufgaben- 
	 modells für berufsbildende Schulen  
	 in Niedersachsen (KAM-BBS)“ so- 
	 wie auf der Grundlage des „Strate- 
	 gischen Handlungsrahmens-BBS“  
	 sind ebenso wie die Gestaltung zu- 
	 kunftsorientierter Lehr- und Lern- 
	 prozesse unter Beachtung der „Leit- 
	 linie Schulisches Curriculum berufs- 
	 bildende Schulen (SchuCu-BBS)“  
	 Teil der Aufgabenwahrnehmung.  
	 Die Bewerberinnen und Bewerber  
	 müssen über Überzeugungsfähig- 
	 keit und kommunikative Kompetenz 
	 verfügen, Widerstände aushalten  
	 können und teamfähig sein. Das  
	 Stellenprofil umfasst die Fachbera- 
	 tungsaufgaben landesweit. Eine  
	 spätere Änderung der Aufgabenzu- 
	 ordnung oder des Zuständigkeits- 
	 bereiches bleibt vorbehalten. Un- 
	 terrepräsentiert: kein Geschlecht 
f)	 Frau Gooßen, 
	 Tel.: 0511 106-2420

2.	 Fachberatung im Bereich der  
	 Berufsbildenden Schulen 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 als Fachberaterin / Fachberater in  
	 der Schulaufsicht (A 15), voraus- 
	 sichtlich frei zum 01.02.2026) 
d)	 Voraussetzung für die Bewerbung  
	 ist die Lehrbefähigung für das Lehr- 
	 amt an berufsbildenden Schulen.  
	 Bewerben können sich auch Lehr- 
	 kräfte mit der Befähigung für das  
	 Lehramt an Fachschulen und Be- 
	 rufsfachschulen nach § 12 der Be- 
	 sonderen Niedersächsischen Lauf- 
	 bahnverordnung (Bes. NLVO). We- 
	 sentliche Aufgabenschwerpunkte  
	 sind die Beratung, Unterstützung  
	 und prozesshafte Begleitung der  
	 berufsbildenden Schulen bzw. von  
	 Netzwerken berufsbildender Schu- 
	 len im Rahmen ihrer innovativen  
	 Entwicklungen. Die impulsgeben- 
	 de Beratung und Begleitung von  
	 schulischen Innovationsprozes- 
	 sen wie Transformationen und Digi- 
	 talisierungsprojekte, Projekte im  

3.	 Fachberatung für das Fach  
	 Politik-Wirtschaft 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 als Fachberaterin / Fachberater  
	 (A 15) für das Fach Politik-Wirtschaft 
d)	 Voraussetzung für eine Bewerbung  
	 ist das Lehramt an Gymnasien mit  
	 der Lehrbefähigung für das Fach  
	 Politik-Wirtschaft. Unterrepräsen- 
	 tiert: kein Geschlecht  
f )	 Herr Dolezal, 
	 Tel.: 0511 106-2376

  �Regionales Landesamt für Schule 
und Bildung Lüneburg

1.	 Fachberatung für das Fach  
	 Mathematik 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 als Fachberaterin / Fachberater in  
	 der Schulaufsicht (A 15), voraus- 
	 sichtlich frei zum 01.08.2026 
d)	 Unterrepräsentiert: kein Geschlecht 
f)	 Herr Weinreich, 
	 Tel.: 04131 15-2742

  �Regionales Landesamt für Schule 
und Bildung Osnabrück

1.	 Fachberatung im Bereich der  
	 Berufsbildenden Schulen 
c)	 Studiendirektorin / Studiendirektor  
	 als Fachberaterin / Fachberater in  
	 der Schulaufsicht (A 15), voraus- 
	 sichtlich frei zum 01.02.2026. 
d)	 Voraussetzung für die Bewerbung  
	 ist die Lehrbefähigung für das Lehr- 
	 amt an berufsbildenden Schulen  
	 mit der beruflichen Fachrichtung  
	 Agrarwirtschaft. Bewerben können  
	 sich auch Lehrkräfte mit der Befähi- 
	 gung für das Lehramt an Fachschu- 
	 len und Berufsfachschulen nach  
	 § 12 BesNLVO mit einem Hochschul- 
	 studium der Agrarwissenschaften.  
	 Wesentliche Aufgabenschwerpunk- 
	 te liegen in der Betreuung der be- 
	 rufsbezogenen Lernbereiche in den 
	 verschiedenen Schulformen in den  
	 Profilen der Agrarwirtschaft sowie  
	 des Gartenbaus nach NSchG, insbe- 
	 sondere beim Kompetenzaufbau  
	 der Schülerinnen und Schüler. Hier- 
	 zu gehören auch die Leitung von  
	 und die Mitwirkung in Kommissio- 
	 nen, die Mitwirkung im Rahmen von 
	 Neuordnungsverfahren in der Be- 
	 rufsausbildung sowie die damit ver- 
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	 bundene Implementierung der kom- 
	 petenzorientierten Curricula und  
	 die Durchführung landesweiter  
	 Qualifizierungsveranstaltungen.  
	 Erwartet werden mehrjährige unter- 
	 richtliche Erfahrungen in den Lern- 
	 angeboten der beruflichen Fach- 
	 richtung und der Unterrichtseinsatz  
	 in verschiedenen Schulformen der  
	 berufsbildenden Schulen nach  
	 NSchG. Wünschenswert sind Erfah- 
	 rungen im Beruflichen Gymnasium  
	 Gesundheit und Soziales im Schwer- 
	 punkt Agrarwirtschaft oder in der  
	 Fachschule Agrarwirtschaft. Ergän- 
	 zend erforderliche Qualifikationen  
	 sind eine gut ausgeprägte Medien- 
	 kompetenz sowie Kompetenzen in 
	 der digitalen Lehr- und Lernsteue- 
	 rung, unter besonderer Beachtung  
	 der KMK-Strategie „Bildung in der  
	 digitalen Welt“. Vertiefte Kenntnis- 
	 se im Bereich Ökologische Land- 
	 wirtschaft sowie Tierwohl sind wün- 
	 schenswert. Ferner werden Kennt- 
	 nisse über Prozesse der Unterrichts- 
	 entwicklung nach der Leitlinie  
	 SchuCu-BBS und Curricula in den  
	 Schulformen der beruflichen Fach- 
	 richtung Agrarwirtschaft vorausge- 
	 setzt, wie auch des schulischen  
	 Qualitätsmanagements (QM) auf  
	 Basis des Kernaufgabenmodells- 
	 BBS (KAM-BBS). Die Bereitschaft, 
	 in der QM-Prozessberatung-BBS  
	 mitzuarbeiten, wird erwartet. Das 
	 Stellenprofil umfasst die Fachbera- 
	 tungsaufgaben landesweit. Der Wir- 
	 kungskreis liegt vorrangig im Regio- 
	 nalen Landesamt für Schule und  
	 Bildung Osnabrück. Eine spätere  
	 Änderung der Aufgabenzuordnung  
	 bleibt vorbehalten. Unterrepräsen- 
	 tiert: Frauen 
f)	 Herr Terhorst, 
	 Tel.: 0541 77046-506
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Schulen in freier Trägerschaft
1.	 Bad Bentheim-Bardel

Die Schulstiftung im Bistum Osnabrück  ist Trägerin von  21 
allgemein- und berufsbildenden Schulen mit 13.500 Schü-
lerinnen und Schülern sowie 1.400 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im westlichen Niedersachsen und Bremen. Für 
das Missionsgymnasium St. Antonius in Bad Bentheim-Bar-
del suchen wir zum 01.02.2026 oder später eine Lehrkraft 
(m/w/d) für die Funktion

Mitarbeit Koordination Oberstufe und Öffentlichkeitsarbeit

Ihre Aufgaben

–	 Unterstützung bei der Koordination der Oberstufe

–	 Mitarbeit in der Öffentlichkeitsarbeit der Schule

–	� Unterstützung der Schulleitung nach Maßgabe des Ge-
schäftsverteilungsplanes der Schulleitung

Eine spätere Änderung der Aufgabenzuordnung bleibt vorbe-
halten.

Ihr Profil

–	� Identifikation mit den Zielen der Schulstiftung und der 
Schule und Bereitschaft, sich aktiv für diese Ziele ein-
zusetzen und die übertragenen Aufgaben im Sinne der 
Schulstiftung zu erfüllen

–	� gute Fachkenntnisse, nachgewiesen durch die staatliche 
Lehramtsprüfung für Gymnasien

–	� mehrjährige Unterrichtserfahrung und Erfahrung in der 
Öffentlichkeitsarbeit

–	 Vertrautheit mit den Sozialen Medien

–	� Motivationsgeschick, Teamfähigkeit und Gestaltungswil-
le

–	� besondere didaktische Qualifizierung und ausgeprägte 
Kommunikationskompetenz

Wir bieten

–	� Interessanter Arbeitsplatz bei einem großen freien Schul-
träger

–	� Bei einem bestehenden Beamtenverhältnis oder Vorlie-
gen der Laufbahnvoraussetzungen Beförderung zum / 
zur Oberstudienrätin / Oberstudienrat mit Einweisung in 
die Besoldungsgruppe A 14 bzw. entsprechende AVO / 
TV-L Vergütung

–	� Als Beamtin oder Beamter des Landes Niedersachsen be-
steht die Möglichkeit der Beurlaubung für den Dienst an 
dieser Schule in freier Trägerschaft gemäß § 152 NSchG

–	� Weiterqualifikation mit dem Kurs der Schulstiftung „PRO-
fessionell leiten lernen“ nach Übernahme der Funktion

–	 Möglichkeiten von Weiterbildung

Wenn Sie motiviert sind, diese Schule an verantwortungs-
voller Stelle in enger Zusammenarbeit mit der Schulleitung 
und der Schulgemeinschaft zu gestalten, freuen wir uns über 
Ihre Bewerbung bis zum 31.08.2025 in unserem Stellenpor-
tal stellen.schulstiftung-os.de. Für Rückfragen steht Frau 
SchR´in i. K. Schute, Tel.: 0541 318-352, zur Verfügung. 

2.	 Hannover

Die DIAKOVERE Annastift Leben und Lernen gGmbH sucht für 
die Mira Lobe Schule zum 01.02.2026 eine

weitere Stellvertretung der Schulleitung (m/w/d)

Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit oder Teilzeit zu besetzen.

Die Mira Lobe Schule ist eine staatlich anerkannte Förder-
schule mit dem Schwerpunkt Körperliche und Motorische 
Entwicklung. Sie verfügt außerdem über einen Grundschul- 
sowie einen Oberschulzweig. Beide Schulzweige arbeiten 
mit einem besonderen inklusiven Konzept und im gezielten 
Austausch mit dem Förderschulbereich. Die Mira Lobe Schu-
le versteht sich als eine lebendige Schulgemeinschaft und 
begreift Schule als einen Lern- und Lebensraum, in dem alle 
Menschen einander mit Freude und Aufgeschlossenheit be-
gegnen und voneinander lernen.

Ihre Aufgaben:

–	� Sie verantworten die Jahrgänge 7 bis 10 im Förderschul-
bereich

–	� Sie sind verantwortlich an der Stunden- und Vertretungs-
planerstellung beteiligt

–	� Sie steuern die pädagogische, konzeptionelle und orga-
nisatorische Weiterentwicklung des von Ihnen verant-
worteten Schulbereichs

–	� Sie beraten Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrkräfte 
sowie externe Partner

–	� Sie arbeiten eigenverantwortlich in unterschiedlichen 
schulischen Gremien

–	� als weitere Stellvertretung der Schulleiterin beteiligen 
Sie sich an schulischen Entwicklungsprojekten 

Ihr Profil:

–	� die Lehrbefähigung für das Lehramt der Sonderpäda-
gogik, möglichst mit dem Schwerpunkt körperliche und 
motorische Entwicklung, oder ein gleichwertiger Studien- 
bzw. Hochschulabschluss

–	 fundierte pädagogische und fachliche Qualifikationen

–	 Freude an Leitungstätigkeit

–	 umfangreiche EDV-Kenntnisse

–	� mehrjährige Lehr- und Unterrichtserfahrung und damit 
verbundene Methodenkompetenz

–	� hohe kommunikative Kompetenz und kooperativer Füh-
rungsstil

Wir bieten:

–	� ein vielseitiges und verantwortungsvolles Aufgabenge-
biet mit vielen Gestaltungs- und Entwicklungsmöglich-
keiten

–	� die Zusammenarbeit in einem engagierten und multipro-
fessionellen Team

–	� eine attraktive Vergütung gemäß dem Tarifvertrag der Di-
akonie in Niedersachsen Teil B (nach TV-L)

–	  individuelle Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
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–	 zahlreiche Vergünstigungen für Mitarbeitende 

Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag der Diako-
nie in Niedersachsen Teil B (TV-L) einschließlich der üblichen 
Sozialleistungen. Die Eingruppierung erfolgt in die Entgelt-
gruppe E 14 (TV-L). Für Beamtinnen und Beamte des Landes 
Niedersachsen besteht die Möglichkeit der Beurlaubung für 
den Dienst an dieser Schule in freier Trägerschaft gemäß  
§ 152 NSchG.

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, richten Sie 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bitte bis 14 Tage 
nach Erscheinen der Stellenausschreibung per E-Mail an lin-
da.toellner@diakovere.de oder an DIAKOVERE Annastift Le-
ben und Lernen gGmbH, Schulleitung Mira Lobe Schule, Frau 
Töllner, An der Weidenkirche 14, 30539 Hannover.

Frau Töllner steht Ihnen gerne für weitergehende Informati-
onen und Rückfragen unter Tel.: 0511 87895-0 oder E-Mail: 
linda.toellner@diakovere.de zur Verfügung.

3.	 Hannover

Die Stiftung Katholische Schule in der Diözese Hildesheim 
hat zum 01.02.2026 an der St. Ursula-Schule Hannover – 
staatlich anerkanntes Gymnasium in kirchlicher Trägerschaft 
– die höherwertige Funktion 

einer Oberstudienrätin / eines Oberstudienrates (w/m/d) 
mit dem Aufgabenschwerpunkt Leitung der Fachgruppe 

Informatik und Pflege und Ausbau des MINT-Profils  
(BesGr A 14 / EG 14 TV-L)

zu besetzen. Die Besetzung der Stelle kann im Interesse der 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie unter bestimmten Bedin-
gungen in Teilzeit erfolgen.

Spätere Änderungen der Aufgabenzuordnung bleiben vorbe-
halten.

Die St. Ursula-Schule wurde 1851 mit ihrem Standort in der 
Südstadt der Landeshauptstadt Hannover vom Konvent der 
Ursulinen in Duderstadt gegründet. Die Schule wird zurzeit 
von ca. 933 Schülerinnen und Schülern besucht und fühlt 
sich auch weiterhin der ursulinischen Tradition zusammen 
mit dem christlichen Erziehungs- und Bildungsauftrag ver-
pflichtet. 

Wir bieten

–	� ein Umfeld mit hoher Bereitschaft, innovative Wege zu 
gehen,

–	� die Tätigkeit an einer Schule mit exzellentem Ruf und 
freundlicher Atmosphäre,

–	 ein engagiertes und leistungsfähiges Kollegium.

Wir erwarten

–	� eine Persönlichkeit, die Erfahrungen in den Aufgaben-
schwerpunkten vorzuweisen hat,

–	� das überzeugte Eintreten für die Erziehungs- und Bil-
dungsziele einer katholischen Schule,

–	 die Laufbahnbefähigung für das Lehramt an Gymnasien.

Lehrkräfte im Beamtenverhältnis des Landes Niedersachsen 
können mit ihrer Zustimmung zum Dienst an die St. Ursula- 
Schule nach § 152 Abs. 2 NSchG unter Wegfall der Dienstbe-
züge beurlaubt werden. 

Wir möchten den Anteil weiblicher Führungskräfte im kirchli-
chen Dienst des Bistums Hildesheim und der Stiftung Katho-
lische Schule erhöhen und ermutigen insbesondere Frauen, 
sich auf diese Stelle zu bewerben.

Auch Schwerbehinderte mit entsprechender Qualifikation 
werden gebeten, sich zu bewerben.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir bis 
zum 30.09.2025 an die Stiftung Katholische Schule in der  
Diözese Hildesheim, Domhof 18-21, 31134 Hildesheim.

Für weitere Auskünfte stehen die Schulleiterin der St. Ursula- 
Schule, Frau OStD i. K. Muschik, Simrockstr. 20, 30171 Han-
nover, Tel.: 0511 270413-10, E-Mail: regina.muschik@st-ursu-
la-gym.de, oder die Leiterin der Abteilung Schule und Hoch-
schule im Bischöflichen Generalvikariat, Frau Gladen, Tel. 
05121 307-280 oder per E-Mail: katrin.gladen@bistum-hil-
desheim.de, zur Verfügung.

4.	 Meppen

Die Schulstiftung im Bistum Osnabrück  ist Trägerin von  21 
allgemein- und berufsbildenden Schulen mit 13.500 Schü-
lerinnen und Schülern sowie 1.400 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im westlichen Niedersachsen und Bremen. Wir 
suchen für die Marienhausschule in Meppen zum 01.02.2026 
oder später eine

Schulfachliche Koordination (m/w/d).

Ihre Aufgaben

–	� Leitung der Abteilung Pflege mit den Bildungsgängen BFS 
Pflege und BFS Pflegeassistenz

–	� Gestaltung zukunftsorientierter Lehr- und Lernprozesse 
unter Beachtung der „Leitlinie Schulisches Curriculum 
berufsbildende Schulen (SchuCu-BBS)“

–	� Schul- und Unterrichtsentwicklung durch Organisation 
und Weiterentwicklung eines umfassenden Qualitätsma-
nagements auf der Grundlage des „Strategischen Hand-
lungsrahmens-BBS“ und auf Basis des „Kernaufgaben-
modells in Niedersachsen (KAM-BBS)“

–	� Unterstützung der Schulleitung nach Maßgabe des Ge-
schäftsverteilungsplanes der Schulleitung

Eine spätere Änderung der Aufgabenzuordnung bleibt vorbe-
halten.

Ihr Profil

–	� Identifikation mit den Zielen der Schulstiftung und der 
Schule und Bereitschaft, sich aktiv für diese Ziele ein-
zusetzen und die übertragenen Aufgaben im Sinne der 
Schulstiftung zu erfüllen

–	� gute Fachkenntnisse, nachgewiesen durch die staatliche 
Lehramtsprüfung für Berufsbildende Schulen mit der be-
ruflichen Fachrichtung Pflegewissenschaften

–	� Kenntnisse zur Ordnung der Berufsfachschule Pflege 
durch das Pflegeberufegesetz (PflBG) sowie möglichst 
zur Finanzierung der praktischen und der schulischen 
Pflegeausbildung durch den Pflegeausbildungsfonds 
Niedersachsen GmbH (PABF)
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–	 Fortbildungsplanung

–	� verantwortliche Ansprechpartner: in für die pädagogi-
schen Mitarbeitenden

Eine spätere Änderung der Aufgabenzuordnung bleibt vorbe-
halten.

Ihr Profil

–	� Identifikation mit den Zielen der Schulstiftung und der 
Schule und Bereitschaft, sich aktiv für diese Ziele einzu-
setzen und die übertragenen Aufgaben im Sinne der Kir-
che zu erfüllen

–	� gute Fachkenntnisse, nachgewiesen durch die staatliche 
Lehramtsprüfung für ein Lehramt an allgemein bildenden 
Schulen

–	� Erfahrung in der Steuerung schulischer Organisations- 
und Verwaltungsprozesse

–	� Bereitschaft, die besondere interreligiöse Profilarbeit 
der Drei-Religionen-Grundschule aktiv zu unterstützen, 
weiterzuentwickeln und nach außen zu vertreten

–	 Führungs- und Leitungskompetenz

–	� Motivationsgeschick, Teamfähigkeit und Gestaltungswil-
le

–	� besondere didaktische Qualifizierung und ausgeprägte 
Kommunikationskompetenz

Wir bieten

–	� Interessanter Arbeitsplatz bei einem großen freien Schul-
träger

–	� Bei einem bestehenden Beamtenverhältnis oder Vorlie-
gen der Laufbahnvoraussetzungen Beförderung zur / 
zum Konrektor:in mit Einweisung in die Besoldungsgrup-
pe A 13 + Z bzw. entsprechende AVO/TV-L Vergütung

–	� Als Beamtin oder Beamter des Landes Niedersachsen be-
steht die Möglichkeit der Beurlaubung für den Dienst an 
dieser Schule in freier Trägerschaft gemäß § 152 NSchG

–	� Weiterqualifikation mit dem Kurs der Schulstiftung „PRO-
fessionell leiten lernen“ nach Übernahme der Funktion

–	 Möglichkeiten von Weiterbildung

Wenn Sie motiviert sind, diese Schule an verantwortungs-
voller Stelle in enger Zusammenarbeit mit der Schulleiterin 
und der Schulgemeinschaft zu gestalten, freuen wir uns über 
Ihre Bewerbung bis zum 31.08.2025 in unserem Stellenportal 
stellen.schulstiftung-os.de. Für Rückfragen steht Herr SchR i. 
K. Diekmann, Tel.: 0541 318-356, zur Verfügung.

6.	 Osnabrück

Die Schulstiftung im Bistum Osnabrück  ist Trägerin von  21 
allgemein- und berufsbildenden Schulen mit 13.500 Schü-
lerinnen und Schülern sowie 1.400 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im westlichen Niedersachsen und Bremen. Wir 
suchen für die Angelaschule in Osnabrück zum 01.02.2026 
oder später eine

Fachleitung (m/w/d) Kunst

Ihre Aufgaben

–	 Leitung der Fachgruppe und Vertretung nach außen

–	 mehrjährige Unterrichts- und Prüfungserfahrung

–	� Motivationsgeschick, Teamfähigkeit und Gestaltungswil-
le

–	� besondere didaktische Qualifizierung und ausgeprägte 
Kommunikationskompetenz

Wir bieten

–	� Interessanter Arbeitsplatz bei einem großen freien Schul-
träger

–	� Bei einem bestehenden Beamtenverhältnis oder Vorlie-
gen der Laufbahnvoraussetzungen Beförderung zum / 
zur Studiendirektorin / Studiendirektor mit Einweisung 
in die Besoldungsgruppe A 15 bzw. entsprechende AVO /
TV-L Vergütung

–	� Als Beamtin oder Beamter des Landes Niedersachsen be-
steht die Möglichkeit der Beurlaubung für den Dienst an 
dieser Schule in freier Trägerschaft gemäß § 152 NSchG

–	� Weiterqualifikation mit dem Kurs der Schulstiftung „PRO-
fessionell leiten lernen“ nach Übernahme der Funktion

–	 Möglichkeiten von Weiterbildung

Wenn Sie motiviert sind, diese Schule an verantwortungs-
voller Stelle in enger Zusammenarbeit mit der Schulleitung 
und der Schulgemeinschaft zu gestalten, freuen wir uns über 
Ihre Bewerbung bis zum 31.08.2025 in unserem Stellenpor-
tal stellen.schulstiftung-os.de. Für Rückfragen steht Frau 
SchR´in i. K. Schute, Tel.: 0541 318-352, zur Verfügung. 

5.	 Osnabrück

Die Schulstiftung im Bistum Osnabrück ist Träger von 21 all-
gemein- und berufsbildenden Schulen mit 13.500 Schülerin-
nen und Schülern sowie 1.400 Mitarbeitenden im westlichen 
Niedersachsen und Bremen. 

Die Drei-Religionen-Schule ist eine teilgebundene Ganztags-
schule mit einem besonderen pädagogischen und religiösen 
Konzept. Unser multiprofessionelles Team bestehend aus 
Lehrkräften, Erzieherinnen, pädagogischen Mitarbeitenden, 
Schulsozialarbeitenden und Förderschullehrerinnen unter-
stützt jüdische, muslimische und christliche Schülerinnen 
und Schüler beim gemeinsamen Lernen. Eine sehr gute fi-
nanzielle Unterstützung erhält die Drei-Religionen-Schule 
durch das Startchancen-Programm, mit dem Schülerinnen 
und Schülern zusätzliche Unterstützung gewährt wird, um 
einen guten Start in das Schul- und spätere Berufsleben zu 
haben.

Für diese Schule suchen wir zum 01.02.2026 oder später eine

Stellv. Schulleitung (m/w/d)

Ihre Aufgaben

–	 Ständige Vertretung der Schulleiterin

–	� Verantwortung für die Organisation von Vertretungen 
und Mitarbeit an der Stundenplangestaltung und Auf-
sichtsplan

–	 Wahrnehmung schulorganisatorischer Aufgaben 

	 – Terminplanerarbeitung und -pflege

	 – Koordination von Schulveranstaltungen



Dokument für Niedersächsiches Kultusministerium -  Pressestelle MK · Abo-Nr:  · freigegebene Benutzer: 10
460  |  SVBl  8/2025

Stellenausschreibungen

–	 Leitung von Fachkonferenzen und Dienstbesprechungen

–	� Fortentwicklung der Kerncurricula, gegebenenfalls Um-
setzung von Vorgaben des Landes sowie Evaluation und 
Weiterentwicklung der Unterrichtsqualität

–	� Entwicklung und Umsetzung von Lehrplänen und Unter-
richtskonzepten

–	� Betreuung der Sammlung von Materialien für das Fach 
Kunst

–	� Unterstützung der Schulleitung nach Maßgabe des Ge-
schäftsverteilungsplanes der Schulleitung

Eine spätere Änderung der Aufgabenzuordnung bleibt vorbe-
halten.

Ihr Profil

–	� Identifikation mit den Zielen der Schulstiftung und der 
Schule und Bereitschaft, sich aktiv für diese Ziele ein-
zusetzen und die übertragenen Aufgaben im Sinne der 
Schulstiftung zu erfüllen

–	� gute Fachkenntnisse, nachgewiesen durch die staatliche 
Lehramtsprüfung für Gymnasien im Fach Kunst

–	� mehrjährige Unterrichts- und Prüfungserfahrung, insbe-
sondere im Fach Kunst

–	� Motivationsgeschick, Teamfähigkeit und Gestaltungswil-
le

–	� besondere didaktische Qualifizierung und ausgeprägte 
Kommunikationskompetenz

Wir bieten

–	� Interessanter Arbeitsplatz bei einem großen freien Schul-
träger

–	� Bei einem bestehenden Beamtenverhältnis oder Vorlie-
gen der Laufbahnvoraussetzungen Beförderung zum / 
zur Oberstudienrätin / Oberstudienrat mit Einweisung in 
die Besoldungsgruppe A 14 bzw. entsprechende AVO /
TV-L Vergütung

–	� Als Beamtin oder Beamter des Landes Niedersachsen be-
steht die Möglichkeit der Beurlaubung für den Dienst an 
dieser Schule in freier Trägerschaft gemäß § 152 NSchG

–	� Weiterqualifikation mit dem Kurs der Schulstiftung „PRO-
fessionell leiten lernen“ nach Übernahme der Funktion

–	 Möglichkeiten von Weiterbildung

Wenn Sie motiviert sind, diese Schule an verantwortungs-
voller Stelle in enger Zusammenarbeit mit der Schulleitung 
und der Schulgemeinschaft zu gestalten, freuen wir uns über 
Ihre Bewerbung bis zum 31.08.2025 in unserem Stellenpor-
tal stellen.schulstiftung-os.de. Für Rückfragen steht Frau 
SchR´in i.K. Schute, Tel.: 0541 318-352, zur Verfügung. 


